
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1929

285 (23.6.1929) Sonntagausgabe



^ vnnkag - AuSgabe .
J

*
ja*»prel»; Itfi Hau » monatlich 8.20

tnL. Borau # IM tUtrtaa od in 6<b
Ii,

' " «tlltn abufboli ». - JtJi , Durch
1, »od bMuaea monatlich 2 .80 JlJl .
fc«„ Brel8e ; Werkraas - Rummer 10 A .
tltü'^ a- Sfummn 1B A — ;1m Kall
L,

' ®ca>ali Sirf ' t flu »lprriuna K.
4tt Öfjifbti kein» iHnlnrUdjt brt

jL.'^ letfiB » der lütdil -tfridjftnm ft«t
CfJ**#- - ÄbbcltrUunptn können nut
tlo » bls ,uw Sk> »s Mi » au « den

' ^ Kten angenommen werden.
Ito nR rflse : Die Ronvaieille - ^eil«
ij ; SlfUen - Wetutbe Familie n-
i, »„ .^ kIcarndeitS -« n »tiaei' au » Bade»
» ' flftijlu Preis — Reklame - .»ieile

an erster Stelle 2.50 KJl,
L Wiederbolun « tortffeftet Rabatt,
hri* . ' llAtflnholttino des Sieles bei
lau. " ®" Betreib» »« und btt Kon»
i„ aukei flrofl tritt. ErlUllnnaS»

» »» Gerichtsstand tv KarlSrub«.

iiWjW
Neue Badische Presse OttdClS « Badische Laudeszeitung

Verbreitetste Zeit » « « Badens

Karlsruhe, Sonntag , den 23. Juni 1929.

45 . Jahrgang. Nr . 285.
etacBina ■ Beil « « , , ,
: : kserdi » » » » Xblcitaitca
Prekaeievlich veranrniortiich : ,^ iir »entiche
Politik un » t&ntltbufteuolittf . M t' Bid)«;
füi auswar » «« Politik l 0 I» H -aeueier:
für babifcbr Polittl u Jiotbntbitn Dr. H ,
t>oo (ler : I. » ommunalooliiik 0 Dinker;
für Lokales und Soor «' R Bolderauerz
f. » Feuilleton (S . Belian ; für Cper n.
Kon »crt ! l5dr ©crite: für den Sandel»«
teil : S . «>c >d ! tili d,e Änzeiaen! Lndwt »
Mcindl : alle in Sxrlsrube «Baden ».
Berliner Redaktion: l >r {tmt Meiner.
Fernsprecher : «INI. I«S1 « IM . 41158 40M
Geschäftsstelle: Kirkel , un » Vamm -
strake -ILcke PoMsrhrrkknnln : Karls¬
ruhe 311. 3359 Reilneen : Boll un»
Heimat ' Vttrrartlcbr llmlchau • Roman-
Blatt ' Sportblall > Krauen -Seituna I
Reite- an » Bader- Settuna / Landwirtichaft .
Gartenbau / «arlsiuber Verein».Aeitun«

Noos freigesprochen.
Das Urleil von Befancon.

"
er Appell der Verteidiger an die Geschworenen .

Besancon . 22. Juni . Im Autonomistenprozeß gegen
J
*

j
t o o s wurde am Samstag abend das Urteil gefällt . Es lautete

^
! F r e i s p r u ch . Dr. Roos wurde sofort in Freiheit gesetzt. Das
"eil wurde im Saal mit ungeheurem Jubel ausgenommen.

. *
jjv

Der letzte Tag des Autonomistenprozesses hatte eine große
j,

% von Schaulustigen herbeigelockt . Das Gerichtsgebäude war"
bewacht , der Zuschauerraum dicht besetzt.

^Is erster nahm der Verteidiger Dr . Klein das Wort , der die
^

'hworenen erneut an die historische Verantwortung erinnerte,
°us ihnen liege, da sie nicht nur über Roos , sondern über das

* » >f e['äWch e zu urteilen hätten. Nach bestem Wissen
Gewissen könnten die Geschworenen nur zu

W *
- ™ Freispruch k o mm e n . Der beste Beweis , daß die auto-

Partei keine rechtswidrige sei , sei der, dag ihre Vertreter
heute im Parlament in Paris sähen ,

u ®ts nächster sprach Rechtsanwalt F o u r r i e r . Der beste Beweis
große Rede Poincarss über das Elsaß , in der er nicht ein

einziges Mal das Wort Komplott erwähnt habe, weil er nämlich
selbst nicht daran glaube . Die ganze Anklage stütze sich aus Polizei -
berichte, von Spitzeln beeinflußt , die das vernichtendste Werk voll-
bracht hätten , das man sich überhaupt denken könne .

Als letzter erhielt Dr . Roos das Wort und erklärte , daß er
nie ein anderes Ziel versolgt habe als das Glück seines kleinen Vfr
terlandes zusammen mit Frankreich Er habe niemals den Plan ge-
habt , das Elsaß von Frankreich zu trennen .

Der Vorsitzende verlas sodann
die von den Geschworenen zu beantwortenden vier Fragen.

1. Besteht ein Komplott gegen die innere Sicherheit Frankreichs ?
2 . Ist Roos an diesem Komplott beteiligt ?
3. Bestehen für Roos erschwerende Umstände?
4 . Sind Roos mildernde Umstände zu gewähren ?
Die Geschworenen zogen sich daraus zur Beratung zurück. Da die

erste Frage von den Geschworenen mit Stimmenmehrheit verneint
wurde , verkündete das Schwurgericht den Freispruch für Dr . Roos .

Die ganze Tragweite des Urteils wird erst dann erklärlich, wenn
man überlegt , daß dadurch auch die in Kolmar verurteilten vier
Autonomisten unbedingt amnestiert werden müssen .

Das Grenzland-Programm.
Dr. Wirth über die Notlage des befehlen Gebieles.

Ii-,
m- Verlin , 22. Juni . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

#nfi.) Das sollte nun wieder zum ersten Mal seit langer Zeit
^Jtofjer Tag werden. Die ganze Woche hatte der
! !°unxnkarten eingesetzt , die längst alle vergeben waren . Der
'tnr a3 war am Samstag morgen sehr gut besetzt, die Diploma -
{L̂ Oßen zeigten fast alle Vertreter ausländischer Staaten , die Tri«

selbst waren überfüllt , auch hinter den Ministern war ein
,„.̂ Ordentliches Gedränge von vortragenden Räten und Bundes -
^

'bevollmächtigten . Nun war es wieder nichts. Dr . Strefe -
H,. ." n hatte dem Reichstagspräsidenten davon Mitteilung ge-
L 5" . daß er durch Krankheit am Erscheinen verhin -
L ®' sei . Herr Loebe wieder gab sofort bei Beginn der Sitzung
je . Sause davon Kenntnis, und damit war . eigentlich die ganze
Sprache zusammengebrochen. Das Unglück will , daß auch der
taftetQnzlet seit Tagen ziemlich schwer krank ist und da der
Iii 'mäßig zuständige Staatssekretär von Schubert keiner-

bildnerische Gaben hat , war eigentlich niemand in der Lage, den
Außenminister politisch zu vertreten ,

ju wäre deshalb wohl das Vernünftigste gewesen , die Debatte
I!x!?" tagen. Ein entsprechender Vorschlag wurde auch gemacht ,
^ ./.?Ue aber daran, daß die erforderliche Zeit nicht mehr zur
««Äsung steht . Infolgedessen hat der Reichstag sich dann damit
ta [en , wenigstens am Samstag die Berichte entgegenzunehmen
iL « n Etat der besetzten Gebiete zu verabschieden, um für den

Raum zum Nachholen der außenpolitischen Debatte zu

w ®« seinem Etat gab Dr . Wirth nähere Einzelheiten über das
|j, RKabinett vorbereitete Westgrenzprogramm , das sich, wie an die -
<»i e? e schon gesagt ist , auf mehrere Jahre verteilen soll und dar-

Ausgebaut ist , für die westlichen Bezirke Hilfsmaßnahmen wirt-
< ">cher und finanzieller Natur zu schassen, die geeignet sind,

' Ich und systemathisch Kultur und Wirtschaft im besetzten Ge -
Het

W fördern. Die Einzelheiten sollen allerdings erst im Som-
vorbereitet und ausgearbeitet werden.

Wirth begrüßte die Einigkeit der Parteien in der Forde -
schnellen Räumung der besetzten Gebiete und der Rück-

des Saargebiets. „Die Behauptungen von Kompetenzstreitig-

Andrang nach

leiten zwischen mir und dem Reichsaußenminister sind"
, so erklärte

der Minister , „frei aus den Fingern gesogen . Mit den Streichungen
im Etat müssen wir uns abfinden , wenn wir sie auch bedauern . Nach-
trägliche Klagelieder führen uns nicht weiter . Bei den

Vorbereitungen für ein Grenzlandprogramm

stehen wir in enger Fühlung mit den leitenden Persönlichkeiten der
beteiligten Länder . Wir werden nicht ruhen und rasten, um dieses
Programm zu fördern . Wir verfolgen mit Sorg« die Notlage
der einzelnen Städte , aber wir müssen zu einem systema -
tischen Programm auf mehrere Jahre kommen . Nachdem das Reichs-
kabinett feine Zustimmung zur Aufstellung eines solchen Programms
gegeben hcft , wird es nunmehr in Verbindung mit den Reichs- und
Länderressorts in Angriff genommen werden. Bei der Aufstellung
wird davon ausgegangen , daß die Hilfsmaßnahmen geeignet sein
müssen , organisch und systematisch Wirtschaft und Kultur im besetzten
Gebiet möglichst im ganzen zu fördern .

Im Vordergrunde stehen die Verbesserungen des Ver -
kehrs . Hierzu gehört auch

der Neubau von Rheinbrücken.
Die Eisenbahnbauten zur Erschließung der Westeifel und des nörd^
lichen Saargrenzgürtels sollen beschleunigt in Angrisf genommen
werden , ebenso die Straßenbauten, die infolge der Abtretung von
Eupen—Malmcdy und der Aufhebung der Zollunion mit Luxemburg
notwendig geworden sind . Für Landwirtschaft und Weinbau wird
ein Ausgleich in erster Linie durch VerbesserungderAbsatz -
Verhältnisse gesunden werden müssen . Auch für Handwerk ,

Handel , Gewerbe und Industrie wird ein Ausgleich gesucht werden.
Man wird auch an eine Entlastung von finanziellen bedrängten Ge-
meinden auf dem Gebiet der Fürsorgelasten denken müssen . Weitere
Maßnahmen sind die Hebung des Fremdenverkehrs und die Absatz-
förerung in besonders notleidenden Gebieten wie Aachen , um die
Arbeitslosigkeit einzudämmen. Das Hilssprogramm wird auf einen
längeren Zeitraum abgestellt werden müssen . Seine Durchführung
hängt eng damit zusammen, daß die schwebenden politischen und
wirtschaftlichen Fragen eine glückliche Lösung finden.

"

Deutschlands Kriegslasten.
Eine Rede des Reichsfinanzminislers über die Reparalionspr ^bleme.

, .öerr Dr. H i l f e r d i n g , der ja die Außendebatte in der
.46 °tn Reichstagssitzung einleiten sollte, hat einen schwachen Ver-
jttit

°?macht, den Außenminister zu vertreten , aber er hat auch jetzt
« z^

" neut Beweise seiner parlamentarischen Hilflosigkeit erbracht.
Dom Kriegslastenetat zu sagen hatte, war verhältnismäßig.
Immerhin erschütterte die Talsache, daß die Volkswirtschaft

Uelbaren und unmittelbaren Kriegslasten nicht weniger als
viĵ . " lliarden jährlich auszubringen hat . Das ist mehr als die

tt, , [i(
?r wirkungslos verpuffte , weil sämtliche Redner zum Außen-

' °> zunächst streichen ließen, um auf den Montag zu warten. Sie
U M auch innerlich mehr als unbefrieidigend. Begreiflich schließ-

die Regierung den Wunsch hat . ihre politische Hundlungs -
i |S l für die kommende Konferenz nicht eingeengt zu sehen , aber

N» "1 doch etwas seljam aus, daß auch jetzt wieder der Reichstag
Aird, sich in der Würdigung des Pariser Gutachtens Zurück-

% v,
® aufzuerlegen. Das steht im Widerspruch zu der Zusage, die

Nein Regierung vor Wochen gegeben wurde , daß nämlich vor dem
'«Igx/andergehen des Reichstages eine öffentliche Aussprache er-
''alt c - Sie soll jetzt wieder unterbunden und auf

'den Herbst
F « erden bis die politische Konserenz vorüber ist.

iN ^ ssinanzminister Dr. Hilferding betonte bei der Vera-
Ml« vb Haushalts der Kriegslasten , der Kriegslastenhaushrlt ent -
rW JnestDefls alle erfaßbaren Ausgaben , die als unmittelbare

verlorenen Krieges die deutsche Volkswirtschaft belaste«
peil man ein vollständiges Bild über diese Gesamtlasten
t W 0 müsse man zu den im Kriegslastenhaushalt enthaltenen
(St alle sonstigen Leistungen des Reichs einschließlich der
, »l>. ° >chsbahn und Reichspost hinzunehmen, die in weiterem
^ . ^ mittelbare Kriegslasten darstellten . Hierher gehörten

U4) die Aufwendungen Deutschland» für seine Kriegsbeschadig-

für

ten und für die sonstigen Kriegsfolgen . Nehme man all dies zu -
sammen, so ergebe sich, daß

die deutsche Volkswirtschaft für das Rechnungsjahr 192»
nicht weniger als 4.5 Milliarden RM. an Kriegslasten zu

tragen
hqbe . Die Kriegslasten bedeuten mehr als die Hälfte des gesamten
Zusiyt >.ßbedarfs.

Die Reparationspolitik stehe jetzt vor der Lösung der
Probleme , die sich aus den Pariser Verhandlungen und den Gul-
achten der Sachverständigen ergäben . Der Minister erklärte weiter ,
es sei ihm ein Bedürfnis , im Namen der Reichsreg'.ening den deut-
schen Sachverständigen nochmals aufrichtig zu danken . Der Wort -
laut des Berichts liege nun vor. Von der Reichzregierung könne
der Plan im gegenwärtigen Augenblick nur unter dem Gesichtspunkt
betrachtet werden, ob er geeignet erscheine , die Grundlagen für die
notwendigen kommenden Verhandlungen abzugeben. Die Reichs -
regiernng habe diese Frage beiaht und sei

bereit , den von den Sachverständigen unterzeichneten Plan
als Grundlage für die Konferenz der Regierungen anzu-

nehmen.
Gleichzeitig sei die Gesamtliquidierung der noch schwebenden Fragen
aus dem Weltkrieg« herbeizuführen Ueber die Einzelheiten des
Planes in diesem Augenblick zu sprechen , verbiete die Tatsache , d>-ß
wir vor der politischen Konferenz stünden. Erst deren ©dam «
ergebnis biete die Unterlagen , die unerläßlich für oie endgültige
Entscheidung seien . Eine vorzeitige Erörterung könnte über den
Beschluß des Kabinetts hinaus Festlegungen bringen , die unsere
politische Bewegungsfreiheit auf der bevorstehenden Konserenz de-
einträchtigen.

Was verlangt werden müsse, sei politische Handlnngsireihcit .
Deshalb scheine der Regierung zur Zeit noch Zurückhaltung in ver
Würdigung des Gutachtens der Sachverständigen geboten. Die Re-
gierung müsse auch die Partejen um « in« solch« Zurückhaltung bitten.

Das Kabinett Macdonald.
Was Frankreich von der neuen englischen Rebierung

erwartet .
Von

Edouard Herrlot ,
fvüherem französischen Ministerpräsidenten .

Frankreich hat . wie es nur natürlich ist , die Entwicklung des
englischen Wahlkampses mit der größten Aufmerksamkeit verfolgt .
Wir hatten keinen Zweifel daran, daß der Ausgang der Wahlen auf
die europäische Politik und die schwerwiegenden Probleme , die zur-
zeit beraten werden, von großem Einfluß sein würde. Ich sreu«
mich, in diesem Artikel Gelegenheit zu finden, meine Ansichten frei
und ohne Mittelsmann äußern zu können^ denn man hat meinen
Namen in dies« Aiiielegenheit in Polemiken verwickelt und mir
dabei so törichte Ansichten und Aeußerungen nutierschoben , daß ich
das dringende Bedürfnis empfinde, meine wirtlichen Gedanken klar
zum Ausdruck zu bringen .

Zunächst möchte ich mich, soweit das in meinen Kräften steht ,
einer Dankesschuld entledigen . Im Jahre lS24 hatte ich die Ehre ,
mit Ramsay Macdonald zusammen zu arbeiten . Ich habe den herz-
lichen Empfang , den er mir aus dem prächtigen Landsitz von Che-
auers bereitete , unsere lange nächtliche Unterhaltung und die
Loyalität, die er dabei bewies, nicht vergessen . Das war zu der
Zeit, als die Ruhrvesetzung schwer aus der Weltpolitik lastete, und
als die Beziehungen zwischen Frankreich und Großbritannien sich
sehr abgekühlt hatten. Gemeinsam haben wir damals während
langer Wochen die Einzelheiten Äber die Anwendung des Dawcs»
planes geregelt : gemeinsam haben wir mit den Deutschen berat«»,
die wir nach London eingeladen hatten , um hier in völliger Freiheit
mit uns zu verhandeln ' gemeinsam haben wir an die Stelle eines
Zwangssriedens einen Frieden der Einwilligung gesetzt: gemeinsam
haben wir in das System allgemeiner Abkommen den so überaus
fruchtbaren Schiedsgedanken eingefügt . Das sind Erinnerungen,
die man nicht vergessen kann. Ich werde mein Leben lang nicht nur
an die feierlichen Zusammenkünfte im Auswärtigen Amt denken ,
wo die Schlüsse aus unseren Arbeiten festgelegt wurden , sondern
auch besonders an unsere allmorgendlichen Zusammenkünfte in dem
kleinen Zimmer von Downing Street, wo wir geduldig ein arg
verworrenes Krauel entwirrten. Auch Kellogg war dabei , der sich
wie ein guter Großpopa mit lächelnder (Eilte um di« Annäherung ,
di« Vereinfachung und die Verständigung bemühte. Es liegt somit
wohl auf der Hand, daß ich dieser Vergangenheit treu bleibe , und
daß ich für Ramsay Macdonald eine tief« und dauerhafte Anhäng-
lichkeit empfinde .

Ich bin indessen sicher, daß der heute siegreiche Führer der Ar-
beiterpartei der Erste sein würde , der mich tadelte , wenn ich die
Verdienste aus den Augen ließe, die Sir Austen Ehamberlain
erworben hat . Als Nachfolger von Macdonald hat er mir eines
Abends in der britischen Botschaft in Paris mitgeteilt, daß das bri-
tische Kabinett sich weigere , dem Genfer Protokoll seine Zustimmung
zu geben . Indessen unterstützte uns Chamberlain . sobald Deutsch-
land im Februar 1925 der französischen Regierung das historische
Memorandum zugestellt hatte, aus dem später die Locarno -Verträg«
hervorgehen sollten , mit allen Kräften . Er ist im mein Vaterland
ein treuer Freund gewesen; es gibt in Frankreich viele Bewunderer
seines hohen Gedankenfluges und seines aufrichtigen Pazifismus.
Es ist mir ein Bedürfnis, ihm in dem Augenblicke , in dem er fein
Amt verläßt , den Ausdruck meiner aufrichtigen Hochachtung zu über»
Mitteln .

Im übrigen müssen wir mit größter Vorsicht an die Beurtei-
lung der Ereignisse herantreten, die von der künftigen Politik
Englands zu erwarten sind . Es herrscht noch recht viel Unsicher-
heit . Von allen Seiten werden wir französischen Demokraten mit
prägen bestürmt darüber , welchen Einfluß der Sieg der englischen
Arbeiterpartei auf die europäische Politik haben wird . Zur Be-
antwortung dieser Frage Häven wir keine anderen Anhaltspunkte ,
als die Fingerzeige , die die Arbeiterpartei selbst gegeben hat . Diese
aber haben wir mit der größten Sorgfalt studiert . In ihrem
Wahlaufruf beschäftigte sich die Partei besonders mit der
Frag« der Arbeitslosigkeit , deren Lösung für England auch
uns Franzosen sehr erwünscht ist . Auf dem Gebiete der äußeren
Politik beschuldigte das Manisest die Tory -Regierung , die inter-
nationalen Beziehungen Englands verschlechtert zu haben , wobei
es sich auf die Bemühungen berief, die das Kabinett Macdonald
im Jahre 1924 unternommen hatte, um ein zerspaltenes Europa
wieder zu einigen , womit die Arbeiterpartei übrigens durchaus
recht hatte. Weiter gab die Partei in dem Ausruf einige Aufschlüsse
über die von ihr verfolgten Ziele . Sie volle das Werk der Ab-
rüstung energisch wieder aufnehmen , dem Völkerbund und dem
Internationalen Arbensbüro eine möglichst weitgehende Unter»
stützung leihen , eine Grundlage nicht nur sür eine politische Zusam-
menarbeit , sondern auch eine wirtschaftliche Kooperation unter allen
Völkern Europas suchen, die Schiedsgerichtsbarkeit ausbreiten und
die Genfer fakultative Klausel annehmen , den pazifistischen Strö-
mungen in den Vereinig ' en Staaten entgegenkommen, auf d « r all-
gemeinen Seeabrüstung bestehen und die diplomatischen und kom-
merziellen Beziehungen mit Rußland wieder herstellen. Das sind
die Hauptgrundsötze für die auswärtige Politik, die in dem Wahl-
aufruf mitgeteilt wurden .

Die Parteiredner haben sich zu diesem grundlegenden Dokument
weiter äußern müssen . In seiner Ansprache an di« Wähler von
Ceaham wie in seiner Antwort an den Abrüstungs -Ausschuß hat
Macdonald die Rolle unterstrichen, die er im Jahre 1924 gespielt
hat und seinem Bedauern darüber Ausdruck gegeben, daß der
Pariser Pakt nicht besser ausgenützt worden sei und die Schasfung
einer völligen Uebereinstimmung zwischen Großbritannien und den
Vereinigten Staaten verlangt . In Doncester hat er das Repa »
rationsproblem angeschnitten und dabei , wenn ich mich an
den Wortlaut des von der „Times " am 11 . Mai veröffentlichten
Textes halten barf , an der Haltung , die die früheren englischen
Regierungen gegenüber Frankreich eingenommen hatten , indirekt
und zwischen den Zeilen Kritik geübt und die Haltung dieser Ae-
gierungen als „bequeme Politik übertriebenen Großmuts " bezeichnet .

Am 17 . Mai hat I 5 Thomas in Bassetlaw noch präzisere
Aeußerungen getan , die man sich merken muß. „Wir haben .

" hat er
dort ausgeführt , „in Frankreich für die Schütz . ngräben . in denen
unsere Brüder -hr Biut vergossen haben . Miete zahlen müssen . Wir
haben sür den geiamten - Bedarf unserer Truppen in bar zaylen müs
fen. Für Frankreich und Italien hab .' n wir von den Vereinigten
Staaten eine Milliarde auxg ' borgt . Während man uns bisher nur
zweiunddreißig Millionen zurückgezahlt hat . haben wir bereits zwei-
hundertsiebenv^ ddreißig Millionen abgezahlt . In Frankreich gibt
es keine Arbeitslosigkeit , und dort sind die Steuern nicht sehr drük»
kend. Wir jagen es rund heraus , daß nach unserer Ansicht aRt
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Schulden gestrichen werden müßten ? wenn sie aber nicht gestrichen
werden , so werden wir auch nicht zulassen, daß John Bull die
Last trägt."

Am 24. Mai hat Philip Snowd « n in Hall seine Einwände
gegen das Schuldenabkommen wiederholt . Er hat zwar
nicht angekündigt , daß diese Abkommen kassiert werden sollten ,
sondern «r hat ganz einfach klipp und klar erklärt , wenn man erneut
an den Gesamtkomplex der Reparationen herangehen werde , so
würde stch die Arbeiterpartei nicht durch die Balsour-Note gebunden
suhlen. ,/5o lange die Abkommen jedoch in Kraft bleiben, " fügte
er hinzu , „werden wir »na an sie halten.

"
Es scheint, daß die großen Arbeiterorganisationen, die im

Wahlkampf für die Arbeiterpartei eingetreten sind , insbesondere der
Nationalrat der Unabhängigen, dessen Vorsitzender James Max -
ton ist , und die Gewerkschaften, deren Aufruf von Ben Till « t
unterzeichnet war, dabei in erster Linie die wirklich sehr brennen -
den Fragen der Innenpolitik im Auge hatten. Indessen hat sich
M^cdonald erneut mit den Fragen der Außenpolitik beschäftigt.
Er hat die Zollpolitik der Konservativen bekämpft und angekündigt ,
daß seine Partei sowohl die Schutzzölle wie die Mac Ktnna-Gebüh -
ren abschaffen werde .

Auf Grund eines genauen Studiums dieser Dokumente kann
man stch ein ziemlich zuverlässiges Bild von den künftigen Nicht-

Unten der Außenpolitik der Arbeiterpartei machen. Es liegt auf
der Hand , dah das Kabinett Macdonald auf sehr ernste Widerstände
stoßen wird . Es wird, wi« es scheint, das Schwergewicht seiner

Tätigkeit auf das Feld der inneren Politik legen müssen. Mac-
donald wird d ' « Beziehungen seiner Heimat zu Rußland wieder
herstellen : ich denke mir , daß er sich dabei keinen Illusionen hingibt.
Ich selbst habe früher einen ähnlichen Schritt durchgeführt. Die
russischen Kommunisten werden wahrscheinlich die englischen Kon -
seroativen gegen die Arbeiterpartei unterstützen, genau wie sie in
Frankreich allen Reaktionären im Kampfe gegen die demokratischen
Elemente ihre Hand leihen.

Wird die Arbeiterpartei zur Sicherung und Organisierung des
Friedens, wie ich es persönlich hoffe , auf das Protokoll von 1924
zurückgreifen? Man könnte es fast glauben, wenn man die Erklä -
rungen liest , die Arthur Henderson in Haslingden abgegeben
hat . Aber dabei wird das Arbeiterkabinett ebenso wie in allen
Abrüstungsfragen ohne Zweifel auf gewisse Hindernisse stoßen, die
ihm von den machtvollen Industrie-Organisationen Englands in
den Weg gelegt werden . Was wird die Admiralität dazu sagen
und was wird sie unternehmen ? Die Demokratische Partei Frank-
reichs wird aber auf jeden Fall die Bemühungen ihrer englischen
Freund« aus diesem Gebiete mit ihrer lebhaftesten Sympathie be -
gleiten. Was mich angeht , so werde ich . wenn Ramsaq Macdonald
das wirtschaftliche Gleichgewicht Großoritanniens wieder h - rstellt,
mich gern zu seinem Herold machen und allenthalben verkünden ,
daß er ganz Europa, allen Freunden von Frieden und Freiheit
einen großen Dienst erwiesen hat . Und dabei wollen wir ihn nach
Kräften unterstützen.
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Köhls Afrika-Pläne.
Das Flugzeug im

Dienste der Mission .
Verstärkung des Flugzeugparks der Missions -

gemeinschafl.
Berlin , 22 . Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung.) Die Missions-Berkehrsgemeinschaft (Miva ) an deren
Spitze der ehemalig« Reichskanzler Dr. T u n o und Prinz Löwen -
stein stehen, will tu Verfolg ihrer Pläne das Flugzeug für die
Aufrechterhaltung des Verkehrs zu Missionsstationen im Innern
Afrika » zu verwenden , im kommenden Winter

»in« Expedition nach dem ehemaligen Deutsch-Südwestasrika
ausrüsten . Von Windhuk aus, wo sich bekanntlich ein Bischofssitz be-
find « t, will man planmäßig« Verbindu gsflüge zu den ab-
g « l « g « n « n Sationen der katholischen Missionen
unternehmen , um st« im Bedarfsfall mit Aerzten , Medikamenten
usw., aber auch mit Post und Lebensmitteln versorgen zu können.

Heber den Ankauf von Iunkersflugzeugen zur
Verstärkung de» stehenden Flugparks der Miva von bisher drei
Maschinen , haben in der letzten Zeit Verhandlungen zwischen Pater
Schulte und den Junkerswerken in Dessau stattgefunden . Schulte ,
der, einer der Schöpfer dieser Idee ist , hat selbst das Pilotenexamen
abgelegt.

Neuerdings ist auch der Ozeanflieger Hauptmann Köhl zu
diesen Missionskreisen in Beziehung getreten und zwar wird er als

technischer Berater der Miva bei ihren Asrikaplänen
wirken . Die Tatsache, daß auch Oberst Fitzmaurice in Dessau weilte,
gab zu der Kombination Anlaß, daß Köhl und Fitzmaurice gewisser-
maßen als Vorbereitung des Unternehmens in Deutsch-Südwestasrika
einen Langstreckenslug nach Afrika planen . Wie man jedoch hört,
dürfte wenigstens Fitzmaurice für dieses Unternehmen wegen seiner
Luftverkehrspläne in Amerika und auf dem Gebiete des Trans-
ozeanluftverkehrs nicht in Frage kommen. Pater Schulte wird sich
übrigens nächstens nach den Vereinigten Staaten begeben , um hier
für die Pläne der Miva weiter zu werben .

Köhl hat den für dieses Jahr in Aussicht genommenen Ozean -
flug mit einer Schwimmermaschine , die in der Luft mehrmals tanken
sollte , wegen Schwierigkeiten bei der Finanzierung ausgegeben .

Tausendjahrfeier in Duderjtadt.
?

TU. Hannover , 22 Juni. Duderstadt beging am Samstag die
•ei«i des tausendjährigen Bestehens der Stadt . Bei dem Festaktielt Landwirtschaftsminister Dr . Steiger als Vertreter der

«reußischen Regierung ein « Ansprache, die in dem Wunsche aus-
>ang , daß es der Bürgerschaft gelingen möge , trotz aller Schwierig-leiten Duderstadt als blühende Stadt zu erhalten.

Auf den Azoren gelandet.
Major Francas Awcrikaflug .

T .U . London , 22. Juni . Di« beiden spanischen Flieger Major
Franca und Sallarza , die Freitag 4 .49 Uhr mit einem zwei -
motorigen Dornierwal von Cartagena nach den Azoren zum Fluge
nach Newyork aufgestiegen waren , find auf den Azoren glatt ge-
landet. Die Flieger hoffen , für den zweiten Teil des Fluge», der
2400 Meilen lang ist , noch Samstag nacht aufsteigt» zu können.

Die Beisetzung von Ferdinand Schulz.
TU . Heilsberg, 22 . Juni. Am Samstag mittag fand hier die

Beisetzung des Sogeilfliegers Ferdinand Schulz statt . N .ich einer
kurzen Trauerfeier in der Knahenvolksschule wurde der Sarg von
Fliegerkameraden auf den Leichenwagen gehoben , der sich dann nach
der katholischen Pfarrkirche in Bewegung setzte , wo Ehrendomherr
Pingel-Marienburg dl ? Totenmesse las . Das Gotteshaus war bis
auf den letzten Platz gefüllt. Neben dem Sarg hatten Fahnenab-
ordnunzen Aufstellung genommen. Nach Beendigung der Messe setzte
sich ein riesiger Trauerzug nach dem Friedlos in
Vor dem Sarge marschierten Vereine mit ihren umflorten Fahnen
und Bannern, dahinter Kameraden und Schulkinder .

Neue Münzen zum Versassungslag .
m . Berlin, 22. Juni . (Drahtmelbung unserer Berliner Schrift -

leitung.) Die Münzanstalten des Reiches bereiten zum diesjährigen
Verfassungstag erstmalig die Herausgabe besonderer
Münzen vor . Es handelt sich um amtliche Gedenkmünzen ,die über Beträge von drei und fünf Mark ausgegeben werden sollen .Beide Stucke sollen auf der Vorderseite den Kopf des Reich',vräfi -
denten von Hindenburg tragen , jedoch besteht noch keine Einigkeit
darüber , wie die Rückseite gestaltet werden soll. Darüber schweben
» och Verhandlungen mit den Ministerien, die an der Ausgabe be-
teiligt find. Den Entwurf für die Verfassungsgedrnkmünzen 1929
hat ver Bildhauer Professor Bosselt , der früher in Magdeburg
tätig war und jetzt die Kunstgewerbeschule in Braunschweig leitet,angefertigt. Zum diesjährigen Verfassungstag werden die neuen
Stücke bereits in Umlauf fein.

Schweres Anloungliick bei Kiel.
TU. Kiel, 22. Juni. Ein großer Personenkraftwagen d«r Luft -

Überwachungspolizei Kiel geriet auf der Fahrt nach Neum, 'ii?st« r
in einer Kurve ins Schleudern und raste gsg «n « inen Baum . Der
Flugzeugführer Kessel wurve getötet und ein Polizeioberwacht -
Meister lebensgefährlich verletzt. Der Führer, ein Polizeihaupt«
mann und « in weiterer Polizeibeamter, kamen mit leichten Ver-
Setzungen davon.

Die Aeichslagsaussprache
über die Not des besetzten Gebietes .

* Berlin, 22. Juni. (Funkspruch ) Am Regierungstische A
finanzminister Dr . Hiiferding, der den Platz des erkrankten unj
kanzlers eingenommen hat, ferner die Minister Dr .

der Reichsaußenminister zu seinem Bedauern verhindert & '
jneit

der Beratung teilzunehmen . Ein Krampszustand in den ®
mache es ihm unmöglich , das Haus zu verlassen . Er hoM
daß die durch Arterienverstopfung hervorgerufene Krankye» ,<vr> . .. i . . f . Ii c .t -Yi. .. f - 1 v . c. u S. _ V (t) Av.vitf ftilPTlMontag soweit behoben sei , daß er dann an den Beratungen
Reichstags teilnehmen könne. _ . . . „ gtal'

Abg . Dr . Frick ( Rat. Soz.) beantragte, die Beratung des . ^
des Auswärtigen Amtes abzu >etzen und auf Montag zu

Präsident Loebe erwiderte , det Aeltestenrat habe stch m,L .hin«
Frage beschäftigt , habe aber angesichts der ungemein engen „„g
dung der zur Beratung stehenden Etats einstimmig d« r J"ei
Ausdruck gegeben , daß das nicht möglich sei. c . f.fiiitDer Antrag Dr . Fricks wurde gegen die Antragsteller adgei v (

Abg . Dr . Hoetzsch ( Dtn.) erstattete dann den Bericht u
das Auswärtige Amt .

Den Bericht für den Etat der besetzten Gebiete erstattete . „
Abg . Dr. Köhler ( Ztr .) . Er empfahl eine Ausschußentschû .„{

wonach der Reichsspartommissar beauftragt werden soll, o>» » „
dritten Lesung des Etats für 1929 dem Reichstag ein & U ßUtf
darüber vorzulegen ob und wo weitere Ersparnisse in all«n
bei den sachlichen Ausgaben möglich find.

8n
der Aussprache betonte

bg. Böckler (Soz.) . da» ganze Volk ersehn« heiß die wo» > v
rasche Räumung des besetzten Gebietes. Bei den kommenden ,,
Handlungen müsse auch die Frage der Rückführung des ®

uj
gebietes ins Mutterland energisch gefordert werden . Sch?" . „jj
wirtschaftlichen Gründen sei das unbedingt notwendig, wem > t,
das geschlossene südwestdeutsche Wirtschaftsgebiet nicht wieder
stehen und wirken könne. .„ [teil

Abg . Schreck -Baden (Komm .) behauptete , die Besatzung»!
würden resttos auf die Schultern der Arbeiterschaft gelegt . ^

Abg. Hosmann -Ludwigshafen (Ztr.) bedauerte die JW ;Icqe
am Etat für die besetzten Gebiete , die auf Kosten der Kultur ?'
erfolgt seien. Das Zentrum wende sich insbesondere ß*8®n ^e,
Streichung von Saargängeru-nterstützungen . 99 Prozent
völkerung seien für die Zugehörigkeit zu Deutschland . Im Aa °^ S
Gebiet seien in letzter Zeit 67 Betriebe mit 14 000 Arbeitern ^
Angestellten stillgelegt worden . Erschreckend groß sei in der
die Zahl der jungen Leute , die sich in französischen Kasernen
Fremdenlegion anwerben lassen. Im vorigen Jahre .

®? ,irItct
538 Mann. (Hört , hört !) Ueber das Jahr 1935 hinaus dürfe
keinen Umständen irgendeine ausländische Kontrolle zugela ^en
den, auch wenn sie den schönen Namen „Ausgleichs- und ^
nungskommission " führe . „Wir hoffen auf rasche Erfüllung um
drei Wünsche: Räumung des besetzten Gebietes, Rückgabe ^
Saargebietes und Grenzlandhilfe für deutsche Wirtschaft
Kultur.? :»xii

Abg. Ulrich (Soz.) wies darauf hin , daß Hessen am wc
unter der Besetzung leide . Die Räumungsfrage müsse
Verhandlungen in den Vordergrund gerückt werden . Der x -tcI,
wünschte eine wohlwollende Behandlung der Anträge zug »
der Mainzer Brücke . . „ $e«

Abg. Dr. Bayersdörfer (B .Vp .) hielt eine Fortdauer der ^
setzung für verbrecherisch. Die schleunige Räumung dürfe ntoj
irgendwelche Bedingungen geknüpft werden .

zu leiden. hei-«'
Damit schloß die Aussprache über den Haushalt für dt« "M ,

ten Gebiete . Das Abkommen über die Anwendung des
englischen Auslieferungsvertrages auf gewisse Mandats» -
wurde dem Ausschuß überwiesen , der Notenwechsel *«m

aTt0 e'
französischen Handelsabkommen in allen drei Lesungen
nomm«n.

Weiße Zähne : Chlorodoüt

Strawinsky - Abend
unter Klsmperer .
Von

Ei Kolliner .
Berlin , 22. Juni .

Ältmpertr reißt noch einmal, noch großartiger, die geistige
Führung in diesen Festspielwochen an sich — er läßt aus ein in die
Zukunft weisendes Einzelwerk , auf Hindemiths neue Oper , die Ent¬
faltung der internationalen Stilentwicklung folgen, mdem er in
seinem Konzert , unter Mitwirkung Strawinskys, in großem Ausbau
Hauptstücke aus dessen Oeuvre aufführt.

Er beginnt mit einem der letzten Werke, dem maßvollen „A po l -
lonMusagöt e"

. der aus ganz einfachem Tonmaterial , mit einem
Streicherorchester und Soloinstrumenten, nur durch die Vollendungder formalen Ausdeutung, eine bei aller Gebundenheit vielfältige
Gestaltung erreicht. Die Melodie tritt wieder hervor , nach der
Enttäuschtheit und dem Ernüchterungeprozeß vor miß - und ver-
brauchten? Gefühl ist Aussprache , in geistig distanzierter Laltung,wieder erlaubt. Eine Wendung von der revoltierenden Wahrheit
zum ästhetischen Reiz, wenn zur Homophonie die Zweideutigkeit der
von fremden Einschlägen umwitterten Tonalität kommt. Die
Linienführung, die Ruhe der Tempi, die rhyhtmische Ausgeglichen-

problematischste seiner Werte gewesen , heute ist es für uns das
problematischste . Vielleicht wird die Tanzdarstellung durch das
Diaghilewballett das Rätsel klären . Aber auch hier sieht man ihnin dem vor ihm ganz ausgebreiteten und von ihm ganz beherrschtenMaterial der Musik nach dem noch Ungeborenen suchen .

Im Klavierkonzert jedoch und in den „Noces " tritt
hervor , daß diese gegen alles Gefühl gerichtete Musik nur unter der
ungeheuersten seelischen Anspannung entstehen konnte, der eine bei-
spiellose logische Schlußkraft beisprang . (Vielleicht ist es diese logische
Klarheit, die ihn so sehr lateinischem Geist verbindet.) Das Klavier-
konzert faßt in klassische Baugesinnung die explosive Rhythmik , der
einzig der grelle Klang der von Kontrabässen grundierten Bläser
adäquat sein konnte. Was den von Wohlklängen verhätschelten Ohren
früher abstrus erschien , ist heute einer der stärksten Werte : die
zwangsläufige Korrespondenz zwischen rhythmischer und klanglicher
Schärfe und Härte zu der Strawinsky lange vor dem Jazz gekomm«n
ist . Diese geistig gebändigte Revolte — nichts ist mehr chaotisch —
schafft stch Luft in unaufhörlichem rhythmischem Wechsel, motorischen
Entladungen, in der Aggresston der klaviristischen Mechanik. Stra«
mins'y selbst hämmert mit unerbittlicher Willenshärte den Klavier-
part heraus, alles Energetische im Hörer wird hochgerissen — das
Ereignis ist dal

e » N o c e s" (Russische Bauernhochzeit ) geht in der Fixierung
bis auf Kriegsanbruch , in Wahrheit aber auf das mythische Erlebnis
der menschlichen Lebensstationen im Volk zurück, sie stehen auf einer
Linie mit dem „Renard " . Im „Renard " jedoch sind schon Vor-
stellungen aus spielender , d. h . dichtender Volkskindheit , herausgestellt ,
di« „Noces" bewegen stch im Raum des Erlebnisses selbst. Die Form
vergeistigt nicht, sie ist vom Anstoß nicht distanziert , sie vitalisiert sich
vielmehr, indem sie das biologische Phänomen in sich hineinreißt
Beides ist nicht mehr voneinander zu trennen , von der Erde aus
steigt der Taumel des Lebenssaftes auf und kreist , nie ermattend ,
um dieselben Zentren, ausbrechend in Schreie . Rede , Zwischenrufe ,
drehen Stimmen und Instrumente dieselben einfachen kurzen Mo-
tive in immer neuer Umstellung und ununterbrochen sich verschieben-
den Rhythmen nach allen Seiten , bindet diese unaufhaltsam an-
steigende Raserei , stählern vom Gesetz des Rhythmus gehalten , selbst
das anscheinend Inkohärente. Nur ein Geist abstrakter Logik, der —
sei es durch die jahrelange Arbeit am rassisch betonten Tanz , sei es
durch die einfache Zugehörigkeit zu dem am stärksten und in breiter
Masse primitive Vorstellu »gen bewahrenden Volk — Mythisches noch
in sich trägt, konnte diese Synthese schassen .

Die Besetzung : vier Solisten, Chor , vier Klaviere und 7 Musiker^
die Pauken , Trommeln, Tambourin, Xylophon , Tschinellen , Becken ,
Glocken , Hämmer regieren ^ Eine Materialmeisterschaft , die sich wohl
vom Impressionismus unabhängig machte, aber ihre Mittel an ihm
mischen lernte, setzt gegen die skandierenden , scharfe Figuren meißelnd ,
den Chöre und Solisten die Instrumente in allen ihren Techniken,
vom flüchtigen Lauf bis zu dröhnenden Akkordfchlägen, nach raschen
hohen Stimmen langsame dunkle — und obwohl diese Musik eine
Eruption rhythmischen Urantriebs ist , wirkt sie doch auch mit der
Grellheit kontrastierender Bauernfarben. Wenn über leisem Tylo-
phon - und Tschinellen -Tremolo hoch und laut die Soprane dominie-
ren , wenn Schreie im Leeren stehen, die Pauken als schwere Bauern-
sohlen stampfen . Pausen wie staunendes Erwachen erst und dann
mit erschreckender Bedeutung sich auftun. In diesen Pausen zeigt
Klemperer ebenso seine reproduzierende Genialität , wie in der
ungeheuer ausgespannten und gestrafften Energie, mit der er aus
Stoff und Geist dieses Musikepos aufstellt . Ein Triumph der Werk-
idee , daß S z e l l , 1 . Kapellmeister Unter den Linden und bald
Opernleiter in Prag , und Zweig , 1. Kapellmeister unter Klempe -
rer, an den Klavieren sitzen . Sieg des Ensemblegedankens , daß die
Solisten nicht namentlich angeführt sind . Alle treffen diesen ihnen
fremden Stil . Der Chordirektor Rankl hat Außerordentliches
vollbracht .

Der Taumel springt ins Publikum über , das mit tosenden
Stürmen des Beifalls ohne Ende Strawinsky und seine Mitarbeiter
festhalten möchte.

Kunsthaus Büchle.
3 eÜUnt «r den zahlreichen Farbholzschnitten , die

sgestellt^find , lenken besonders die russischen die Aufmerl ! ■
die Farbenfreude , Formsicherheit und ■» 5Cri

eren Leistungen — denken wir bloß
! er einmal war . Seraei M . Kol es " t»

ausg
auf sich . Man kennt
der Russen aus anderen . , w
„Blauen Vogel"

, wie er einmal war . Sergej M . K o l e s n
von Geburt Mongole, einst Künstler und Lehrer in Moskau „f
jetzt in Berlin , bringt eine Reihe von Blättern , die in seine i
versetzen. Da ist das heftige Schneetreiben im Winter,
Pferd und Reiter herfällt . Da tummeln sich rat gewandete
mit ihren Schimmeln vor kahlen Bergen , oder eine Pak -Ka ' . j^ cl
zieht still und mühsam vor dem steil getürmten kahlen ^ Snit '
vorbei . Gerade dieser Linolschnitt ist in seiner linearen
heit und farbigen Flächenhaltung besonders eindrucksvoll . »„ m '

Sein Schüler , Professor W . F a l i l e e f f . aus der Tartare
mend , ist weicher, farbiger, anmutiger. In den WolgafM
den Holzfällern im Winter gibt er echtrussische Stoffe . ® >c AiiN'
Übergänge find bei aller Buntheit zart und vermittele-

„ inj
kehrende Schnitter vor einer hohen roten Sommerwolke.
Schnee , wo Boden und Himmel von Gelb in tiefes Braun uoe » .- jr«
Kamele am Wolgadelta mit der Mondsichel im grünen It >u
mament : ein Bild von merkwürdiger Suggestivkraft durch d >°
Silhouette der Tiere mit ihrem eigentümlichen Rhythmus -
anders wirkt die Brandung auf Capri, wo weißer Gischt an
nen Fels über blauen Wogen sprüht . Das könnte auch von
der andern Aussteller herrühren . „ hic riijT

Diese — meist Berliner Künstler — bevorzugen Stoffe , v
ihre Farbigkeit dem bunten Holzschnitt entgegenkomme » .
Blumen , Herbststräuße. Papageien , blühende Kakteen . » fiet" *
Paradiesvögel , Pirole . Enten u . dgl . Entzückend sind . .-e ooj

1
Kolibris von Schmidt - Hild , die Landschaft vom Earv
B a u d n i k hat die Wirkung eines guten Aquarells, so f' ch^
sie im Druck auch die schwierigen Halbtöne .

Wer Verlangen nach farbigen Original - Kunstblättern 0
wird hier gewiß auf seine Kosten kommen.

Unbekannte Briefe Byrons unter dem Hammer . ,
von 17 unveröffentlichten Briefen Byron ? , das durch . D>
besonoertz interessant ist , wird jetzt in London oerstei .̂ •

5 ai»
Schreiben stammen alle aus dem März bis Juli 1822 un, . ^ 9
den englischen Geschäftsträger in Florenz Edward ich
richtet : sie beschäftigen stch mit der sogenannten ,.P 1 l a . EN«'
Angelegenhei t"

. Byron. Shelley und «inia« ^länder ihres Kreises waren nämlich durch einen J> t ' . hintA
Dragoner verletzt und beleidigt worden , der in ihre Eruov
ritt , wahrscheinlich weil sie seiner Aufforderung nia>> . 23fl r

ft ,hatten. ®s gab dann eine Untersuchung des Vorfalls, »
fÄCii K4\ Siam (ßrijiMH t»'A. i Itnt vtr%*»,» m JJÜl' t Ö' ' . ft^IfUlHIl . V/V " « IUI S-Illt vVIIIvk | Mv » HjJ VWH . g Jl
läßt sich in den Briefen höchst temperamentvoll über " ja
Herrschaft der Oesterreicher aus. Er äußert sogar die u
Amerika auszuwandern, weil er über die durch die Owe
Italien geschaffenen Verhältnisse empört ist.

Aache"^
Abg . Frau Schissgens (Soz. ) schilderte die Not des Ac>a,

Wirtschaftsgebietes und forderte srachtpolitische Erleichterum
Abg . Pallmann (W . -P . ) erklärte , die Bevölkerung im ^land würde lieber untergehen , als jemals in ihrer Treu * " H

Vaterlande wankend zu werden . Die Räumung dürfe nicht '
weitere Opfer erkauft werden . Bei der Aufstellung des
Programms seien leider die Kreise der Wirtschaftspartei ntly Jfr,
hört worden . Der Redner äußerte Wünsche für Wirtschaft , V
werk und Weinbau in der Pfalz.

Abg . Bockius ( Ztr . ) begrüßte es , daß das Gesamtkabineri
mit einem Hilfsprogramm für die Westgrenzgebiete einver >r » g
erklärt habe . Besonder » schwer habe Mainz unter der Beie«
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Das Auge der Isis / Von Adolf Obee .

Svendsen aus Kopenhagen habe ich in der Schweiz
iit

enfl«lcrnt , unmittelbar , bevor er fie wieder oerlieh . Er war
>ik nst Frau über Deutschland hergereist und in einem vor-
i, Gasthause abgestiegen. Bor zehn zwölf Jahren etwa hätte

im Traume daran gedacht , in die Schweis zu reisen, ein-
v ' im dort zu sein , aber inzwischen hatte er sich verändert und

einem bescheidenen Metzgermeister und Kleinbürger ein
" lehener Mann und Fabrikant geworden.

% ? tat &enn Svendsen alsbald leid , dah er in Kopenhagen ver-
i,halte , er würde wenigstens ^wei Monate wegbleiben, denn
j,N>e! jhm ^ wenig in der Schweiz, daß er gleich am ersten Tage
y ,n«t Frau sagte : „Nicht eine Büchse Gulasch will ich mehr ver -

l,i \ wenn ich noch einmal herkomme , Selma "
. Es lag das wem-

!., ^ der, wenn man von Svendsens absah, sehr guten Gesellschaft ,
t, 2? s Gasthaus eben beherbergte , und genau genommen auch nicht
^ 'dlens, sondern mehr daran , dah beide , Svendsens und die

^ Mft , nicht zusammenpatzten, obgleich Herrn Svendsens poli-
JjS ®ffühle fast so international waren , wie die aus aller Herren

zusammengewehten Gasthof-Insassen : er hatte für Deutsch-
iJ: . " ne wohlwollende Heraolassung, wie sie ein Reicher einem
' ind fleißigen , aber vom Unglück verfolgten armen Teufel

in öur Schau trägt , warme Sympathien für Frankreich, wo

"Titfifc Jugend , den Messerköcher am Gürtel , das Handwerk

i
und schließlich aufrichtige Freundschaft für England ,

fein Hauplabsatz ging,
aber halfen ihm weder Wohlwollen , noch Sympathie und

">
~ eI ' anb >" cht den geringsten Anschluß , langweilte

^
" afljch ärgerte sich noch mehr , weil unter den Gästen nicht

>!, waren, die , wenn es sich nur irgendwie hätte machen lassen .
Hin n durch Herrn Svendsen hindurchgegangen wären — , so

K war er überhaupt für ste vorhanden .
^ ûr Mensch lebte inmitten der bunten und wechselnden

!i„
S8®Ung in gleicher , aber selbstgewollter Einsamkeit , ein Austra-

^ ^
" wie die verkörperte Melancholie wirkte, sofern man sich diese

mt ^ in einem . Sessel lehnend und ein opalgraues Getränt
vorstellen kann. „Ein interessanter Mensch !" hatte Frau

Jqs
°Jen zu ihrem Mann gesagt, der unwirsch erwidert hatte : ,.Ach

\ ^ ^ °ssant ! Ein hochmütiger, langweiliger Narr ist er?" —
""halt rt ^ veudsen hatte während seines kurzen Schweizer Auf-
R!?, bereits die Ueberzeugung gewonnen, daß langweilig , hoch-

« und vornehm dasselbe seien .
W .aiie der also Gelästerte war es, der Herrn Svendsen zuerst
% itfto

lnc ^uräe Ansprache auszeichnete. Der Anlaß war recht all-

Wm **1 ö tcml)e bat um eine Zeitung , die vor Herrn
!!6en -n .

' °8 - Herr Svendsen , der ihn nicht verstand, drehte ver-
>»z^ ^ ' ? ige französische Phrasen , worauf der Australier seine Bitte
' %nLr n tadellosem Französisch wiederholte und sich sogar einige
% bei ihm niederließ , und obgleich er das unaufgefordert ,
!»j ^ sichtlichen Grund und ohne sich vorzustellen tat , machte es doch
^rio n Svendsen den Eindruck einer Auszeichnung, und auch die

Gäste beobachteten aus der Ferne den Vorgang mit Erstau -
Meilich erhob sich der Fremde , als Herr Svendsen ein wenig

'itün herausgehen wollte, sogleich wieder und zog sich mit der
zurück , doch kam es in der Folge häufiger zu kurzen Be-

!itie„
9?n, und Svendsen hatte sogar einige Male die Genugtuung ,

1>[Qs Gessel neben den des Australiers rücken zu dürfen und sein
"eben das mit dem opalisierenden Inhalt zu stellen.
^ war nicht erkennbar, warum der Fremde , der zweifellos ein

Herr war , Herrn Svendsen auszeichnete ob aus Langerweile
ls Ironie oder aus Verachtung gegen die ganze übrig« Ge -

° ' t . Herr Svendsen jedenfalls hatte den Vorteil davon daß
du. 11-■ * auch sonst hie und da einer kurzen Ansprache gewürdigt

' lab ein paarmal sich im Kreise von fünf, sechs Leuten nicht
tzi, herhielt . Er konnte dabei feststellen , daß auch diese bevor-

Eichicht nicht allen menschlichen Schwächen unzugänglich,
}tb j . Ziemlich neugierig sei, zuckte aber bei allen den Australier

1 Sa Ichwermütige Vereinsamung betreffenden Anspielungen
tin,n

Hullern, was zwar durchaus wahrheitsg ^
vielsagenden und eingeweihten Eindruck

^ jj.
"wal, als die Gelegenheit günstig war , fragte er den Melan -

itju ,1 geradezu, was ihm eigentlich fehle. Der machte zuerst ein

V > ' ß Herrn Svendsen die Befürchtung aufstieg, es sei viel-
'«8t,,

e größte aller gesellschaftlichen Unarten , einen Traurigen zu
|( geradezu , was ihm eigentlich fehle.

>ii
urjjt ' warum er traurig sei! Seine beklommenen Erwägungen

S J x, unterbrach jedoch der Australier mit der Frage : „Sie ken-
5 °hl das Auge der Isis ?"

' lu Svendsen glaubte , das müsse etwas Aehnliches sein wie
der Kleopatra , und sagte obenhin : „O gewiß. Ich glaube,

ich war selbst mal da ."
beliebt ?" Der Australier war sichtlich erstaunt , lächelte

' fein und sagte : „Es liegt wohl eine Verwechslung vor,
" "e den bekannten blauen Diamanten , der diesen Namen

. .. indischen Unglücksstein der ganze Generationen seiner
mne Macht hat fühlen lassen , der an Bord des Titanic "

« '
'
iit

1' 1)65 Riesen erster und letzter Fahrt , der auch die „öusitania "

i, , letzten Reise begleitete , aber beide Male gerettet wurde —

ntf»«2n£n Herrn . Zurzeit gehört er mir . Nun wird Ihnen wohl
klar ."

^ i^ I .^ vendsen schwieg eine Weile erstaunt, daß das Uebersinn-
'JieS hastig neben ihm am Tisch saß . und sagte dann : „Wenn
:.»ie„ Ä ^auge mit Ihrer Schwermut zusammenhängt , dann ver -

®nIe ' s doch oder oerschenken Sie es , oder werfen Sie ' s ins

z^ asser. Sie können sich das doch leisten."

Sick v !cheint allerdings sehr einfach, " versetzte der Australier
t>er Ib "*1' "' f' s aber nicht , denn es geht die wohlbegründete Sage ,

i bin - e^ti« r des Auges seiner Macht nur entrinnt , wenn er es
.U' ger fortgibt , als er es erwarb . Und ich bin — abergläu -

J °81<
'Ulf

er truoe hinzu .
i jj^ Evendsen fragte schüchtern : „Warum haben Sie den Stein
'f^ 'wupt gekauft?"

Äks
^ würde mich schön gehütet haben"

, sagte der Besitzer des
' st mir aus einer Erbschaft zugefallen und war mit einem

' i Preise eingesetzt , der allerdings seinem wirklichen
ij$, »Jfil im entferntesten entspricht. Immerhin ist die Summe

,% 2 das ist ein Hindernis . Das andere ist, daß jeder Liebhaber
' t bei i?stkQrfeiten natürlich den Stein und seine Geschichte kennt
K t j

em bloßen Gedanken an seinen Besitz schon ängstlich wird ,
"' 'tr » 2ahre habe ich ihn einem großen Newyorker Juwelen -

^ geboten : der hat mich vor Schreck und Angst fast zur Türe

dem schönen Unhold zu entziehen, denn obgleich ich ihn hasse und
lieber heute als morgen los wäre — ich will Sie nicht plagen mit
der Kette von Mißgeschicken, die ich erlebt habe seit er mir zufiel —
so muh ich doch gestehen : es ist ein wundervoller Stein ."

Herr Svendsen überlegte . Dann sagte er : „Ich wüht » schon
einen Ausweg . Ich bin nämlich nicht im geringsten abergläubisch,
und solche Dinge verlieren ihre Krat wenn man nicht daran glaubt .
Wenn es also wirtlich ein schönes und kostbares Stück und nicht allzu
teuer ist — ich bin meiner Frau schon lange eine Aufmerksamkeit
schuldig —

DerEselausdemSchreiblisch
Von

Max Geisrniieyner .
Sein Auge ist ein schwarzer , länglicher Fleck und glänzt wie

Lack. Seine Ohren sind so lang wie der ganze Kops . Sie stehen
gegeneinander wie lange Salaiblotter . von denen das eine schon
ein bißchen geknickt ist. Der Schwanz ist elegisch um das rechte Htn-

terbein gelegt . Der Sattel ist sehr gewölbt. Er hat blaue unv

gelbe Streifen und liegt so hoch über dem Rücken, daß man unter

ihm hindurchsehen kann. Die Mähne ist gezackt und läuft wie der
Rücken eines Chamäleons bis zum Schwanz. So steht er da . der kleine

Esel, ein wenig erhöht und ganz versunken in der Sonne von
Lugano und schaut aus mich herab . Er muß erfahren haben , daß ich
abreisen will . Er kann das nicht begreifen. Das eine schiefe Ohr
hält er regungslos geneigt, das Maul steht halb offen. Er sagt
etwas , ich höre es deutlich. Es ist eine ganz leise , gleichmäßige,
warme Stimme . Eigentlich ist es nur ein Wort , das aus seinem
Munde kommt. Ich glaube , es heißt : Warum ? — Warum reist
du fort ? Du vollkommen blöder Mensch . Hier von den Wiesen
und Weinbergen willst du weg ? Weil es regnet ? Die wenigen
Tage . — Nein , das kann ich nicht glauben . Und aus der Osterla
degli Amici willst du einsach so wegbleiben? Von den Steinbänken
und dem runden Tisch , dem Baum und dem Blick aus den See —

und dem Chianti ? — Meinst du , et wäre nun alle? Seit du im
Lande weilst, ist der Spiegel seiner Fülle zwar um einige Zentimeter
gesunten, aber , glaube mir , seine Menge ist unbegrenzt wie der

Ozean . Willst du denn niemals mehr, oben , zwischen den zusammen̂
gerückten Dächern oes Hauses, den blauen Himmel sehen, in den
Beeten nach den Tulpen gucken, im Liegestuhl in der Sonne schwe¬
ben, Bücher lesen , bis du zum Mittag gerufen wirst , dann schlafen
und ein bißchen schreiben und dich aufs Abendbrot ireuen am run -

den Tisch, mit all den netten Leuten , die sich über dein Italienisch
totlachen, samt Teresina , der Küchenfee ? Was ist denn das bloß ,
was dich dazu zwingt, abzureisen? Arbeiten kannst du auch hier.
Oder mußt du etwa helfen, die neue Regierung zu machen ? Für so
dumm kann ich dich nicht halten . Mein Lieber , du bist nur dazu be-

stimmt, alles hinterher in der Zeitung zu lesen und dich dann zu
orgern . Di« Zeitung kannst du auch hier lesen . Hier ärgert sich

's

leichter. Die großen Pinien da unten , am grünen Abhang , die

Zypressen und die Sommermagnolien , die Narzissen und die ver-

gnügten Weinbergarbeiter , die klatschenden Wäscherinnen und der

merkwürdige Postbote , der aussieht , als stamme «r aus der Zeit des
Wandsbecker Boten und bringe höchst persönlich die neuesten Segens -

spräche des guten , alten seligen Matthias Claudius , sie alle helfen
dir , den Aeraer zu überstehen. Die Sonne brennt dir alle Stunve
mindestens eine Dummheit weg und die gemeinen Dinge sind weit
abgerückt , wie die kahlen, kalten Rücken der großen Berge , die weltz
und herrisch ganz fern am Horizont stehen und neidisch in diese Täler
blicken . So sprach der Esel. Schnell nahm ich ihn und tat ihn in
den Kosser . Es war nämlich gar kein richtiger Esel , sondern er
stand auf dem Schreibtisch meines schönen Zimmers . Ein Tessiner
Bauernb 'instl«r hatte ihn geformt und gewußt, warum er dem Esel
einen solchen Ausdruck gegeben hatte . Sicherlich war er einmal in
eines von den kleinen hübschen deutschen Mädchen verliebt , die ihre
Ferien in Tessin verbrachten und dann eines schönen Tages wieder
fort mußten . Darum ist der kleine Steingutesel ein so gefährlicher
Esel geworden. Hätte i^ ihn nicht sehr schnell mit rauhem Griff

zwischen meine Hosen , Klagen . Bücher und Photographien gesteckt ,
ich hätte schließlich bei seinem Anblick alles wieder ausgepackt und
war« dageblieben.

Der Australier lachte kurz und verächtlich auf . Er schien Herrn
Svendsen beoeutend zu unterschätzen , was diesen so ärgerte , daß er
dachte : so behalt ' dein Auge und dein« Schwermut , du Dummkopf! —

und sich alsbald empfahl.
Abends sprach er dennoch mit seiner Frau darüber . „Gott ,

Selma, " sagte er, „wenn ich mir Jacobsens Gesichter zu Hause vor¬
stelle !" Die Aussicht auf Jacobsens hatte auch für Frau Selma
etwa ^ ungemein Reizendes , und da sie nicht häßlich war , nahm sie
mit Recht an , daß das Auge der Isis an ihr nicht minder funkeln
werde als an irgendeiner Fürstin . „Bring doch die Rede noch ein-
mal daraus !" sagte sie zu Herrn Svendsen.

Der tat das , und der Melancholiker, der wieder « ine besonders
glückliche Nachricht erhalten haben mochte , erwies sich diesmal

zugänglicher. Er nannte den Preis , mit dem das Isisauge in die

Erbschaft eingesetzt gewesen und zu dem es also jetzt feil war , wenn
ein Besitzer dem Bann entrinnen wollte. Svendsen erschrak aller-

dings bei Nennung dieser Summe — es war das noch eine kleine
Schwäche aus seiner früheren Zeit — . fand sie dann aber doch der
Erwägung wert . Aber er wollte vorsichtig sein . Gerade auf diesem
Gebiete erlebte man ja die wunderlichsten Dinge , und außerdem
kam Herr Svendsen aus Kopenhagen , und wer aus Kopenhagen
kommt , traut einem andern nicht so ohne weiteres , und wäre es auch
der Vornehmste.

Jetzt wurde Herrn Svendsen auch ein Vorzug der guten Gesell -
chaft offenbar : man hatte in solchen Fällen gleich zur Hand, was
man brauchte. Unter den wenigen, die ihm. angeregt durch seinen
Verkehr mit dem Australier , gelegentlich nähergetreten waren , be-
and sich auch ein hoher holländischer Polizeibeamter , der hier seine
ingegrissene Gesundheit stärken wollte — denn in Holland, sagte er,
ammle sich nun einmal alles internationale Gesindel von hüben
und drüben — und außerdem ein Pforzheimer Großjuwelier , der in
Geschäften unterwegs war.

Svendsen wandte sich zuerst an den Polizisten um vertrauliche
Auskunft , ob er bei dem geplanten Kaufe irgendwelche verborgene

Gefahr lauf«. D«r gab ihm nicht gerade liebenswürdig zur Ant-
wort : „Lassen Sie die Finger davon !" und setzte mit starker Mih -
billigung hinzu : „Solche Geschäste macht man überhaupt nicht !
Wenn man aber durchaus will , darf man wenigsten» nicht in an¬
gesehenen Leuten Gauner vermuten . Ein solcher würde Sie auch ein
wenig geschickter angefaßt haben , verehrter Herr .

" Herr Svendsen
beteueret hoch , er habe lediglich um eine ganz theoretische Unterwei-
jung bitten wollen und nicht im entferntesten daran gedacht , irgend
jemand auch nur in Gedanken zu nahe zu treten .

Der Pforzheimer , den er hieraus aussuchte , lächelte bei der Nen,
nung des Jsisauges und erwiderte „Es sind zahlreiche solche Steine
in Privatbesitz , an die sich irgendeine Sage knüpft ; um Diamanten
handelt es sich nur in den seltensten Fällen , sondern meist um
abnorm gefärbte Smaragde oder Rubine , häufig sehr wertvolle
Stücke . Vorsicht ist natürlich geboten, nicht etwa in irgendeinem be-
leidigenden Sinne , bewahre , aber es find Fälle genug bekannt, dah
Fälschungen Jahrhunderte lang nicht erkannt worden sind , einsach ,
weil sie nie einem wirtlichen Kenner in die Hände kamen. Bringen
Sie mir doch einmal das Stück !"

Herr Svendsen erbat sich von dem Australier den Stein zur
Ansicht und war erstaunt über die Schönheit des etwa Haselnuß -
großen Juwels , das , bald Heller , bald dunkler bläulich schimmern ,
von einem zarten und reinen Strahlenkränze umflossen schien, ' ln-
ter dem Vorwand , den Stein seiner Frau zeigen zu wollen, trug er
ihn zu dem Pforzheimer , der nach kurzer Besichtigung erklärte : es
sei, wie er sich gedacht habe, um einen Diamanten handle es sich
nicht ; was es sei, ließe sich in der Eile nicht feststellen , aber jeden-
falls wohl ein recht kostbares Stück von ausgesucht schönem Schliff.
Er ließ sich den Preis nennen , hielt ihn für zu hoch , aber nicht für
abnorm , obschon die Summe ein Vermögen darstellte , und schloß mit
den Worten : „Jedenfalls ein nicht gewöhnlicher Fall . Ich hätte
gern einmal mit dem Besitzer persönlich gesprochen , wenn er ersahren
darf , daß Sie mich zu Rate gezogen haben ."

Herr Svendsen wehrte , von Argwohn durchzuckt, lebhaft ab, und
der Juwelier lächelt« abermals : „Fürchten Sie nicht , ich wollt«
Ihnen Ihren Fund abspenstig machen ; ich sagte schon : mir wäre er
zu teuer . Auch sind meine Geschäfte hier erledigt , ich reise wohl noch
nachmittags .

"

Herr Svendsen dankte lebhaft für die Auskunft und erwarb ,
jetzt völlig gesichert , das Auge der Isis noch im Laufe des Tages ,
trank abends mit seiner Frau und dem erlösten Australier ein Glas
Sekt und lachte vergnügt , als der ehemalige Besitzer einen kurzen
melancholischen Rückfall bekam und trübe sagte : „Ich fürchte , ich
fürchte , viel Freude werden Sie nicht haben an dem Stein ."

Am nächsten Mittag wollte es Herrn Svendsen freilich sonderbar
dünken , daß der Australier noch nachts abgereist war . Nicht minder
der holländische Polizist , an den er sich in plötzlicher wiedererwachter
Besorgnis wenden wollte.

Zu dieser Stunde war es , wo ich Herrn Svendsen kennen
lernte . Er erzählte mir den Handel . Was ich dazu meine?

Wir gingen eilig zum angesehensten Juwelier des Ortes tra -

fen es aber schlecht, denn dieser hatte entweder überhaupt keinen
guten Tag oder eine Abneigung gegen Leute , die zu ihm kamen,
um Edelsteine begutachten zu lassen , an deren Taxierung nichts zu
verdienen war — jedenfalls schob er nach kurzer Besichtigung das
Juwel Herrn Svendsen wieder hin und sagte beiläufig :

„Auge der Isis ? Schon möglich , daß die Dame ein Glasauge
gehabt hat .

"
Eine halbe Stunde später , nachdem die nötigsten Anordnungen

in Eile getroffen waren , gab ein Polizeibeamter Herrn Svendsen
und mir einig« belehrende Erläuterungen zu dem Fall :

. .Ihren holländischen Polizisten , Pforzheimer Juwelier und me-

lancholischen Australier suchen wir schon lange , und nicht nur wir .
Möglich, daß wir sie diesmal kriegen, aber nicht gerade wahrschein-

lich. Die Herren verfügen über eine ganz ungewöhnliche Reise-

geschwindigkeit . Auffällig ist, daß ste sich diesmal einer bemertens -
werden Ehrlichkeit befleißigt haben, sogar die Geschichte von dem
Newyorker Juwelier ist wahr . Den haben ste nämlich selbst aus -

geplündert . Und dann : der eine hat Ihnen gesagt, sie sollten die
Finger davonlassen, der andere , es sei kein Diamant , und der dritte ,
Sie würden wenig Freude daran erleben — und das hat ja alles

seine Richtigkeit."

Und während eben ein Sonnenstrahl das auf dem Tisch liegende
Auge der Isis feurig aufflammen ließ, fetzte er mit einem Blick auf
Herrn Svendsens betrübtes Gesicht hinzu : „Das Honorar für den
Privatkursus , in dem Sie gelernt haben , wie Fallensteller Scheucher
und Treiber zusammenarbeiten , ist wohl etwas hoch , aber die Herren
hätten ja noch viel mehr fordern können , und Sie können 's wohl
verschmerzen . So sind Sie noch immer mit —"

Er stockte , sah verdutzt auf den schimmernden Stein und voll-
endete:

einem blauen Aug« davongekommen."

Kumor.
Das Wichtigst».

Bürgermeister (einer kleinen Stadt zu den Musikanten) :

„W«nn i ch den Fcstplatz betrete , dann blast einen Tusch, denn
mit meinem Erscheinen ist die V i e h a u s st e l l u n g eröffnet ."

Da» ist zweierlei.
Baron lzu seinem Diener ) : Johann , meine Zigarren ver-

schwinden auffallend . Ich glaube fast, daß Sie schuld daran sind .
'

— „Verzeihung , Herr Baron , bei meinem Antritt habe ich .
SU doch

gefragt , ob ich rauchen dürfe . " — „Aber nicht meine Zigarren ! '

— „Ja , was denn sonst? Um meine eigenen zu rauchen, brauche
ich doch keine Erlaubnis von Ihnen ."

Sie magern ab
an welcher Körpersfelle Sie wollen ,

ohne Körperbewegung , ohne Diät , ohne Chemikalien zu nehmen ,
ohne Bäder . Rein äußerlicher Gebrauch . Sichtbares Resultat be¬
reits am sechsten Tage IAS220

Schreiben Sie an Frao Schweitzer Wiesbaden . Goebenstrnße 19 ,
welche Ihnen gerne un <3 kostenfrei das einfache >ind wirksame
Mittel angibt , welches sie selbst mit großem lOrfols angewendet hat .

fik
< TUmu

.
Zß£ cm

Zur Haus -Trfnkkur :
Nierenleiden , Harnfäure , Eiweiß , Zucker

1928 : 22300 Badegäste
dMenmwdk

Badesctiriiten durch die Niederlage in Karlsruhe :

Bahm & Bassler , Zirkel 30. Tel . 255
und durch die Kurverwaltung Bad . Wildungen .

nnol ^ t.en
Pension von 14.- Mk an Fürsii . Badenoiei

180 Bet,en "en*
«ionv . IJ .-Mk an Queiienhoi 15 Be,,en

Pension von 11.50 Mk . an Haisernoi 90 de,,cn
Pension von 11.50 Mk . an 1 u/esienfl -Hoiet 70 Betten

Pens v . It .- Mk an Europäischer Hof 50 lLetten , l'ens
von 11.- Mk . «n
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Russische Bilder .
Bestechliche Sowjetbeamle . — Es werden keine

Frauen mehr ins Keer eingeslelll . — Sine erfolg¬
reiche Goldsucherin .

J .N S . Moskau , 20 . Juni . (Eigener Bericht . ) Die G .P .U . macht
gegenwärtig Jagd auf bestechliche Elemente in Staats - und Ge¬
meindebehörden , sowie staatlichen Wirtschaftsbetrieben , lieber 500

ertappte Sünder sind in den letzten Wochen vu.»aufhin ins Gefängnis
gewandert und wahrscheinlich fünfmal mehr noch ihrer Posten ver -

lustig gegangen . Nur in wenigen Fällen sind hche Sowjetbeamte
in unsaubere Eeldaffären verwickelt worden . Korruption wurde

meist bei untergeordneten Stellen entdeckt . Verursacht wurde sie
durch die Tatsache , dah private Kaufleute , die unter dem Sowjet -

regime nur noch geduldeterweise existieren . Ortsbeamte und Steuer -

« innehmer schmierten , um ungestört Handel treiben zu können und
der Zahlung übermäßiger Steuern zu entgehen .

20 Prozent aller Staatsbeamten der Stadt Astrachan an der

Wolgamündung wurden aus dem Dienst entlassen . 200 von ihnen
wurden verhaftet und werden in drei Abteilungen abgeurteilt . Diese
Beamten , erklärt die GP .D . , zogen nur IS Prozent der von den

Privatkaufleuten zu entrichtenden Steuern ein , wodurch dem Staate
in 2 Iahren ein Verlust von 2 Millionen Rubel entstanden ist. „Die

ganze Kaviar -Industrie stank nach Korruption "
, sagte der Staats »

anwalt . 40 in diese Angelegenheit verwickelte kommunistische Be -

amte sollen im letzten Jahre Gehaltsvorschüsse in Höh « von 40 000
Rubel erhoben haben , wahrscheinlich in der Absicht , sie nie wieder

zurückzuzahlen .
Die Gerichte gewährten Jedem Beistand , der dafür bezahlt « .

Die Frau de, Hilfsstaatsanwaltes war als Rechtsbeistand dreier

grosser Kaviarfischer -Gesellschaften tätig . Sie sorgte dafür , daß
keinem ihrer Kunden etwas wegen Nichtzahlung von Steuern ae-

fchah. Trinkorgien spielten sich im Kreisgerichtsgebaude ab . wobei
der Richtertisch als Barthete herhalten mußte . Angeblich sollen
Beamte ihre Sekretärinnen bei Androhung der Entlassung gezwun -

gen haben , an diesen Gelagen teilzunehmen . Die Entdeckung eines

ahnlichen Skandals in der Stadt Stalin im Dongebiet führte zur
Verhaftung von 60 Beamten . In Minsk wurden 41 Beamte , darunter
der Kreisrichter und 3 Hilfs -Staatsanwälte , von denen einer eine

Frau ist. verhaftet .

Eine 200-köpfige Meng « von Männ «rn und Frauen lyncht « auf
dem Bahnhof von Griwno , unweit Moskau , einen der G .P .U . an -

gehörigen Bahnschutzbeamten , der einen ohne Fahrkarte reifenden Ar -

better erschossen hatte . Der Schaffner hatte den Arbeiter aus dem

Vorortzug in Griwno herausgeholt und dem G .P .U .-Beamten in

find wütend . Sie werden nun ihren Bart versengen müssen , damit der
Staat jährlich ein paar Tonnen Papier sparen kann .

Freie Reis « von Moskau nach den goldführenden Strömen Si -
biriens bietet die Sowjetregierung jedem , der bereit ist , dort gegen
Prämien nach Gold zu suchen. Trotz dieses Angebots und trotz der

Goldvorkommen der Sowjetunion festzustellen und ausbeuten zu
lassen , doch hat die damit verbundene mühselige Arbeit nicht ver -
mocht, die russischen Bergarbeiter für den Gologräberberuf zu be-
geistern .

Der Ruhm , der geschickteste und erfolgreichste Goldgräberpionier
zu sein , gebührt «in «r Frau . „Rosiomacha " (d. h. Wies «!) ist in der
ganzen sibirischen Steppe bekannt . Nur mit einem Gewehr und
ihrem Lageraerät ausgerüstet , durchstreift sie >eit Iahren in Beglei -

nach

Wochenlohn ersetzen würde , nachzuprüfen , telefonierte der Beamte an
die Fabrik . Während des Telefonierens lief der Arbeiter davon . Der
Beamte rannt « ihm noch, feuert « 6 Schüsse ab und tötete den Flücht -

ling . Die Menge , dt « der Vorfall angelockt hatt «, stürzt « sich, mit
Beilen und an der Bahn herumliegenden Eisenstücken bewaffnet , auf
den Beamten und schlug ihn tot , ehe noch seine Kollegen oder die

Ortsyolizei eingreifen konnte .
#

Zunge Kommunistinnen , zu deren Kummer die Heeresleitung
kürzlich verfügte , keine Frauen mehr in di« Armee einzustellen , finden
Trost in der amtlichen Bekanntmachung , wonach die sommerlichen
Ausbildungskurse für Frauen in militärischen llebungslagern dieses
Jahr doch stattfinden . Diefe Kurse geben Frauen Gelegenheit , alle
Geheimnisse der Kriegskunst , die den Männern beigebracht werden ,
ebenfalls zu erlernen . Da gibt es Lagerleben , Schießübungen und

Felddienst , ganz wie bei den männlichen Rekruten . Besondere Kurse
finden statt für Funk - und Telefondienst , ja sogar für das Bedienen
der Feldküche . — Die „Comsomol

°-Mädchen , die jungen Kommu -

nistinnen , bestehen darauf , Khakijacken , kurze Khakihemden u . Lederzeug
zu tragen . Die meisten verschmähen ihr weibliches Zivil selbst an
Feiertagen . — „Würden Sie nicht lieber «in helles Sommerkleid
tragen ? Sie würden viel netter darin aussehen "

, wurde eine Jung -
kommunistin gefragt . Das Mädchen zögerte ein Weilchen , dann kam
die Antwort : „Ja , aber wir müssen bereit sein .

"
„Bereit sein wofür ?"

^Wofür ? Nun für den imperialistischen Krieg "
, erwiderte das

Mädchen mit verächtlicher Miene , wegen des Fremden Unkenntnis
der w«ltpolitischen Lage . „Wir müssen jede Minute bereit sein .
Wenn die Kapitalisten gegen uns marschieren , haben wir keine Zeit
mehr nach Hause zu lvufen und uns umzuziehen . Dann stürzen wir
an die Gewehre und sind fertig zum Kampfe .

"

Di « traditionell « russisch« Zigarette mit 7 lang «m Hohl»
Mundstück ist der Papierknappheit zum Opfer gefallen .

Der Standardisierungs - Ausschuh d«s Rates für Arbeit und Ver -
teidigung hat die staatlichen Tabaktrusts angewiesen , die Mundstücke
nur noch 4 cm lang anzufertigen , um Papier zu sparen . Bärtige
Russen , denen zuliebe angeblich das lange Mundstück erfunden wurde ,

gel IWWWWWWWWW
beschränkt sich darauf , dem Goldtrust nur die von ihr entdeckten
Lagerstätten anzugeben , ohne selbst nach Gold zu graben . Beinahe
ruhelos zieht sie suchend die sibirischen Ströme von der Quelle bis
zur Mündung entlang .

Der Goldtrust hat auf 70 der von d «r Rossomacha bezeichneten
77 Stellen tatsächlich Eold in abbauwürdigen Mengen gefunden . Dei^
Goldtrust zahlt der Goldsucherin bis zu 0000 Mark für jeden Fund
und außerdem Prämien von 12—45 Mark für jedes Kilogramm tat -
sächlich auf ihren Claims gefundenen Goldes . Die Rossomacha hat
auf diese Weise «in klein «? Vermögen angesammelt , und nur durch
ihr « Erfahrung beim Ausfindigmachen von Goldvorkommen mehr
verdient , als wenn sie auf ihren Claims selber nach Gold gegraben
hätte .

Obligatori
Unterrichtsministeriums an den

«ine Verfügung de»
. , en Schulen der Sowjet -

union geführt worden . Alle Studenten müssen , ehe sie ihr Abaanas -
diplom erhalten , wenigstens einen Wagentnp zu lenken
Besondere Instruktionen stehen nach den Vorlesestunden zur

en .
er -

fügung , um im Fahren und in der Ausführung kleinerer %ePatS<

turen zu unterweisen . .
Die kürzlich abgeschlossenen Verträge mit Ford zwecks Errichw »

einer riesigen Automobilfabrik und Anstellung amerikanischer
mobilinaenieure hat ein wahres Automobilfieber in Rußland ?
vorgerufen . Da der Zustand der Straßen vielfach einer Entwia ^ ^
des Autoverkehrs wenig günstig ist, haben sich zahlreiche Stüde " '

während ihrer Ferien freiwillig für Straßenarbeiten gemeldet .

Wegen mangelnder Beweise
freigesprochen .

Das Urteil pegeu das Nolfronlmilglied
Äerbert Weyer .

TU . Berlin , 22. Juni . (Funkspruch .) Nach fünfstündiger
tung verkündete das Schwurgericht in der Verhandlung gegen «

20jährigen Herbert Meyer , der am 19 . Dezember den
dar Schaffer , ein Mitglied des Iungdeutschen Ordens , in
Horst erstochen haben soll , folgendes Urteil :

Der Angeklagte wird auf Kosten der Staatskasse freigespr ^
In der Urteilsbegründung erklärte Landgerichtsdirektor Ohne ><> v '

daß die Beweisaufnahme trotz schwerwiegender Verdachtsgriinde s

gen den Angeklagten nicht dazu ausreichten , ihn der Tat zu iideN
r «n . Die Hauptbelastungszeugin Erna K . sei durchaus unglauov
dig , sodaß ihre Belastung keine Beweiskraft habe . An den f»»
Spuren des Dolches , der im Besitz des Angeklagten gefunden w»
konnten die Sachverständigen nicht mit Eindeutigkeit die Z«M ? m
keit zu der Blutgruppe Schaffers feststellen . Das Gericht sei « I® '
der Lage , ein « «indeutige Erklärung dafür zu geben , wi « d«r ®
mit der Tat zusammenhänge und warum der Angeklagte den °

nymen Brief geschrieben und dann abgeleugnet habe . Ebensoll»
aber reichten die Beweise zur Erklärung seiner Unschinschuld aus .

Bei Zuckerkrankheit
Durozyl -Tabletten u . Pillen hervorragend bewährt . Durozyl nornifl''
den bei Diabetes gestörten Stoffwechsel und wirkt oft schon in
Wochen zuckerbefreiend . Preis ü .M 2 .50 nur in Apotheken . In £ £
ruhe bestimmt »»Kronen -Apotheke 4'. Apoth . Cohn . Zährinfferstr .

Sendefolge der Süddeut¬
schen Rundfunk A -G .

Stuttgart : Wellenlä»*e
Freibürg : Wellenlän#6

RADIO-KÖNIG KARLSRUHE i. B.
Geschäftszeit 9 — 7 UhfTelephon 2141 KalserstraBe 112

MMMto Meter nthreiUen Fante
mit und ohne Netzanschluß .

BewissGittatta Beratung wf
sorgsame Ausführung *»"

Accumulatoran - . . . .
Ladest » « ®"

Verlingen Sie koetenl . Ang« °

Sonntag , 28 . Sntri : 10.80 NSr : 8 « Ö. S !i)wnWei U M Uhr - H« M -

$ 11im der Sckiiller -Tcküler am Schiller -D - nkmal vor dem National .
Theater in Mannheim . 2 Ubr : Aus Jet « uiik 'rftu &e 3.45, 116*:
Jan Volkston . 5.15 Uhr : LSlioersußball -sviel Schweben —Deutschland .
7.80 Uhr ! Die ZaMerslvte .

Montag ,
jfonsert

en Werken . 6 .-45 Ubr : Vortrag : „Der « ufstan » »t «
- 7.15 Ubr : Bortrao : „Reife in Südamerika ." 7 .«

Konzert , anschl . Marschmusik .

>>aen «n Werke
Kit
lheaterskandale . 8.15 Ühr

Donnerst «!
initta
6.45

ib. 27. Jnnt : 10 .30 Ubr: Schallplattenkonzert. 4 .85
fjrotiaeit . 8 .15 Ubr :

Vortrag
: „Beatriee .el 'amorx die ^Da ^asroi >

Ubr : Acrstevortrag 7 ,
7.43 Uhr : Kövse der Gegenwart II . 8.15 Ubr : Ein
10.45 Ubr : Tanmmisik .

Vortt ^

RADIO -Spezial - Geschäft
marhgralenstraßa 51. beim Rondeilplatz

Aheme«Netzfernempfänger
Ferner alle daten Empfangsgeräte .

Ing. H. DUFFNERTele «"
J7«3

das beste 4 Rshrengerät / Preis einschl . Röh ren RM. 47 ^ '

für Netzanschluß ' Alleinverkauf fttr Karlsruhe .g

trag : „ Menschenfreunde '
. 7.15 Ubr : Bortraa : , ,Bnnde ! ifest des

Arbetter -Turn - und TporKmndeS ." 8 Ubr : Volkstümliches Bonjtrt .
9 Ubr : Heiterer schwäbischer Abend , ü Ubr : Freiburg : Konzert .
10 Ubr : Dialoge Uder daS Theater .

DienSta Ubr : GckialU >latt »nkon»ert . 8 .45 Ubr : Franen -

werk. 9 .45 Ubr : Gl

Mittwoch . 26. Juni : 10 .80 Ubr : Schallplattenkonzert IS Ubr : Prome -
iradekouzert . 2 .80 Ubr : KinSerftunde . 4 Ubr : Briefmarkenkunde .
4.15 Ubr : NachmittagSkoneert . S.15 Uhr : Anton Schnack liest ans

— Krattverstürkunrtsanlatfen .

Srettaq . 28. Jnnt : 10 .30 Ubr : Schallplattenkonzert . 4 .15 Ubr :irt?rö» "
mittags konzert 6 Ubr : Vorrrag : „Das Äütchen von
und leine Heimatstadt ." 6 Ubr : Vortrag : „Welche Waffen
unter dal 1Schubwaffengeietz ? 0.80 Ubr : ^ oitraa : ,,® cf , ,Lr :
7 Ubr : Vortrag : „RiiMick auf bas Wetter der Woche." 7 -Z0
Vortrag : . .Reiseberichte aus Aegypten etc/ ' S Uhr : Aben »^

Ga « »«aa , 2S . Jn » i : 10 .80 Uhr : Schallplattenkonzert . 2 Übt :
e. 3 Ubr : Unterbaliungslonzert . 4 .30 Ubr : Tanz -Tee .

Rentabilität der Bienenhaltung ." K.45 Ubr : ,Tdei >'
ronst . 7.15 Ubr : Bortra « : „Ein Besuch im

8.80 >»>"" « .80 » 7»

teittl
Vortrag : „Di .- Rentabilität der Bieiienhaltun ,
ewski und Proust . 7.15 Uhr : Vortra « : „ Ein — ....
im ." 8 Ubr : Kinder . 8 . !l» Ubr : Begriißnuaökonzert .
es Erbprinzen erste Flitterwoche . 9.45 Ubr : Heiterer

11 Uhr : Rachtsunk . anschl . Tammustk .

RODIO - RENZ KNIBIEHLY • TELEFON 7720 - RADIO - SPEZIALGESCHAFT
ZIRKEL Nr . 25a , EINGANG RITTERSTRASSE

Mm PMieMe »
sind in- allen Teilen eigen« Erzeugnis der
Firma . Eigene Fabriken in Frankenbtrg und
Dessau liefern die Bettgestelle In Eisen, Stahl ,
Messing u . Holz, vollständig« Schlafzimmer -
Einrichtungen nach gesetzt , geschützt , neuesten
Künstlerentwürfen u . alle Arten u . Abarten
aparter Kleinmöbel . Eigene Webereien stellen
die Trikot» u. Satin » her, fein porös« Hüllen
u . schmiegsameEewebstaffe . Eigene Woll - u .
Baumwollkrempeleien liefern die Einlagen
und Füllungen für Decken , Kissenund Polster .

Alleinverkauf für Bezirk Karlsruhe bei

Burchard.

Auto
2—4 Sttzer , geg . Bar -
mhluna gesucht . Ange -
böte mit Preis und
Beschreib « , u . N .H .A»!
an dt « Badis » « Pr «ff«
giNale Hauptpost .

Wut erhaltenes

Motorrad
steuer- u . fvhrerschetn-
fret , gegen Kaste zu
raufen gesucht . Ange -
böte unter Nr . 11055
an die Badische Presse .

Motorrad
nicht unter 300 com ,
komplett , neu oder ge-
draucht . ledoch tadellos
erhalten , sofort kau
sen gesucht . Eilangeb .
unter Nr . ?».H . 416 an
dt« Badische Presse .

Fiat

OPEL-
Limousine

4/16 PS . , vollständig
durchrepariert , billig
zu verkauscn . (11062)

St . Denner,
Katserstraße 5.

Peugeot 6/25 PS
4fit}., off ., Baus . 1927,
hallonb . . 4radbr ., m .
all . .'ilibeb ., in sehr
gut . Zust ., weg . Ansch.
e . Lim . oretsw . ab?u-
geben . Angebote unter
W . A . 1# an Ala -
Haafensteiu &
Pforzheim .

ünlo A
v
n. r

u Hau !
besorgt Ackermann ,

Krieusstr 86 Telel . 5510

Adler
6/24 PS ., offen , Vier -
ntjet , mit Allwetterver .
deck und seitlich . Steck-
scheiden, tn prima Zu -
stand . Wenig gefahren ,
mit all . Zubehör , auS
Privathand sof. günst .
zu verkf . Angeb . unter
1066» - n d . Bad . Pr .

Auto -
Beiegenheitskauf
aus Prtvathand .

Stubcbafer , 6 Znltnd .,
5-Sitzer . öfach bereift ,
12/4 » PT ., in tat « l-
los . Süßeren und mr -
schinell . Zustand äufi .
ireiStvert , u oerfaurf.

509. offen . Viersttzer ,
4/20, famoser Bergstei¬
ger , vollständig neu
tiberbolt , üfach bereift ,
preiswert zn verkauf .
Wo fagt unt . Nr . IWa
di- Badische Presse .

steuerlimousine
SrSkine , Ssttzig, einige
tausend Kilometer ge-
fahren , unter günstigen
Zahlungsbedingungen
preiswert zu verkaufcn .

Offert , u . Nr . 10!*«
an die Badische Presse .

6/25 PS . Zllllen -
lteuerlimouline

fabrikneu . 4— »sttzig ,
umständehalber unter
gtinstigen Zahluugsbe -
dingungen weit unter
Preis zu verkaufen .

Offert , u . Nr . 10993
an die Badische Presse .

Buick -
BorsührnngSwagen

offen und geschlossen,
wenig gefahren , mit
voller Garantie , zu be-
sonders günstig . Preise
zu verkf . Angeb . n . Nr .
10671 an die Bad . Pr .

Ein Hecker-
Motorrad

iVj PS . , tn sehr gutem
Zustand , mit Sozius ,
billig zu verkaufen .
Angebote an <240» )

Arthur Sincruit .
Frtedrichstal ,

Hauptstraße 132.

I
44„ Mabeco

Maschine tn . Peka -Geitenwag .. sehr
gilt erhalten , »« verkaufen . (331064»
Weingarten i . Körnerstrai, « 1 .

I

Alle ItebebQrM «Hellen Ausktnfte
Ober ( Qnatlge Verkehr «Terbtn4ungea und Fahrpretoei

für die Bewcher der AuwteUunf >
Vertreter (Ar Deulschlrad:

Enrique Dominguez Rodino , Berlin , KurfQrstenda ®^ ^ <l

SimsvN' Suprck
8/40 PT ., Tporttype ,

offen , 4-Sitzer , I » be
reift , in bestem Zu -
stände , mit allem Zu -
bebör . Sucher , Fahrt
richtuugSanzeiger , m -
päctträger etc ., unter
allustigcn Bedingungen
sosort zu Merkausen .
Slnacb . u . Nr . 1066S

an die Bad . Presse .

Nöll .-Mtorrlld
ccin . neuwertig ,
km gesahre » , mit

tachometer , Ltchk und
Sozius , weit unt . Ein -
kam abzugeben . Mo -
de» 28 . Ebenso 1 steuer -

a freies U » tversal -

Motonad
tn lehr gut . Zustande ,
billig zu verkaufen »ei

Aofef Frank ,
Fabrradhandlung ,

MakimtltauSau Rh .

Chevrolet
Sport -Touring
tu bestem Zustande ,
wenig gefahren , aus
Privathand zu verkauf .
Angeb . unt . Nr . 10670
an die Bad . Presse .

Motorrad R - S -.
vreiSwert , u verkauf .
Karlsr . -Bulach . Grün -
wtnklerstr . 4.

(61048 )

Chevrolet
offen , Fünfsitzer , sehr
gut erhalien , Modell
1V28 , preiswert zu ver -
kaufen . Offerten unter
Nr . 11034 an die Ba -
ditche Presse erbeten .

Auto 4/16
speziell karossertert , in
erst « . Zustand , preis -
wert zu verkauf . Näh .
Karlstr . 13, IV . rechts .

(FH39A

Aus .

SÄ ' » <f ?

mit SC
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Phiiutz - KFB. 1 : 3 (1 :2)
I! Cor zirka 2500 Zuschauern beschlossen die beiden Karlsruher
^ eine im Wildparkstation mit diesem Freundschaftsspiel

W ~ ~ " ♦war besonders in
KFV . dominierte

seinen Eifer und die
Nagel al »

' !°nders durch ein rasches , präzises Äbspiel , seinen Ei '

^ gezeichnete Leistung der Deckungsreihen , in den stch"" »elläufer von beachtlichem Format entpuppte ,
v Allmählich kamen auch die Platzherren b
jjs ihre gefährliche recht« Angriffsseite i

^nche schöne Gelegenheit .
*. Nach Halbzeit verlor das Spiel stark an Schwung und Interesse .
bet KFV .-Sturm zeigt « bei weitem nicht mehr die Eleganz und

besser auf , schickten beson
ins Feuer und ernteten

— besonders Link fiel aus dem Rahmen — sodah durch das
j?" * Aufkommen des Phönix und durch das zarte Durchsickern von
Hoheiten und überspannten Rivalitätsbestrebungen , ein Kampf ,u»

kam dem allmählich Schönheit und Eleganz verloren ging .
Durch die größere Spielreife und gepflegtere Spielkultur hat der

den Sieg durchaus verdient
^ Unter der sehr mäßigen Leitung des Schiedsrichters Bach »

° n n . Bulach begann der Kampf .
Der Spielvtrlauf gestaltete stch folgendermaßen :

15 In schönen Kombinationszügen drücken die Schwarz -Roten den
vom Anstoß weg nachhaltig zurück. Bei einem plötzlichen

'"tuten gelingt es Li n k. knapp vor dem heranstürmenden Riedle
^?,Vall in « Tor abzudrehen . 0 :1 für KFV . Fünf Minuten später
Mit Poretti der Phönixverteidigung den Ball , hebt ihn über die
JP « und Quasten sendet ihn zum zweiten Tor ein . Beim KFV .
l

'S ' sich durchweg das bessere Verständnis und die reifere , zweck»
tu . I® Spieldurchführung . Zehn Minuten später erzielt Pongratz
C m Hinterhalt im Anschluß an einen abgewehrten Strafstoß
jl ' pii Gegentreffer . 1 :2. Pbönix wird nun zusebends besser . Die
^ « arz-Blauen drücken stark , lassen aber manche Chance vor dem
»"' jus . Mit Riesenglück wehrt Waßmannsdorf «inen wunderschönen

Wall Gräbels . Mit 1 :2 Toren werden die Seiten gewechselt .
^ ^ hne Pause wird weiter gespielt . Im Phönixstrafraum fleht die
». ? ehr zweimal sehr elfmeterverdächtig aus . Doch erst nach 15 Mi -
v2 > ' " ß* Nagel aus dem Hinterhalt einen scharfen Flachschuß
j^ etz. i ;3 . Verschiedene zweifelhafte Entscheidungen des Schieds -

einige Unruhe in die Spieler und das Publikum .
«lassen .

OTPMPL weiß
.. .Segen seinen aufmerksamen Bewacher erfolgreich durchzusetzen,

.lagt einen direkten Prachtschuß knapp neben den f ' ~« ~ m- c
' eaenseiie durchstößt Schaffner die gegnerische Deckung

^ « orf hält den scharfen Fla » schuh , Auch der anschließende Eckball

flto »• 1 :s - Ner cyievene zweiseiyasie wnl >a>eioungen oes
bringen einige Unruhe in die Spieler und das Pub

beiden Seiten werden prachtvolle Gelegenheiten ausge !
t/ettig Meistertechnik blitzt verschiedentlich auf . Auch Bekir/ " iz Meistertechnik blitzt verschiedentlich auf . Auch

gegen seinen aufmerksamen Bewacher erfolgreich —
d,,

' lagt einen direkten Prachtschuß knapp neben den Pfosten . Auf
>»«» ?enseiie durchstößt Schäffner die gegnerische Deckuna , doch Maß :
»Indorf hält den scharfen Flackschuß , Auch der anschließende Eckball

«ine Beute des Hüters . Dan tritt Reeb für den verletzten
°b-l II. ein .

kvVn dem nun folgenden Feldfpiel bi «t «t Porettis Pfostenschuß eine
Si! "!« Abwechslung . Schon beginnt «s merklich dunkel zu werden ,
k , rüstet sich zum Abmarsch . Auf dem Spielfeld ereignet sich in den
ti» ". zehn Minuten nichts mehr , was besonderer Erwähnung wür -

» ®5te •
ägyptische Auswahlelf könnt« in Hamburg gegen den

Deutschen Meister HSV ., der ohne Horn spielt «, «in Unentschi «»
2 :2 erzielen .

Die Offenburger Pferderennen .
Ein « Borsch«« .

Am heutig «» Sonntag wird die Reihe der Pferderennen in

Offenburg fortgesetzt . Der einzige Renntag im Jahre wird gut
bestrittene Rennen bringen . Prüfungen auf drei Gebieten , aljo
Flach - Hindernis , und Trabrennen . Erhöht wird das Interesse
an dem Renntag durch die Teilnahme einiger französischer Pferde .
Die Badischen und pfälzischen Rennställe werden zahlreich vertreten
sein und speziell die Pserö « der Offenburger G -gend werden den
'Kampf mit den auswärtigen Pferden aufnehmen . Unter den gut
dotierten Rennen ist das wertvollste das Mühlbach - Rennen
-für Pferde aller Länder , das stark besetzt sein wird . Auch die
Ädrigen Rennen werden scharf umstritten sein . Hoffentlich hat der
Rennverein Offenburg auch in diesem Jahre mit dem Wetter Gluck,
dann sollten die Rennen gut besucht werden . Das erste Rennen
wird bereits um 2 Uhr gelaufen .

Unisere Voraussagunaen für die Offenburffer Rennen sind :
1 . Preis von der Kinzig . Stall Buchmüller — Pique Bube

— Käthe .
2. Badische Zuchtrennen : Kalle 2 — Maiblume - Brunno .

S. Preis von der Brandeck : Lazarus — Toscana — Feldherr .

4 . Preis von Grimmelshausen : Canaille — Stall Buchmüller
— Horst .

5 . Preis von dir Ortenau : Elfried « — Albarno — Olymp .
S. Mühlbach -Rennen : Esküszegö — Metis Selmel .

Internationaler ADAC .-Bergrekord 1929.
Wie die Sportabteilung des „Allgemeinen Deutschen Automobil -

Elub e . V .
" (ADAC .) , München , mitteilt , ist die Ausschreibung

zu dem am 4. August 1329 stattfindenden „Internationalen
ADAC . » Bergrekord 192 3" in Freiburg i . Vr . nunmehr
erschienen . Zum fünften Male kommt in diesem Jahre dieses größte
internationale Berg - Rennen des ADAC , zum Austrag und die Ver -
anstaltung kann auf eine glanzvolle sportliche Vergangenheit zurück-
blicken. Sind doch mit diesem Freiburger Rennen die Namen der
besten deutschen und ausländischen Sportleute verknüpft . Beste in -
ternationale Klasse wie der berühmte Bugatti -Fahrer Chiron ,
Paris : der italienische Meisterschaftssahrer Campari Mailand ;
Ungarns bester Bergfahrer Delmar , Budapest ? Merz . Zürich : Ru -
dolf Caracciola , Berlin : der Targa - Florio -Sieger Christian Wer -
ner , llntcrtürkheim : der unvergeßliche Huldreich Heusser , Klein -
schmalkalden : der den Bergrekord inne hat - Rosenberger , Pforz -
heim : Kappler , Gernsbach : Graf Kalnein , Berlin : Kimpel , Lud -
wigshafen : Stuck , Beuerberg : Momberger , Frankfurt a . M - : Walb ,
Mannheim , sowie die beste Klasse deutscher und ausländischer Motor -
radfahrer , wie Bussinger , München : Franconi , Gens ; Alfter , Lau -
sänne : Henne , München ? Dobler , Stuttgart, - Sourdot , Paris : Steg -
mann , Neuölsnitz : Gaussorgues , Paris, - Blickensdorfer , Zürich ; Siel »
zer , München und viele andere mehr haben auf der Berg - Rennstrecke
von Frei -burg schon um die Siegespalme gekämpft . Es gibt doch in
deutschen Landen kaum eine Berg - Rennstrecke , die in so vorbildlicher
Weis « sportliche Eignung und landschaftliche Schönheit in sich ver -
einigt , wie die Berg - Rennstrecke auf den Schauinsland bei Freiburg .
Die Freiburger Berg -Rennstrecke gilt als eine der schwersten der
europäischen Berg - Rennstrecken und ist zweifellos fahrtechnifch in -
sofern außerordentlich interessant , als sie auf einer Strecke von 12
Kilometer 173 Kurven aufweist . Die Berg -Rennstrecke selbst weist
»ine Höhendifferenz von 900 Meter auf .

» lcher w «rtvoll «n Ehr « npreis «n sind vom Veranstalter Geld «
preise in Hithe von 20 00V Mark für dies«» internationale Berg »
Rennen ausgeschrieben worden . Der best« Wagenfahrer wird außer
« inem kostbaren Ehrenpreis « inen Barpreis von 6 000 Mark , der
best« Kraftradfahrer außer einem wertvollen Ehrenpreis «inen Bar »
preis von 4 000 Mark erhalten . Anläßlich des diesjährigen fünften
internationalen Austrages des Freiburger Rennens wurde auch
«ine großzügige Strahlenfahrt für ganz Europa mit Wertung der
Spitzenleistungen zur Ausschreibung gebracht , die nicht nur die
Prämierung der größten zurückgelegten Strecken vorsteht , sondern ,
vielfachem Wunsche folgend , dieses Jahr auch wieder eine Club -
wertung einschließt .

Der Nennungsschluß , sowohl für das Internationale Fr « ibur »
ger Rennen , wie für die Stra h l « n fah rt zu dieser Veranstal -
tung ist der 25. Juli 1923.

Der „Große Preis der
Nationen für Sporkwagen".

Günstiges Ergebnis des vorletzten Meldeschlusses : 28 Nennungen .
Am 14 . Juli veranstaltet der Automobilclub von Deutschland

auf der schwierigen Rundstrecke des Nürburg -Ringes das Rennen
um den „Großen Preis der Nation « n"

. Wenngleich man
zuweilen von Rennmüdigkeit spricht , von einer solchen ist bei dieser
großen Veranstaltung nichts zu merken , denn der 2 . Nennungsschluß
brachte b« r«its ein « ansehnliche Zahl von 28 Teilnehmern , die ihr «
Sportwagen auf dem Nürburg -Ring in scharfem Wettkampf erpro -
ben wollen .

Nicht weniger al » 14 ausländische Fahrer haben sich
bisher in die Meldeliste eingetragen , und da auch ein Großteil an
ausländischen Wagen gesteuert werden wird , ist die Int «rnationa -
lität dieses Preises der Nationen deutlich zum Ausdruck gebracht .
Auch 2 Damen , beide aus Paris , (welche Stadt übrigens ein halbes
Dutzend Sportleute als Fahrer entsendet ) nehmen am Rennen teil .
Di« eine , Mm «. Lucie Schell , auf B .N .C . , hat in der letzten Monte
Carlo -Fahrt wieder die Aufmerksamkeit auf sich gelenkt , die ander «,
Mm «. M . Leopori , wird einen 8 Cylinder Bugatti mit Kompr ., 2,3
Liter Cylinderinhalt steuern .

Auch unsere bekanntesten Meister des Lenkrades , Caracciola ,
Kimpel , Graf Kalnein , Burggaller , Macher , Simons , Kersting , Bu -
tenuth usw . sowie die den Großen Preisen des A . v . D . treuen aus -
ländifchen Fahrer wie Urban - Emmerich , Prag , Dr . O . Vittmann ,
Brünn , M . Dor6 , Paris , fehlen diesmal nicht . Ebenso haben sich
die Fabriken mit Gesamtmeldungen nicht fern gehalten und wir
werden , was eine Neuheit in den Großen Preisen ist, einem un -
gemein interessanten Wettbewerb zwischen den Wagen mit Zwei -
taktmotoren deutscher und ausländischer Konstruktion beiwohnen .

Die technische Seit « der Veranstaltung überhaupt hat dadurch
sowohl , wie durch die Zuerkennung besonderer Preise für die teil -
nehmenden Fahrzeuge mit Antrieb der Vorderräder eine bedeutende
Förderung erhalten . Man kann begierig sein , wie sich das erst-
malige Treffen der Wagen dieser jüngsten Bauart auf solchem Bo -
den gestalten wird . Im Großen Preis von Le Mans in der ver¬
gangenen Woche hat sich der Tracta -Wagen mit Vorderräder - An -
trieb bemerkenswert gut gehalten -

Das akademische Olympia 1931 in Karlsruhe .
w . Karlsruhe , 22. Juni . Laut Beschluß des Deutschen Hoch-

schulamte » für Leibesübungen wurde Karlsruh « (Technische
Hochschule) als Ort für die Abhaltung des akademischen
Olympia 19 31 in Aussicht genommen .

#
Bei den Lo«doner Tennis -Bkisterschasten schied der letzte deutsche

Teilnehmer , Frl . Cilly Auße m , durch eine glatte Niederlage gegen
Frau Eoldsack in der Vorschlußrunde au ».

#
In der süddeutschen Vertretung für den Leichtathletikkampf

gegen die Tschechoslowakei wurde Salz durch M e tz n e r (Franksurt )
und Welscher durch Schöning (Stuttgart ) ersetzt .

ERSTE BEKANNTMACHUNG .
Eine neue Epoche im Musikleben Deutschlands beginnt !

In einigen Tagen wird Ihnen Ihr Händler einen Radioapparat vorführen
können , der an Einfachheit der Bedienung und an Vollkommenheit
der Wiedergabe den höchsten Anforderungen der Technik entspricht

Der Apparat heißt :

PALADIN 20
Ein Wechselstrom - Netzanschluß - Empfänger , hergestellt von der C . Lorenz A .-G . , Bln . -Tem pelhof

Der Weltmarke „PHILIPS "
gleichwertig !

Nächste Woche geben wir Ihnen an gleicher Stelle nähere Auskünfte über diesen Apparat .

m rPEUTSCHE PHILIPS GESELLSCHAFT M .B.H.
BERLIN W 35 , AM KARLSBAD 16

\m iijLii m
RADIO

■ +

Wir liefern Empfangsgeräte von deutscher Fabrik
(C. LORENZ A .-G .) durch deutsche Arbeiter hergestellt
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruh « , den 28 . Juni 1929.

Auto , Motorrad und Bergwacht.
Bon der Bergwacht wird uns geschrieben :
Bisher hat sich die Vergwacht zum Auto - und Motorradsport

reserviert verhalten , ausgenommen einige Fälle , die mit Recht zur
Anzeige gelangt sind . An und für sich ist es auch nicht Ausgabe der
Bergwacht, mit dieser Art Sport sich zu besassen , es sei denn , daß er
tu das Eebiet der Wanderer sich begibt , d . h . Wege benutzt , die
für Auto und Motorrad verboten sind . Stellung darf ,
ja muh die Bergwacht nehmen, wenn z. B . auf Straßen die von
Wanderer benützt werden müssen , die Autos durch rücksichtsloses
Fahren eine Gefährdung herbeiführen .

So hat die Vergwacht Anlaß zu berechtigter Klage an 7 Motor -
radsahrer (Karlsruher ) , die am letzten Sonntag im Langenbach- und
Schönmünztal ihr Unwesen trieben . Nicht genug, daß die !e Herr-
schaften im Stadtgebiet durch unnützes Lärmen den Groll aller Fuß -
gänger auf sich ziehen , sie erlauben sich auf Straßen zu fahren , die
verboten und durch gut sichtbare vorgeschriebene Schilder kennt-
lich gemacht sind . Doch nicht genug damit , oberhalb Zwickgabel
haben die 7 Motorradler auf einer zum abmähen reifen Wiese
„Siesta " gehalten und allerlei Flurschaden angerichtet. Ein Forst-
wart bezeichnete den verlassenen Platz als „Schweinelager" . Das
ist der .Kulturmensch "

. Als sich der Forstwart näherte , fuhren die
^Herren mit ihren Maschinen mitten durch die Wiesen^ und aus
kleine Waldpfade , wo sie

Diese Art ist nicht geeignet, Auto - und Motorradfahrer beim
übrigen Publikum beliebt zu machen und sicher find viele darunter ,
die ein derartiges Eebahren mißbilligen.

gefährdeten Passanten , Touristen undIm Auftrage der
legen wir schärfsten

zäste
Protest gegen ein solches Gebühren ein . Bei

der ganzen Einwohnerschaft hat dieser Vorfall eine wahre Em-
pörung hervorgerufen . Jeder anständige Motorradfahrer hat unter
solchem Verhalten zu leiden, auch sie müssen besorgt sein, solche
Elemente auszumerzen.

Ein anderer Bergwachtmann berichtet, daß mehrere Motorrad -
fahrer auf der Wildseehöhe, am Eutinggrab die oft schmalen Fuß -
pfade befahren und den Fußgängerverkehr gefährdet haben. Was
tut die Behörde , um diesem Unfugzu steuern?

Es ist höchste Zeit , daß die Forderungen der Wände -
rer mehr respektiert werden. Sp .

»
g Badischer Heimattag Karlsruhe 193(1. Es wäre sehr oer-

sübr« ri,fch einmal eine Statistik aufzustellen über die Herkunst
unserer yeutigen berühmten Zeitgenossen, den „Prominenten " auf
allen Gemeten der Wissenschaft , der Kunst, der Politik and Technik
nach ihrer Länderzugehörigkeit. Es ist wahrscheinlich , daß man
Ueberraschungen erleben würde. Wenn auch jeder zivilisierte Staat
heute in diesem edeln Wettstreit namhaft vertreten wäre , so könnte
doch nichts überzeugender wirken, als wenn ein Land eine Zu«
sammenkunft seiner „Prominenten " an einem bestimmten Orte

würde. Wo immer sie auch wohnen und was immer
sie auch sein mögen, man müßte sie zu einem „Kongreß der Per -
sönlichkeiten " einladen , um in ihrer Gegenwart mit Stolz den Wert
der Nation zu erkennen. Dieser Kongreß der Persönlichkeiten wird
in der badischen Landeshauptstadt Karlsruhe anläßlich des großen
„Badener Heimattages Karlsruhe 1930" zur Wirklichkeit , wo als
Auftakt zum reichhaltigen heimatkulturellen Programm <>m Freitag ,
dem 4. Juli , eine eindrucksvolle Zusammenkunft aller berühmten
Badener geplant ist.

Zngendkonzerte. Das zweite Prüfungskonzert des M u n z's ch e n
Konservatoriums brachte neben Solospiel und Gesang einige
Konzerte mit Orchester . Aus dem etwas ausgedehnten Programm
beben sich heraus die ansprechende und sinnvolle Wiedergabe des
D -Dur -Klavierkonzertes von Joseph Haydn, das durch Wilhelm
S a u t e r vermittelt wurde . Ferner das klangvoll gespielte Konzert
für Violin - Cello von Erützmacher in der klaren Wiedergabe durch
Wilhelm Wehrdt . Dann aber auch zwei Sätze aus dem Violin -
konzert von Felix Mendelssohn , die durch die jugendliche Trubel
D i s ch i n g e r eine hervorragende Wiedergabe erfuhren . Diese Eei -
gerin besitzt einen runden und blühenden Ton^ eine in allen Lagen
gleichmäßig durchgebildete Technik und eine Vortragsart , die von
musikalischem Empfinden geleitet wird . Konzertmeister Hans Ochsen-
kiel leitete mit überraschendem Geschick , das präzis spielende Orchester .
Zu diesen weitvorge ^chrittenen Schüler und Schülerinnen gehört auch
Willy Lindner , der die große Wanderer -Phantasie von Franz
Schubert sehr temperamentvoll und mit klarem Einblick in den inne-
ren Aufbau gestaltete. Von den Sängern und Sängerinnen haben
Maria Füller ( Arie aus dem Oratorium „Die Jahreszeiten "
von Joseph Haydn) einen schlanken , für Koloratur von Natur aus
begabten Sopran ; Martha Schmitt warm ansprechende stimmliche
Mittel für getragene Liedlyrik , Adolf Wagner eine sehr kräftige
und tragfähige , weiterhin noch entwicklungsfähige Stimme und
Amalie Crocoll einen klangvollen Sopran . Zwischen diesen Arien
und Liedvorträgen hörte man Klaviermusik von Felix Mendelssohn
und Franz Schubert in glücklicher Weise gespielt durch Wolfgang
Schlörer und Bärbel Krüger . — Den fünften Abend der
öffentlichen Prüfungskonzerte der Badischen Hochschule für
Musik eröffnete Otto K o l b mit dem A -moll-Konzert für Orgel
von Johann Sebastian Bach , im weiteren Verlaufe des Abends hörte
man von ihm auch eine Toccata und Fuge von Max Reger in künst-
leri °ch hochstehender Wiedergabe . Ihre ansprechenden stimmlichen Mit -
tel " ' ' ~
von

kann, nennt Eleonore N e u m a y e r ihr eigen. Sie sang von Armin
Thoma an der Orgel unterstützt, ein Arioso aus dem Oratorium
„Messias" von Händel ^ Die Pastacaglia in K -Moll von Georg Muf -
fat , die Bruno D o l d ausgezeichnet gestaltete , ist ein sehr feines und
wertvolles Werk, weniger
abhängig , sind die beiden
Hans Flei ' 'Hans Fleischer, die Gertrud
Maria Zick mit Geschick und Musikalität vortrug . Ein Dankpsalm
von Max Reger und ein Orgelstück „Stunde der Weihe" von Enrico
Bossi , vervollständigten das Programm . Armin Thoma und Emma
Wolf setzten sich mit sehr gutem Gelingen für diese beiden Werke
ein. Als Orgelbegleiter machten sich durch Anpassung Fritz Metz -
g e r und Alfons Weh sehr verdient . Dieser Orgelabend der Badischen
Hochschule für Musik verlief durch die durchweg guten Wiedergaben
der zum Teil nicht nur technisch, sondern auch in der musikalischen Er -
fassung schwierigen Werke sehr eindrucksvoll. Die Schüler dieser Aus-
bildungsklasse zeigten sich ihren Aufgaben gewachsen und ließen da-
neben überraschend viel Verständnis für eine richtige und sinngemäße
Ausnützung der Registrierfähigkeit erkennen.

H Kraukenvflege . Der Bad . stranenverein vom Roten Krein . Zweig-
verein Karlsruhe , veranstaltet auch in diesem Sommer einen Abend -
kurs für erste Hilfeleistungen in Krankheits - und Unglücksfällen . um
Müttern . Töchtern und Berufstätigen die Möglichkeit zu geben, sich
Kenntnisse auf diesem Gebiet zu erwerben . Näheres ist aus der Anzeige
ersichtlich .

D IAL2N ' Puder bewahrt
Ihren Liebling vor Wundsein .

Die Bedeutung der Jugendspiele
Ihr gesundheitlicher und erzieherischer Werk.

Von Direktor Sich !

Di« hervorragendsten Gelehrten aller Richtungen haben sich mit
dem Iugendfpiel beschäftigt . Als das Ergebnis der Untersuchungen
können wir drei Theorien ansehen, auf Grund deren wir von einem
Lebenswert und einer Lebensnotwendigkeit der Spiele sprechen .

Die Kraftüberschuß - Theorie von Schiller und Spen -
cer sucht die Tätigkeit im Spiel auf ein im Menschen vorhandenen
angeborenen Trieb zurückzuführen . Wenn dieser eine Zeitlang keine
Betätigung findet , dann sucht sich der angesammelte Krästevorrat im
Spiel zu entladen , angeregt durch innere seelische Vorgange . Der
Psychologieprofessor Lazarus vertritt die Erholungs - Theorie ,
nach der bei einer Ermüdung psychischer oder physischer Art das Spiel
gleichsam eine Erholung bedeutet , ohne daß zum Schlaf oder Aus -
ruhen ein Bedürfnis vorhanden ist. Die Einübungs - Theorie
von dem Professor der Philosophie Groß sieht in den Spieläußerun -
gen Vorübungen für die ernsten Tätigkeiten im Leben und im Be-
ruf , Aneignung von Ersahrungszusammenhängen und technischen Ein -
sichten für das Leben. . „ .

Diese Ansichten finden in der Praxis ihre Bestätigung . Die
Jugend wird aus den geschlossenen Räumen , aus der Enge und dem
Lärm der Großstadt in die schöne Gottesnatur hinausgeführt , auf
den grünen Ralen , wo sie sich ftei und sorglos fühlt . In der
gesunden Luft wird der ganze Körper durch -
gearbeitet , die Muskel -Leistungen werden in hervorragendem
Maße gehoben. Der Aufenthalt im Freien härtet
den Körper ab und macht ihn widerstandsfähig .
Die Lungen werden gereinigt , bis zur Grenze ihrer höchsten Lei»
stungsfähigkeit betätigt und dadurch gekräftigt. Der Atem-Umfang
steigt beim einfachen Spiel schon bis au,f das 12 fache gegenüber
der Ruhe . Im Spiel haben wir die besten und natürlichsten Tief-
Atemübungen , die selbstgewählten Ruhepausen helfen Überanstren¬
gungen zu vermeiden. Die Arbeit des Herzens wird auf das 6 bis
8 fache gesteigert. Fehlt diese Kräftigung besonders in der Reife-
zeit so kann diese« nie mehr nachgeholt werden. Durch den kräftigen
Herzschlag wird das Blut rascher durch den Körper getrieben , der
Stoffwechsel wird belebt , Appetit und Verdauung gefördert. „Der
Einfluß von Luft und Sonn « bei starker Körperbewegung auf den
Stoffwechsel und die Blutbildung kau
werden." (Sanitätsrat Dr . Schmidt.)

ann durch nichts anderes ersetzt

dem Spi «
er , Bad . Landesturnanstalt .

Das fröhliche Treiben « uif d
lebt das Gemüt , löst erhöhtes Lebensgefuhl aus und weckt
Freude . Den angestrengten Nerven bietet das freudige und P
liche Treiben ohne Angst und Sorgen Beruhigung , dem ermu » ^
Gehirn Erholung und damit Kraft zu neuer Tätigkeit . Das
löst hier ähnliche Wirtungen ans wie der Schlaf und die * '

jj
Durch Betätigung und Ausbildung der Sinn « in Verbindung ^
den fortgesetzt raschen Bewegungen erhält der Körper di« für
Leben so notwendige Sicherheit und Geschmeidigkeit .

fot*

den Sieg , sondern die aus ihr hervorgehenden Charaktereiii ^
; wodurch der Körper ein Werkzeug des Geistes werde »

^
>erringt

schaften
Der Wille und der Mnt werden
fördert . Bei den Parteispielen
allein , der Erfolg hängt von dem Zusammenspiel aller ab.

in hohem Make entwickelt jL
kämpft der Einzelne nicht '

j»
it -iufainmensviel aller ab . Dt *' , ,

nur durch freiwillige Unterordnung und Gehorsam gegen die »
■ ' • " ~ 'iickhaltung im Int -« ".

zu erreichen. Aus diese Erzie ? ^ ,
emeinsinn und zu gemeinnütziger Tätigkeit ist ^

rer , durch eigene Selbsterziehung und Zurückhaltung im , ,
des gemeinsamen Ganzen zu erreichen. Auf diese Erzie ? «

zum Gemeinsinn und zu gemeinn
"

gerade jedes Leben im Staate auifgebaut.
Schnei

Maße geweckt und gefördert . Führernaturen heben sich ab von '

ruhigen Menschen mit reicherem Innenleben . Auf dem ®P le
ist dem Erzieher Gelegenheit gegeben, in das Seelenleben der
gend einzudringen und auf den Charakter einzuwirken. ^

Wenn wir di« geschilderten Wert« uns nochmal vor
führen , so müssen wir zu dem Schluß kommen , daß heut«
Schule — ob Knaben « oder Mädchenschule —
Spiel die ihr gestellten Aufgaben erfüllen » a
Die Werte , die das Turnen im engeren Sinne nicht oder >» v
derem Maße enthalten , verlangen , dah da» Spiel unbedingt
wendig zur Ergänzung de« Turnen » tritt .

Arien- und Liederabend
der Sesangsschule Elisabeth Eutzmann .

Der sehr gut besuchte Arien - und Liederabend gab einen «mpseh -
lenden Hinweis aus die sorgsame Art der Stimmpflege der Gesangs-
schule der Elisabeth Eutzmann . Man hörte durchweg klangvolle
Stimmen , die im einzelnen schon überraschend gefestigt sind , und
( das ist charakteristisch für die auf einer langjährigen Praxis ruhen -
den Lehrart ) eine freie und locker sitzende Höhe haben . Besonders
die Arien stellten größere technische und musikalische Aufgaben , die
sehr geschickt , mit Geschmack und nicht gering zu wertender Vortrags -
kunst angefaßt und gelöst wurden . Einige Schülerinnen ließen natur -
liche Begabungen für Ziergesang erkennen und manche der koleratur -
behängten Arien mit ihren Läufen, Trillern . Staccatotönen gelangen
überraschend plastisch und mühelos . Elisabeth Eutzmann , unvergeijen
als Konzertsängerin , führte und stütze ihre Schülerinnen am Flügel
in ruhiger Art und trug dadurch wesentlich zum guten Gelingen de»
Abends bei. Für einige Programmnummern waren Flöte und Oboe
zugezogen , die durch N . Schnarr und Willy K n i e r e r in ge-
wandter Behandlung des Klanges den Stimmen angepaßt wurden .

Martha Kratzmeier sang Opernbruchstücke von Mozart und
Meyerbeer und Lieder von Liszt und Grieg , koleraturbehängte Arien
und schlichte, ernste Liedkunst , mit einer zwar nicht sehr großen, aber
tragfähigen , leichtansprechenden und musikalisch behandelnden
Stimme . Mit Liedern des badischen Komponisten Richard Trunk trat
Friede U l m hervor , und ließ in der ganzen Art des Vortrages ein
ausgesprochenes Talent für den Liedgesang erkennen. Sie hat Ver-
ständnis für ein ruhiges Ausspinnen der lyrischen Ausdruckswerte
und nennt einen Mezzosopran von angenehmen klanglichen Eigen-
schaften ihr eigen. Seit einigen Jahren ist Luise Müller -
Brunisch als Konzertsängerin bekannt geworden. Zwei Arien von
Johann Sebastian Bach aus der Hochzeits - und der Kaffeekantate ,
beide mit obligater Oboe und Flöte , sowie einige Lieder , ließen den
sicheren Einsatz der vortrefflich geschulten Stimme und eine aus -
geglichene Vortragsart erkennen. Auch Gerda B a u m a n n hat sich
als Konzertsängerin einen klangvollen Namen erworben . Sie gehört
nun dem Verbände des Landestheaters Stuttgart an , wo sie mög -
licherweise im Fach der Soubrette oder des Koleratursovrans Ver-
wendung finden wird . Die sympathische Stimme , ein locker sitzender,
sehr beweglicher Sopran , kam in Liedern von Huyo Wolf , in Opern-
bruchstücken von Menerbeer und Rossini ausgezeichnet ?ur Geltung .
Bei der von ihr gesungenen Arie der Königin aus der Oper „Huge -
notten " wirkten in dem begleitenden Terzett neben Martha Kratz -
meier , Paula Dörr und Erika Bruder zwei begabte Sänge -
rinnen , mit ; im Terzett aus Mozart „Schausvieldirektor" Eri <̂

Mettenberge r , ein Tenor mit guten stimmlichen und musika-
lischen Qualitäten .

Elisabeth Eutzmann wurde mit einem prächtigen Lorbeerkranz
geehrt . Für ihre Schüler und Schülerinnen gab es reichen Beifall
und Blumenspenden . Martba Kratzmeier und Gerda Naumann muß-
ten sich zu Dreingaben verstehen. kle .

« -

— Badisches Landestheater . In Anerkennung ihrer künstleri-
ichen Leistungen hat der Minister des Kultus und Unterrichts mit
Zustimmung des Ber-waltungsrats des Badischen Landestheaters
dem Opernsänger Karlheinz Löser die Amtsbezeichnung
„ Kammersänger" und dem Schauspieler Hermann Brand die
Amtsbezeichnung „Staatsschauspieler " verliehen .

X Tic Galerie Moos . Katserstrabe ' «7. eröffnet soeben ihre erste
Sommer - Gemäldeschan Karlsruber und Münchner Künstler , welche in
reichhaltiger Auswahl Gemälde unserer bekanntesten Künstler auf allen
Gebieten lLandschaften. Stilleben . Tierbilder usw. ) zeigt. Der Eintritt
ist frei .

Die Plädoyers und SlrafanlrSgs
im Prozeß Buchegger.

= Karlsruhe . 22. Juni Am 4. B « rhandliung »^ z <
des Prozesses gegen den früheren Rechtsanwalt Dr . Karl , J> *

egger und Genossen wurde die Beweisaufnahme geschlossen- .^
Staatsanwalt v « im führt « in seinem ausgedehnten

aus , daß die Beweisaufnahme die Schuld sämtlicher Angelt«»
im Sinne der Anklage ergeben habe. Er betont «, dah d« *' ü,
klagte die ihm als Rechtsanwalt obliegenden Pflichten ^ , Laf
reichen Fällen in grober Weife verletzt und sich in Geschäft « ^
lassen habe, die man mit dem Anwaltsstand keineswegs oer«>n°'

^
^ Der Angeklagte kam durch eigenes Verschulden, na>>

(t
ür sLebensführung , in ein « bedrängte Lage ,

könne ,
dur

übermäßige Geldaufnahm «n und Wechs«Ioerpflichtung«n ^
strafbaren Versehlungen ^
■»rr<*v fiit ^

Aus Beruf und Familie.
9». Gebnrtstag . Am 24. ds . Mts . vollendet Herr Xaver v. P a -

s i n « k i hier, Körnerstratze 11 . in bester körperlicher und aeiitiger Frische
sein » ü. Lebensjahr Bis zum Jabre 18»V war er Regimentszahl -
meister beim hiesigen Leibdragonerregiment und lebt seitdem b ' cr im
wohlverdienten Ruhestand . Er macht noch täglich, ireistens gemein-
schaftlich mit seiner ebenfalls bochbetagten Gattin . leine Svaiiergänge .
nimmt an den volitischen und sonstigen Tagesereignissen recht lebhaften
Anteil . Er hat an den Kriegen 1864, 1866. 1870 aktiv teilgenommen
und war beim Ausbruch des Welibraudes im Jahre J914 einer der
ersten , der sich als schon 7öjähriaer dem Vaterlande freiwillig zur Ber -
fügung stellte. l 'A Jahre lang hat er noch im Weltkrieg bei der Mili -
tärintendantur hier dem Vaterlande gedient und im Jabre 1021 unter¬
nahm er als SSjähriger die Strapazen der beschwerliche » Reife nach
Ostpreußen , um bei der Volksabstimmung seine Stimme für sein deutsches
Vaterland abzugeben . Wir wünschen dem Neunzigjährigen noch einen
recht frohen Lebensabend .

gebend Herr zu werden trachtet«. Die
Angeklagten beweisen , daß Dr . Buchegger über die für
Rechtsanwalt unerläßlichen moralischen Qualitäten nicht oer>-°^ ,
Der Staatsanwalt erkannte das Bemühen des Angeklagten an ,

träglich wieder zu
erfehlunsen strafbar .vleioen »eine szerseylungen itvasvar. fi .cii

Fällen , Betrugs in vier Fällen und versus
allen beantragt « Staatsanwalt Heim gegen ^

durch ihn verursachten Schäden na
Nichtsdestoweniger bleiben seine
Untreue in sieben Fällen
Betrugs in zwei Fällen beantragte Staatsanwalt pe «m geu^"
Angeklagten Buchegger « ine Gesamtstrafe von einem 3 «hJ /j,
fängnis , außerdem stellte er Antrag auf Haftbefehl wegen ff1
verdacht; gegen die Mitangeklagte Ehefrau Elfriede B « u
egger wurden wegen Betrugs und Betrugversuchs zwei A^ ^ jse
Gefängnis , gegen den Kaufmann Friedrich Weiß wegen %e.

[\ p
zur Untreue und zum Betrug ebenfalls zwei Monate Gesängn'^ A
antragt ; gegen den Angeklagten Emil Dörflinger lautete
Etrafantrag wegen Betrugversuchs auf « inen Monat Gefäng" '^

Rechtsanwalt Dr . Waerther begründete in eingehe ''
^

Darlegungen seinen Antrag auf Freisprechung des Angetla» ^
Buchegger und feiner Mitangeklagten Frau . Die Angeklagten !
und Dörflinger beantragten ebenfalls Freisprechung. . .gt,

Die Verhandlung wurde aus Montag vormittag fte fo
Dr . Buchegger wird noch eine längere VerteidigungsreSe h" ! x .
in der er den Antmg auf Freisprechung begründen wird . Die * ^
teilsverkündung , dürfte Montag nachmittag «ri<>in

Tages -Anzeiger. !
Müderes sieb« im Jnleraientetl .»

Soatttna . de« 23. J »»t.
Landesthcater : Carmen . 1S !Ä—22V& Ubr . tffl'
Stadtgarie « : 11—l2Yt Ubr Krüh -Konzert lSchülerkavelle ) ; t —W'

und 8—Nil Ubr Konzerte tMusikverein ».
« ad . Lichtspiele — « imzertbauS : Pori . — Wohin ? Nord, oder ^
Zivilist . Ortsgruppe , Poale -Zio« , Misuachi : Kongrebversamml »»^

„Grünen Our . ftriegsftrofje . 8 Uhr .
Manucrgejairgperei « : Waldseit im Hardtwald fbet« vabnwa «

nvrdöstl . Uugplatzeckel.
S . (£. grankouia : BezirksligaaufstiegSsptel «ige» fttcitura

plapi , 3 Ubr .
S . C, Mühltmrg gegen F . B . Svever . VA Ubr : vladfest .
Phiinix - Stadio » : Sommerfest , M.>3 Ubr .Sommerfest

. . HL . ...« »« «,
tkafsee -Uabarett Roland :
Eolofseum : Revue „Engel auf Urlaubs 8 Ubr .~ " chNachmittags - Äorstelluns . neu « Künstler -

mit Tan » lSmokin »),

mzert , 8 Ubr .
-Konzert . VUL2—1 Ubr .

in»

«
Kaff« Ode»« :
» übler Krug : Garten -Konzert , 4 Ubr : Sommerball . « Ubr .
Rest. Elefanten : Familien -Konzert . 7 Ubr .
« assee Grüner Baum : Konzert mit Tan, .
Rest. Keglerbeim : Garten -Äonzert . & Uhr .
Sliegerklause <Slng » latz >: Konzert mit Tanz Unterhaltung

4 Uhr .
Rest, ftelieneck: Grobes Konzert .
Earkschlöhle Dnrlach : Tanz ab 4 Ubr .

tadiou Dnrlach : 4 Uhr Konzert : 8 Ubr Tan ».
Restdenz-Lichtsvicle: Der lustige Witwer . ^Atlantir -Lichiivicle: Der grobe Unbekannte . Der erst« Kub.
iikammer-Lichtspiele: Pat und Patachon als totalste ».. — Der

Welt̂ Kino : Unter falschem Name » . — La »ta fH . der
Karin er.

i-">

i*

fltiani!HLict! ispieie . Heu;c , b2Uhr
Oer groBe Unbekannt «

6 überaus spannende Akte nach dem
Kriminalroman „Uer Unheimliche " von
Edgar Wallace — f ' azu : Der entzücken¬
de Lustspielschiaver : Der erste KuB
mit Anny Ondra u . Werner Pitt¬

schau f . — Montag letzter Tag

Wellkino. Ssr « 2 »
'

ragende üoppelsclilaser - f̂ »],_

II.

Unser falschem NfJ ' .J
'
iii

Ein abenteuerliches Erlebn '»
24 Stunden mit Monte B'„ <t '
Santa Ft , der SehreeK efäf
Farmer . Ein großer 9P»n"

.
Wildwest -SensatTonsfilni -

MÖBELHAUSHeinrich Karrer
KapSsmhe

PHILIPPSTR. 19 Kein
Laden

/ firooe moDeiausliellung / ueierung franko uiohnung per Auto / Eigene Scnrelnerel, PoilierwerKiiaiiß , PaienimairatzeniatiriK / ?„\m..Rch
t
,r.:a.:,: bk"
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Di'
ebe» !

Uli'

Hei"
atfl*

•ei<*

ifcosilt * sehr .

für meine Wäsche nur persil
und nichts anderes . Ich habe dieses ans«
gezeichnete Waschmittel in langen Jahren
gründlich erprobtund weiß, daß es in jeder
Hinsicht vollkommen und tadellos ist. Ich
lasse mich auf Empfehlungen wie „ebenso
gut wie persil" oder „besser als persil"

nicht ein und kann nur mit Überzeugung
sagen:

™

Hü

P

„Nur in Originalpackung — niemals lose ."
Hersteller auch von Henko — Henkels Wasch- und Bleichsoda .

Statt besonderer Karten.
Qott dem Allmächtigen hat es in seinem unerforschlichen Rat¬

schlüsse Befallen , am 19 . Juni meine liebe Frau , unsere treubesorgte

Mutter und herzensgute Schwester

Adolfine Heimle
geb . Neiteler

'® 49. Lebensjahre zu sich in die Ewigkeit zu rufen .
Sie starb ganz unerwartet in Bonn an den Polgen einer Lungen -

et»tzflndung .

KARLSRUHE . 23. Juni 19» .
Vorholzstr . 4,

In tiefer Trauer :

Familie Dr . Otto Heimle .
Die Beerdigung hat in aller Stille im engsten Familienkreise

22. Juni auf dem Friedhof Karlsruhe stattgefunden / Von Bei -
'6ldsbesuchen bitten wir absehen zn wollen . (6470 )

. "Winden und Bekannten die

1»U * Mitteilung . d &O unsere
• Sohwänerin und Tanft «

ton Luise Decker
geb. Siehl

a ' ansta ]tdirektors -Witw «
7«. Lebensjahre Frei -

ir.i , $4 7 Uhr lauft ent -

s
afen i« t . [B1127
" "•Isruhe , 22. Juni 1929.
Die

> U

trauernden
'euerbestattan *

HinterDiiebsnen .

■«* 12 Uhr .
24. Juni 1929.

DANKSAGUNG .
Für die wohltuenden Beweise

herzlicher Anteilnahrae an dem
schweren Verluste meinltr lieben
Frau , unserer guten Mutter und
Großmutter [ B1137

Luise Fahrbach
sprechen wir unserem tiefgefühl¬
ten Dank aus . Besonderen Dank
für di ® trostreichen Worte des
Herrn Stadtvikars Schulz , die
aufopfernde Pflege der Schwe¬
stern , und die zahlreichen
Kranzspenden .

• Die Trauernden Hinterbliebenen :

Ferdinand Fahrbach u . Kinder -
Karlsruhe . den 21. Juni 1929.

B11I7

Cretel Brannath
Emil Scherer jr.

Verlobte

Saarbrücken Karlsruhe

V =J
Begehrt sind

und

Betten
aus dem

Spezialgeschäft

Eröprinzenstr . 31
am Luduiigspiatz

Reelle Bedienung
Billigste Preise

. verkaufen Betleu ,
rrinft . S .- bcrOctlcu«A

Schneidermalchine und
verschiedenes umstän¬
dehalber fefir billig .
SiähereS Cftoniiflr . 14.

m \m . Bett
sowie «in Tisch au »
gut . Hause zu verkauf .
Augustastr . A), II ., r .

(FSiioi

Sckl «f,Immer
m . Rohhaarrnatr . und
weife . Marmor , run¬
der Tisch . 4 Stühle . 3
Bacheraestell «. a >« erb .
zu verk , Keine Häudl .
Anzusehen 10—IS u .
14- 1« Uhr . ( B 111BI
Sofienstra g« 83 . 1 T r .

(Brost « Saloulvi «» «l
m . schwerem Goldrah .
men , reiche Vertier ^
f . Wirte geeignet , bin .
tu verkaufen . IB 1118)

Schneider ,
Rüvvmrcrstr . 88a , I .

Ein AumkerS W «nd »
badeosen , t Kohlen »
Herd mit GaS , beides
gut erhalten , billig
abzugeben . 8ti etfrttfl -
unter Sir . JMMO in
der Badische » Preise .

Zu verkaufen : groß .
Schrank , vollst . Bett
mit Robbaarmatrabe ,
Sofa mit Umbau ,
Svaschtikch.Tisch Stiib !«,
Koblenberd . Bade »

«wanne . Kreuzstr . 28,
5. Stock . <Bl0ö «l

800 m . ll. » .

^ iliysnderg
I . Perien - Aufenthilt beim Bodensee

Um ' ' achtvolles AI pen pa norama*
!| im Pension «linier

V p. „ » olle Pension ab M
x
^

' 0»Pektt l Otto C . Rantp
Mk . 6.50

erger

In und außer dem Hause . Sprechzeit 2 —7 Uhr

Frida Dörr , Aerztl . geprüft
Telefon 6841 , Lammttr . IS (Friedrichsplatz )

Gebrauchtes
Sinderschreibvnlt

, l» kaufen gesucht . Näh ." öbuer,S .K .B . -Svoit -
» lad . (811IUI

Bett
m . ol . Zubeh .. z. vkf.
Roousirad « IS . 2 St .

OvlOtö )

Möbel
auS eig . Werkstatt , oh.
Zwischenhandel , daher
niedrigste Preise . Erst -
Nössige Arbeit . Auch
Anfertigung auf Be -
stellung .
Werkstatt : Kntelinger -
ftraße S2 (Linie 2) .

Ständige MöbelanSst .
in 2 Stockwerk . Schu -
mannstr . S. Bestchiig .
erdeten , kein Kaufzw .

Söllig
MSbelschreinerei

Jchumannstrafee , bei d .
Bachstrafee . (83976

Kredenz und
ZlllnenWMW
in Nußbaum abzugeb .
Wendtstrab « S. 3 . St .

<931116)

in ffiwnn
billig au verkaufen
ein eich. Divl -Schreib
tisch, ein eich . Schrank ,
1 Sofa mit zwei Ses -
Icln . I Regulator , ein
lvetker Emailleherd . . „ .
Händl . verb . <ft0387 ) « rtegsitr . 47a
« malteaftr. 17. IV .

Laden-
komplett . , besteh , «u « ;
Ladentheke . Schau¬
fensterauslage , GlaS -
schrank , diu . Regale « .
Fächer , weis , lackiert ,
preiswert su verkauf .
Anzusehen Augaiten -
strafe 75. (B Nl3 »

Ein zweitürigerEisWrml
Iwea

. Plabmangell

Ar SÄ

Diwan
gebr .. «Ine >/ , Gel ««
billig zu verkaufen .

Essenwcinstraste 17,
1. St .. lks . <NS4l51

T

Zu verkaufen
Bücherschrank , ein

_'tfc& u . Bertiko in
Nußbaum , l Plüsch -
sosa m . 4 Sesseln , ein
Plüschlosa . l Nähtisch .
I Kommode . 3 Tische ,
Stühle . 1 Kiichenbüfett ,
1 Küchensckrank mit
Regal , l eiserne Bett -
stelle . lMädchenschrank
u . Waschtisch . 2 Hol, -
bettlaten m . Rost , ein
Kleiderschrank , 1 Bade
ofen mit Emaillebade ,
wanne , l EiSichrank ,
1 arotzer Svieael ft ' a -
Ichenlchränke , Sibbade -
wanne , Einmachgläser .
Fettövke . Eiereinlege -
tövke . Alles in bestem
Zustand . Ab Montag
anzusehen von M>8 bis

und von 2—1 Uhr .
i, III .uuat)

Tafelklavier
für 50 Mark zu ver¬
kaufen . Halter , Wald
Horns» . 21 . (10966)

PiWIOS
oonc « nzaylung geg
monatlldif Trilzahlung
von nur 26 Marl an
Frachttrei teb Bautet -
Italien Glänz degut -
achtete Fabrikat , in
grober Auswahl tu
niedrigen Prellen
Alte Instrumente wer ,
»en in Zahl genomm

Audoli Schoch
KaMtrobe .

Sillpvurrerstrafte 82
« keiner Posten
« rillanlfchmuck

zu verlausen . (© 1125)
ReichSftratze 16, II . ,
Telef . 7563 . 2—3 Uhr .

Faltboot
zu verlausen . Sonntag
von S—1 u . Montag »
ab 1 Uhr . » peil , Kai¬
sers» . 51 , t >-, < S ' ock.

(VH427 )

Linoleum
j >m .
wenta a<br ..

fttott ,ca. 62
braun
weaen Umzug aus 1
Öirti preiswert zu ver -
kausen . Anzusehen ab
Montag , zwischen 2 —4
oder 6- 7 Udr . <BN35
Kiaserstr . 167 , III, , r .

WagenverKllus
Einen neuen (831120)
Etnsvtnner -

Letterwagen
30—85 Atr Tragkraft ,
einen leichten , steife»

Handwasen
gebraucht , gcelmtet für
Mevger , EchloNer od.
Händler , hal preis »»,
abzugeben : (B1IM )

Eduard Wteland ,
Wagnermelfter ,

Karlsrufte .Riwvurr .

. Äft

Sehr gut erhallener

Kinderwagen
>u verkf . veteriheirn .
Breitestr . S5a . l . St .

(Bl072 )

Mod .
kvttgeu,

it . Gasherd mit che;
stell , « inderklavvstuhl
zu verk . Lgchnerstr . 18
vart ., recht » . ( 1110

Dunlellilauscid . Bluse
neu , Größe 48, billig
zu verkaufen . (?
Karlstrah « HS .

Oer
^ isekfsnZ ,
die Hauptindustrie Norwegens ,

versorgt die ganze Welt mit den

schmackhaften echt norwegischen
Brislingen . Bestes spanisches
Olivenöl erhöht noch ihre Zart¬

heit und ihren Wohlgeschmack .

Echte norwegische
Brislinge
Echte norwegische
Fischkonserven :
Fettheringe , Sild
und Makrelen
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SüdwesfdeutscheJntiustrie-und Wirtsdiaffs-Zeitun<l>»

Das Wann nnd Wie
deutscher Ausländsanleihen .

Von unserem Berliner volkswirtschaftlichen Mitarbeiter .
Der wirtschafts- und außenpolitische Weg zu neuen Auslands -

anleihen «erscheint jetzt geebnet, der markttechaische weniger . Zur
Zeit da Pariser Veryanolunzen mußten die Änleiheoerhandlungen
deutscher Interessenten unterbleiben , w« il sowohl auf der Geldgeber-
eis aus der Ge ^dnehmerseite die Ungewißheit über den Ausgang der
Pariser Konferenz nicht in Kauf gekommen werden konnte. Aber
auch vorher schon war der Zufluß langfristigen Kredits aus dem
Ausland nur sehr scywach . weil fast sämtliche Ullärkte , auch nicht mit
Ausnahme des amerikanischen, verstopft schienen , jedenfalls mit der
Verdauung srüderer Emissionen sowohl als auch mit eigenen Geld-

marktsorgen zu tun hatten . Für die Anleihen von Reich und Län-
d«rn , besse »gesagt, ftr die Anleihewün 'sche dieser Stellen , gab es zu
alledem seit der letzten Preußenanleihe vor nicht ganz zwei Jahren
reparationspolitrsche Hemmungen. Od diese nunmehr nach der Fest¬
setzung der deutschen Neparationsschutd , über die >so lange keine be -
stimmten Zahlen vorhanden waren , hinfällig geworden sind , wie
man annehmen sollte , ist noch nicht ganz klar. Der Auslandskredit
des Reiches braucht dies« grundsätzlich- Frage noch nicht zu losen :
.denn er ist kurzfristig, und für kurzfristige Geldausnahmen durften
-die erwähnten Bedenken auch bisher nicht bestanden haben , obgleich
an sich dieser Reichstredit im Ausland ein Rovum bedeutet .

Bei den Auslandsanleihen von Gemeinden und Gemeinde»« »
bänden bildete die Enge der ausländischen Märkte bisher den
Haupthinderungsgrund . Allerdings wurde die letzte Samme .anleihe
der Deutschen Girozentrale Ende 1928 von der Beratungsstelle , m
Reichssinanzministerium abgelehnt , doch konnte man diej« Ablehnung
ebenfalls als ein Zeichen für die Ungunst der Marktlage auslegen ,
weil die Genehmigung nur wegen zu schlechter Bedingungen nicht
erteilt wurve . Städtischer Emijsionsbedarf wird außer bei den sur
die Scmmelanleihen der Deutschen Girozentrale in Benin in Be-

tracht kommenden Gemeinden auch anderwärts in starkem Maße be-

stehen. Beispielsweise braucht Berlin sicher ein« Anleihe zur Kon-

solidierung seiner schwebenden Schulden von weit über 200 Mill .
R2Jt. Außerdem plant die Reichshauptstadt seit langem die Aus -

nähme von Auslandsmitteln für die Fortsetzung ihrer Schnellbahn-

bauten . Wenn nicht die Stadt selbst Anleihenehmerin w«rden wird,
so würde es die von d - r Stadt ausschließlich beherrschte , seit

Jahresanfang bestehende Beniner Verkehrs A .-G . sein , eine 400
Millionen Gesellschaft , die noch weitgehend schon vollendete unter -

grundbahnbauten endgültig zu finanzieren hat . Für demrtige
stödtisch« Betriobsunternehmungen dürfte ebenfalls . >oweit sich das

Kapital zu mehr als d- r Hälfte in öffentlicher Hand befindet , die
Zustimmung der Beratungsstelle einzuholen sein . Es t |t letzt viel-

leicht an der Zeit , daß diese Beratungsstelle prüft , wieweit sie ihre
Richtlinien verbessern kann, damit die Anleih mehmer sich mcht
Mehr über Verzögerungen und damit Gefährdungen ihres meist >chon
'abgeschlossenen Anleih -vertrags zu beschweren haben . .

Natürlich wird auch der Anleihebedarf der Privaten wieder
hervortreten , wenn erst einmal die Auslandsmärkte wieder ergiebig
geworden sind. Der gegenwärtig reichlich fließende kurzfristige Am»
lendsgeldstrom besagt noch nichts. Für Amerika und England steht
die übliche Sommerpause bevor, in der auch bei leichter Geldmarkt -

läge Abschlüsse nicht zustande zu kommen pflegen. Von Industrie -

aruppen scheint zur Zeit als einzige das Kalisyndikat zu verhandeln ,
wiederum in London, da ihm der amerikanische Markt aus Gründen
der amerikanischen Trustvorstellungen verschlossen ist. und zwar in

Höhe von 3 Mill . £ , nachdem 1925/26 jvvei Kali - nleih - n von zu¬
sammen 12 Mill . £ dort untergebracht wurden . Die abge>chlossene
5 Mill . Dollar Anleihe für den Stettiner Hifen trägt ösientlichen
Charakter . Daneben laufen allerdings auch die Bemühungen der
Reichsbahn , die jedoch noch etwas weiter vom Abschlug entfernt
fein dürften . Ein großes Probien ! ist die Erschließung Frankreichs
für deutsch - Emissionen, dessen besondere Eigenart auf diesem Ge -

biet in Teutschland noch nicht erprobt werden konnte. Auch für In -

dustrieanleihen und Pfandbriefemissionen kommt die Mitwirkmrg
der Beratungsstelle in Betracht , und zwar insofern . als sie gutacht-

lich für bestimmte Steuerbefreiungen , namentlich für die Befreiung
Von der Kapitalsertragssteuer . zu hören ist.

Die Frage wann die Auslandsanleihen wieder in Gang kommen ,
könnte nach allem . Aufnahmebereitschaft im Auslande vorausgesetzt.
bcß > in Ganz kommen , die Frage nach der Durchführung und ihrer
Erleichterung , also nach dem Wie , hängt nicht nur von den B -din-

gingen , sondern auch von der Einstellung und dem Eifer der Be-

» atungsstelle ab . die sich in der einstweilen noch ruhigen Zeit über
Prinzipien schlüssig werden sollte .

Der Wagpnkredit vor flsra Aljschluss .
Die Verhandlungen einiger Berliner Großbanken und führender

Privatbanken über einen Waggonkredit an die Reichsbahn in Hohe
von 100 Mill . RM . stehen setzt dicht vor dem Abschluß . Nach
unseren Informationen rechnet man hiermit vielleicht noch in dreier
Woche, andernfalls bestimmt für Anfang nächster Woche. D '.e
deutsche Wagenbau -Vereinigung nimmt an den Verhandlungen eben -

falls als maßgebender Partner teil . Die Reichsbahn wird auf
Grund dieses Kredites noch im laufenden Jahre Aufträge erteilen ,
für die allerdings nur Personenwagen in Frage kommen . Mit der
Erteilung der Reichsbahnbestellungen wird der Kredit nach und
nach fällig . Es ist möglich , daß sich die Banken zum Teil im Aus -
lande Rückendeckung suchen und die Kreditgewährung an die Reichs-
bahn nicht für die volle Summe in Mark allein , sondern teilweise
auch in Valuta vornehmen. An der endgültigen Festlegung der
Einzelheiten

'der Transaktion wird zur Zeit noch gearbeitet , sodaß
hierüber bisher nichts in Erfahrung zu bringen war . Ebenso liegt
dementsprechend die Verteilung an die einzelnen Waggonbaufirmen
vorerst nicht fest.

Der Handel Dentschostafrikasim Jahre 1928
Die Deutsche Kolonialgesellschaft schreibt uns : lieber den Außen-

Handel des Mandatgebietes Tangsnqikz (Deutschostafrika ) im Jahre
1928 liegen nunmehr genauere Zahlen vor . aus denen sich ergibt ,
daß die Kolonie auch im letzten Jahre stetige und befriedigende
Fortschritte gemacht hat . Die Zunahme der Ausfuhr ist größer als
die Zunahme der Einfuhr , da die Einfuhr von Waren für die Man -
datsverwaltung zurückgegangen ist. Der Wert der Ausfuhr stieg
auf 3 873 523 Sterl . gegenüber 3 295 401 Sterl . im Jahre 1927.
Das bedeutet eine Werterhöhung um 17.5 Prozent (gegenüber 8 .9
Prozent des Handels für 1927 gegenüber 1326) . Der Wert der Ein -
fuhr stieg von 3 672 564 Sterl . im Jahre 1927 auf 3 737 358 Sterl .
im Jahre 1928. An den gesamten Einfuhren halte das Britische
Imperium einen Anteil von 33.7 Prozent . An zweiter Stelle stand
wie bisher Deutschland, das seinen Anteil von 11 .1 Prozent im
Jahre 1927 auf 12 .3 Prozent verbessern konnte, während der eng -
tische Anteil gegenüber 1927 um 2 .4 Prozent zurückgegangen ist.

Die Lage Im hadischen Holzgewerbe .
Die Lage im badischen Holzaewerbe ist sichtlich ruhig . Jetzt , wo

sonst saisonmäßig von einer Geschäftsbelebung gesprochen werden
konnte und wo alles sich daraus einrichtete , bis zur letzten Aus -
Nutzung des Produktionsapparates Arbeit und Aufträge hereinzu -
nehmen, ist eine Reihe von Betrieben gezwungen, die Arbeitszeit
einzuschränken, weitere Entlassungen vorzunehmen oder die Arbeiter
abwechselnd in Urlaub zu schicken . Handwerk und Industrie sind da-
bei gleichermaßen betroffen . Man sieht heute , daß man wieder mal
vergeblich aus ein besseres Frühjahr und bessere Zeiten überhaupt
gewartet und gehofft hat . und muß nun getäuscht und enttäuscht
die Konsequenzen ziehen. Schon liegt im Durchschnitt fast die Hälfte
der Produktionsbasis brach , einzelne Fälle sind dabei besonders kratz
und das Lähmende und Betrübliche aber ist, daß keine Anzeichen vor¬

liegen , die jetzt oder später auf eine Besserung aus dieser Tieflage
schließen lassen . Die Beschäftigtenzahl ist nach einer letzten Sta -
tistik im Durchschnitt um 35 Prozent weiter herabgesunken. Dabei
erlebt man das Kuriosum . daß man mit den Angestellten Ueber-
stunden machen muß, um für Submissionen und auf Privatanfrayen
zeichnerisch und kalkulatorisch ganze Projekte auszuarbeiten , wäh-
rend draußen in der Werkstatt die Maschinen stillstehen und nichts
zu tun ist oder daß heute ein pressanter kurzfristiger Auftrag —
leider lassen gerade die Behörden in den Terminen fast jegliches
Verständnis vermissen — mit Ueberstunden erledigt und heraus -
gebracht werden muß, während morgen mangels weiterer Aufträge
die Belegschaft oder ein Teil davon wieder nach Hause geschickt

Siwerden könnte. So zeichnet sich die Lage im badischen ji
Baden ist in gesteigertem Maße das Land der Ueberproduktt«' «i
worden. Durch friedensmäßige Entwicklung auf das für
nisse so aufnahmefähige Elsaß-Lothringen und das Saargebie >u

( !,
auf den Export nach der nahen Schweiz eingestellt, lastet fieU' <t|j

1 ■§ " * * - *" j ff .
Abriegelung dieser Gebiete durch Zölle die gesamte Ueberproo jj %
auf dem bädischen Markt . Daher die Submissionsblüten u

fjjij« .
aufreibende Jagd nach Arbeit zu jedem Preis , nur damit das i >![(
nicht völlig still steht . Augenblicklich steht das badische S>°M u f
in einer Lohnbewegung. Gefordert sind in Mannheim -
Karlsruhe , Freiburg und anderen Städten 1,18 RM . und dar»»«
Akkord im Minimum 15 Prozent Zuschlag.

h
w

Kommerzlenrat Johann Wlnklhofer, Glanzstaff + Enka -- Dnle.

der Begründer der Wanderer -Werk« A .-G . . Schönau bei Themnitz,
feiert am 23. Juni in bemerkenswerter körperlicher und geistiger
Frische seinen 7g. Geburtstag .

Johann Winklhofer gehört zu den verdienstvollsten Männern
der deutschen Industrie . Er war ein Pionier auf dem Gebiete des
Fahrrad - und Motorradwesens und schuf aus kleinen Anfängen
heraus ein Werk, dessen Erzeugnisse als Musterbeispiel« deutsHer
Präzisionsarbeit im In - und Auslande angesehen werden.

Der größte deutsch« Kunstseidenkonzern, die Vereinigten ®Li
stosf-Fabriken in Elberfeld , und der stärkste holländische Künftig . ^
konzern , die Enka-Gruppe, haben sich als „Allgemein« Kum ^
Untß " ?rt'tlt'ttt rttlrtrtf TrtTTrtH (KrtWrtVrtfS * (l}f •" ( t ttt Jzusammengeschlossen . Generaldirektor Blüthgen (im j

. . . . er VerschmAU
die Ausschaltung der gegenseitigen Konkurrenz, die Rational »'^ ^

■ — ■ — ■ - - - der »1CI J1«
von der Glanzstofs A .-G . erklärte als den Zweck dieser Versl

und Spezialisierung der Produktion und die Verteilung der
gebiete.

Pfundschwäche und Notenbanken .

h

Die Notenbanken der Staaten hab«n es in der Hand, durch In -
gangsetzung bestimmter Mechanismen die Währung stabil zu halten ,
deutlicher ausgedrückt , zu verhindern , daß größere Schwankungen
eintreten , als sie durch die sogenannten Goldpunkte gegeben sind.
Diese Goldpunkte haben bekanntlich ihren Namen daher , daß beim
Ansteigen des Kurses einer Währung über einen bestimmten Satz
hinaus Gold vom Auslande eingeführt und beim Sinken unter einen
bestimmten Satz Gold ausgeführt werden kann. Die Goldbewegung
ist ein Regulativ dafür , daß die Tendenz am Devisenmarkt des in
Frage kommenden Landes wieder in der gewünschten Richtung um-
schlägt . Daneben bestehen noch andere Mittel zur Sicherung des
Währungskurses , so die Aufnahme oder Hergabe von fremden Valu -
ten und vor allem die Diskontveränderung . Alle dies« Maßnahmen
bezwecken, durch Flüssigmachung oder Verknappung des Geldmarktes
die in Unordnung geratene Situation wieder in den Normalzustand
zurückzuführen . Wenn die Automatik der geschilderten Art nicht
mehr funktioniert , so bedeutet das für das Land, dessen Währung
betroffen ist, eine Erschütterung seiner nationalen und internatio -
nalen wirtschaftlichen Beziehungen.

Zu einem solchen Grade drohen zur Zeit die Kursrückgänge des
englischen Pfundes auszuwachsen . Hier ist es nicht etwa dag Un -
vermögen der Bank von England , mit einer der vorgenannten Me-
thoden einzugreifen , sondern die englische Notenbank hat offenbar
mit der Reichsbank, wie auch vielleicht mit amerikanischen Noten-
danken Verabredungen getroffen, damit diese Goldabziehungen von
England verhindern . Anders wäre es nicht erklärlich, daß schon seit
Wochen das englische Pfund in Deutschland unter dem Goldeinfuhr -
punkt liegt . Auch in Amerika war bereits dieser Punkt für das

i
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Pfund unterschritten worden. In der Richtung Amerika Sf* .> \
jetzt allerdings einen Ausgleich gesucht, indem dieser Tage ein ^ ^
rikanischer Goldankaus in London für 1,12 Mill . Lst. stattgefu"^
hat. Bisher ist jedoch die Wirkung dieses Eoldverkauses <j *
ausgeblieben . . j

Der Sinn der Verzögerungstaktik der Bank von England j
1

v Iii
darin , daß sie im Interesse der englischen Wirtschast «ine ®wl . ijp ■
erhöhung zu vermeiden sucht. In gewissem Sinne hat auch *. ^ 1' 11
land ein Interesse an der Aufrechterbaltung des englischen „j ■:
satzes. Durch eine Heraussetzung würde der Eeldstrom von
nach Deutschland behindert werden , was wiederum unter UnM ^ \
auch eine Heraufsetzung des R - ichsbankdiskontes nach sich * j (( ^
könnte . Aber auf die Dauer hat die Uebereinkunft zwischen
Reichsbank und der Bank von England doch auch für Deutschland (ti
Schattenseiten . Wenn der Pfundkurs immer weiter abfällt , ULft,
liert der Exporteur , soweit er seine Fakturen in Pfunden pr"»
erhebliche Beträge . Gegenwärtig soll dieser Verlust schon fast ^ . (t,
Mille ausmachen, d . h . der Exporteur erhält 2 pro Mille wen
als bei stabiler Währung zu erzielen wäre . j

Letzten Endes führt dieses System der NotenbankabrelX̂ ^l
einer Durchlöcherung des Eeldwährungsprinzips und damit zu ^
weitgehenden Unsicherheit des internationalen Zahlungverkehrs - p <
sollten sich die Notenbanken vergegenwärtigen . Bei weiterein
halten der Pfundschwäche würde die Bank von England wahrs^ xi>
doch nicht um die Diskonterhöhung herumkommen, zumal ^
Finanzierung des Herbstbedarfes, der regelmäßig große
an die Notenbanken bringt , nicht mehr fern ist.

Nürnberger Hopfenmarkt.
Dte Geschäftslage am Nürnb ^ rzer Hovicnmarkte ist seit längerer Zeit

eine stets gleichmäßig ruhige und bat sich auch in icr beute zu Ende
gebenden Bericht ^woche nicht geändert . Zu Anfano der Woche wuvden
zwar wieder einige gröbere Posten !«' n Beständen entnommen , doch blieb
dies ohne jeden Einslutz auf die seitherige ruhige Markttendenz , umsomehr
als an den solgendcn Tagen der Verkehr wieder sehr beschränkt war . Da
Zusubren in dieser Woche überhauvt nicht zu verzeichnen sind , andererseits
aber doch wieder etwas über 100 Ballen verkaust wurden , so hate » die
Morkdbestände neuerdings eine erhebliche Reduzierung ersahren uui et '
sind nur noch uubedcutenie Borräte in den Marktlagen vorhanden . Farben
und Qualitäten rücken dabei täglich vor . Gefragt waren vornehmlich best-
vorhandene Hallertauer , während Minderwertige Sorten keine Beachtung
fanden . Bei Wochenschlutz notieren ;

Prima Mittel
Markthoofeu 90— 100 70—80
Gebirgshoseu 90—106

tallertauer
180—140 100—125

allerianer Siegel ILO— 140 110—125
Württemberger 130—140 1Ö0—120

Gering «
80 — 60

"

80—90 RM .

70- 90 RM .
ttber Notiz . Wochenschlußstimmuwg sehr ruhig .per Zentner .

bei unveränderten Preisen .
Das Wachstum der Hovfenvflanze wird durch die derzeitig « Witterung

ungenicin günstig gesördert . Der Gesundheitszustand der Pflanz « ist im
allgemeinen , mit wenigen Ausnahmen , »usriedenstellend .

Am Saazer Markte wieder etwas srenndlichere Stimmung und gute
Umsätze meist sür reichödeutsche Rechnung . Notierungen von 700—900
Kronen . Am französischen Markt Preise zu Gunsten der Käufer , No -
tierungen von 200—420 0rrcl '. Belgischer Markt sehr ruhig , Notierungen
bis 400 Frcs . «-

Liverpool , 22. Juni . ( Funkspruch . » Sckluhkurse . Weizen (100 lb .) :
Tendenz willig : Juli 7/10%, Oktober 8/3%, Dezember 8/6 % . —
(280 16 . ) : Liverpool Straights 33, London Weizenmehl 30—35tt .

8/6% . — Mehl
WWWWWW . . I > > WWU . .. so—söh . Prelle
in shilling und penee .

Chicago , 22. Juni . (Funkspruch .» Schlus,rurse . Weizen : Ten -
den , stramm : Juli 113%—114 . September 118?£—118% . Dezember 121%.
Mais : Tendenz fest : Juli 93%. September 93%. Dezember 90%. —
Hafer : Tendenz fest : Jult 44%. September 44% . Dezember 47. —
Roggen : Tendenz stramm : Jult 87%. September 91%. Dezember 96.
(Alles in Cents ie Bushel .»

Buenos Aires . 22. Juni . (Funkspruch . » Schlukikurle . Welzen :
Juli 8.55, September 8.85. — M a t s : Juli 7.65. September 7,80 . —
Hafer : Juli 7.00. — Leinsaat : Tendenz stetig : Juli 15 .25,
August 15.85, September 15.95,

Rosario . «Funkspruch . » Schlubkurse . Wetzen : Juli 8 .40. —
Mais : Juli 7.45. — Leinsaat : Juli 15 45. In Papierveso . per
100 Kilo . Wetter : Allgemein schön.

Winniveg . 22 . Juni . (Funkspruch . » Sckluftkurs «. Weizen : Ten -
denz stramm : Juli 124. Oktober 122. Dezember 121 . — Haser : Juli
50'4 , Oktober 52 % , Dezember 50% . — Roggen : Juli 91 % . Oktober
93 %. — G erste : Jnli 71 % , Oktober 70k . —Leinsaat : Juli 218% ,
Oktober 202V4 . — Mariitoba - Weizen : Loco Northern 1 12354,
II 120%, III 117% .

Chicago . 22. Juni . (Funkspruch .» Schlus,kurs «. Schmal I • \K t
denz stetig : Juli 11 .90, September 12 .25 . Oktober 12 .37% . Dezemvc . »

Rippen : Tendenz träge : Juli 13 .25 . Seotember 13.60 . % ,
13 .50, Schmalz loco 11.80. Newyork : Schmalz prima Weitet i (
12 .55, Schmalz middle Western 12 .40—12.50. Talg . Ivezial cQjipt ' j (
Talg , extra lose 7. Talg , in Tierces im . Chicago : Leichte ^

niedrigster Preis 10.50 ,
'
leichte Schweine höchster Preis HL " ' , „'"jt

Schweine niedrigster Preis 10.40, schwere Schweine höchster wJtiii
Slhweiuezusuhr in Chicago 9 000 , Schweinezufuhr im Westen Ys*

Ferdinand Cberftadt & Co . Nachs . A .. G . .U . . M Mannheim. Die
schast ( Strickwaren » weift in dem am 31. Dezember 1928 abg/l »
Geschästöiahr einen Betriebsüberschutz von 443 836 (433 090» '" unÄ ;
Nach 28 243 (28 352 ) RM . Abschreibungen und Absetzung der ' . ,,1̂
sowie weiterer Abbuchung von 2000 RM . aus dem Änvotbeic >

, >
tungsauSgleich verbleibt ein Gewinn von 14 875 I12 0Ü6 » ,
400 000 RM . AK . erscheinen Kreditoren 918 334 «887 150».
pflichinngen 82 550 (— ) , Rückstellungen 22 922 (30 954 ) .
Barvorräte 45 986 (30 859) , Aubenstände 922 304 (894 419 ). .
364 099 (294 826 ) RM .

Di « amtlich « Grotzhandclsrichtzabl vom lS . Juni . Die 1»

Stichtag des 19 . Juni berechnete Grotzhandelsrichtzahl hat " ch ^

gegenüber der Vorwoche ( 134.9 ) um 0 .2 Prozent erhöht .

Bankhaii8 Veit L . Homburg
Karlsrahe Karlstraße 11



!S den 23. Juni 1929.
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o« « Ä Vorsig ist am 23. Juni 1804 geboren, zu einer Zeit ,
icrjf i >u^ge Riese Technik seine ersten ungeschickten Gehversuche
l \tt „ ,®. Murdock , Trevithick, Blenkinsop und später Stephens .,»
te n.

8
Ii«

^ " Kland den Maschinenbau . Aehnliches und dazu die

August Borsig .
125 . Geburtstag des Schöpfers der deutschen

Lokomotivindustrie .

' lim wen a^iu | iyiH ^uvuu . « uv v - g- V

Dilti1? »A vom Zwang zur Auslandseinfuhr dankt Deutschland aus
.ntj

' ~?ete des Lokomotivbaus August Borsig .
>s ^ » Oeslau geboren, vom Vater zu dessen eigenem Berufe des
esie^ «s bestimmt , besuchte er vor und während der praktischen
' fV Ö bie Käuflich« Provinzial-Kunst- und

^
Bauschule. Die

im
, - •»# üie ^ vklglliye « IIV <ruu | iyuiv . -fc/n.

.[
®'esenen Fähigkeiten veranlagten seinen Vater, ihm die

Besuch des drei Jahre vorher von Reuth gegründeten
in S1 Eewerbe-Jnstituts in Berlin zu geben . Dieser theo«
^ Ausbildung, der besten , die vor Errichtung der Technischen

möglich war , folgte eine eineinhalbjährige praktische Aus-

«I«*
wK
in«

nett?!
ist«'

Xuxust Boret ?

U der Eisengießerei und Maschinenfabrik von Egells . Die

bs-^ ,
°Michen Leistungen des noch nicht Dreiundzwanzigjährigen

K». r
n seine Chefs, ihm schon vor Beendigung der Ausbildung

C lelbständige Aufgaben zu übertragen und,nach Ablauf dieser
iZ «inen sehr vorteilhaften Vertrag auf acht Jahre mit ihm
!, Äen . Dieser Vertrag, durch den der jung« Mann zum tech-
^. Leiter des Unternehmens bestellt wurde, ermöglichte ihm
lo
,en in Höhe von rund 10 000 Talern, zu denen er weitere

fliehen erhielt . Mit diesen Summen kaufte er ein großes
am OranienburgerTor, dem Maschinenbauviertel des da-

Berlin, und begann , zu ungeduldig , um die Vollendung del
i 1>? « bauten abzuwarten , die Arbeit in schnell zusammengeschla-

l < > tt°rschuppen .
füt̂ Stoße Wurf seines Lebens war

^ der Bau seiner ersten Lokomotive .
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j Sl ^ w -Anhalter Bahn hat das V >
U' ? England könne brauchbare

»^ Maschinen , die in England ge

Verdienst , entgegen dem Vor-
e Lokomotiven liefern , neben
gebaut wurden , auch eine an

Auftrag gegeben zu haben . Diese Lokomotive, nach
-vorbild gebaut , aber von Borsig schon mit einigen

t 1tentierten Verbesserungen versehen, wurde rechtzeitig abge-
Und bewährte sich . Bei einer Probefahrt, die 1843 bei

7i ""schem Vorbild
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Dhorin an der Stettiner Bahn stattfand , übertraf Borsigs Lokomo-
tive die englischen an Geschwindigkeit und Zugleistung . Große Auf-

träge sämtlicher preußischer Eisenbahngesellschaften lohnten diesen
Sieg , und in rascher Folge entwickelte sich der Borsigsche Lokomotio-
bau zu seiner Führerstellung zunächst in Deutschland, bald aber in
Europa .

Daneben wurden die übrigen Zweige des Maschinenbaus kemes-

wegs vernachlässigt!
das Borsigsche Unternehmen wuchs zur Weltbedeutung .

Die Größe seines Unternehmens verlangte bald eine eigne Roh-

stoffbasis. So schuf er sein eigenes Eisenwerk in Moabit ,
für das er die Arbeiter aus dem Rheinland holte . Als die seinerzeit
von Friedrich dem Großen errichtete Maschinenfabrik der Sechand -

lung den geänderten Anschauungen gemäß verkauft wurde , erwarb
sie August Borsig und behrrschte damit ein drittes Unternehmen.
Schon hatte er alle Vorbereitungen für die Errichtung der Gruben
und Hüttenwerke in Borsigwerk L>S . getroffen, als ein früher
Tod ihn am 7. Juni 1854 aus seinem Schaffen riß .

Besonders schwer traf dieser Verlust seine Wahlheimat Berlin,
wo er sehr populär war . Im Stadtteil Moabit, wo das Eisenwerk
und die Maschinenfabrik lagen und seine Villa stand, die mit ihren
wundervollen Gewächshäusern zu den Sehenswürdigkeiten Berlins
gehörte, wurde sein Tod allgemein betrauert. Kurz vorher hatte er
noch mit allen seinen Arbeitern und Angestellten, deren Zahl in -
zwischen auf fast 2000 angewachsen war, am 25. März die Feier der
Vollendung der 500sten Lokomotive begangen, die ein wahres Volks-

fest wurde, an dem gan^ Berlin teilnahm .

Die ßoldeinfuhr der Vereinigten Staaten .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse" .

JNS . Newyork, 21 . Juni . Die Goldeinfuhr der Vereinigten
Staaten hat in der Zeit seit dem 1 . Januar dieses Jahr .'s rund 170
Millionen Dollar erreicht und damit den höchsten Betrag in der ersten
Jahreshälfte seit 1926. Der Goldbestand der Federal Reserve Bank
war in der letzten Woche um 205 Millionen Dollar höher als zur
gleichen Zeit des Vorjahres. Nach den neuen Abschlüssen Uber die
Einfuhr von Gold aus London in Höhe von 1070 000 000 Dollar
i' nd aus Argentinien in Höhe von 8 250 000 Dollar erreicht die Gold-
einfuhr im Monat Juni bisher rund 17 500 000 Dollar .

Die deutsche Kupfererzengung Im Mai.
Die deutsche Kupferhüttenproduktion stellte Rch, wie der Ge-

samtausschuß zur Wahrung der Interessen der denischen Metall-
Wirtschaft , Frankfurt a . M. , mitteilt , im Mai 1929 auf 4 191 Tonnen
gegenüber 4 616 Tonnen im April . Die deutsche Kupferraffinade .
Produktion lRaffinadekupfer und Elektrolytkupfer ) betrug im Monat

Mai 1929 9 731 Tonnen gegen 9 961 Tonnen im Morat April.

Stück Aktien »u je nom , 100 NM werden tn eine Aktie ju nom , 100 RM

umgetauscht , Glcichzeitia fordert sie »ur AuSLbuny de£' Sejit «brecht « 8 auf

Me neuen 1823 000 NM , Stammaktien aus . Auf ,e ?000 RM . »usammen -

geleate alte Aktien können 8 neue zu nom . 1000 RM . zu 110 Prozent
bezogen « erden . Die Ausübung mutz bis 6. Juli 1929 erfolgta .

Die Wirtschaftswoche.
Industrie und Youngplan . — Der neue Kunstseidenblock . — Warum Eisenbahn -Tariferhöhung ?

Ra^ em die Sachverständigen eine prinzipielle Einigung über
die Endlösung des Reparationsproblems erzielt haben, jtnd
die Regierungen der daran beteiligten Länder erfreulicher-

weise bemüht , so schnell wie möglich zu einer vertraglichen
Regelung der Angelegenheit zu kommen . Die Konferenz
der Regierungen , die gleichzeitig auch über die Organisation
des Aoungplanes zu entscheiden hätte , wird daher auch wahrschein -

lich bereits im Juli in einer Stadt der Schweiz zusammentreten.
Man kann nicht behaupten , daß die deutsche Industrie den Young-

plan mit besonders großer Sympathie aufgenommen hat . Das
kam besonders in der letzten Sitzung des Reicysveröandes der de » t-

schen Industrie zum Ausdruck, auf der mehr als hundert Industrie-

führer aus allen Teilen des Reiches erschienen warzn . In der Dis¬
kussion, die Geheimrat Kaftls Referat über seine Konferenz-Erleb¬
nisse folgte , wurde von namhaften Industriellen zum Ausdruck ge»

bracht , daß eine Annahme des Houngplanes eins Unterwerfung
der deutschen Unternehmer unter den Willen des Äuslandskapitals
bedeuten würde. Auch der Abbau der Sachlieferungen belastet die
deutsche Wirtschaft schwer. Aber man geht doch nicht so wcit , den
Poungplan gänzlich abzulehnen , da man ihm gegenwärtig tatsächlich
nichts Besseres entgegensetzen kann und wohl erkennt,̂ daß er gegen »
über dem Dawesplan doch schon einen gewissen Fortschritt bedeutet.
Voraussetzung bleibt allerdings , daß die Revisionsmöglichkeiten so
bald wie möglich von Deutschland m Anspruch genommen werben.

Die Erleichterungen , die der Youngplan bringt , sind schließlich
nicht so groß , als daß ein normales Arbeiten der deutschen Wirt-
schaft gewährleistet werden kann. Namentlich in den ersten Jahren
werden die Summen , die sich gegenüber dem Dawesxlan ersparen
lassen , dazu verwendet werden müssen , die leer gewordenen Kassen
des Reiches wieder zu füllen, damit ähnliche peinlich? Situationen
wie die gegenwärtige uns erspart bleiben . Die Steuerermäßigun -
gen , deren die Wirtschaft dringend bedarf , werden daher auch wohl
kaum allzu fühlbar in die Erscheinung treten . Bisher betrager die
Steuern und Soziallasten bei einer Produktion von etwa 60 Mil-
liarden 33 Prozent gegenüber 12 Prozent vor dem Kriege bei einer
Produktion von 40 Milliarden. Dadurch wird es natürlich der deut¬
schen Wirtschaft äußerst schwierig gemacht , sich ihre führende Stellang
in der internationalen Wirbschaft , die sie vor dem Kriege einnahm,

Kunstseidenblock hat seinen Sitz nicht in Elberfeld , wo >ich die Ver»
einigten Elanzstoffabriken befinden, sondern in Arnhem in Holland.
Man hat es den holländischen Aktionären nicht zumuten können ,
ihre Anteile an einem so gut florierenden Unternehmen gegen solche
an einer unter deutscher Steuerhoheit stehenden Gesellschaft um-
zutau-schen , eben weil man in Deutschland infolge der hohen steuer -
lichen und sozialen Belastung von vornherein auf einen guten Teil
des Geschäftsgewinns verzichten muß. Allerdings wird die tat -
sächliche Führung des Konzerns doch wohl bei der deuischen Gruppe
verbleiben und auch das Schwergewicht des Eesamtkoaz.' rns in Elber -
felb ruhen .

Die allgemeine konjunkturelle Entwicklung hat im übrigen

S Verlauf der letzten Wochen eine einigermaßen günstige Tendenz
jeigt . Der Kreditmarkt ist nach Aufhebung der Re/triktions -

Maßnahmen wieder völlig normal geworden . Die Rückflüsse an die

Reichsbank und die Zuflüsse an Devisen ergaben ein recht erfreu-
liches Bild. Auch die Arbeitslosigkeit geht weiter zurück, und die

Zahl der Hauptunterstützungs -Empfänger dürfte sich gegenwärtig um
750 00V bewegen. Von dcr günstigen Witterung haben außerdem
verschiedene Industriezweige profitieren können , so das Bekleisungs -
gewerbe, das in den letzten Tagen sehr gute Geschäfte machte , und
die Bauindustrie , die einen bemerkenswerten Auischmung zeigt .
Seit Mitte Juni ist die Baubewegung jedenfalls wieder erheblich
mehr als bisher in Fluß gekommen , und das lebhafte Geschäft in
Baustoffen weist darauf hin, daß man für die Zukunft noch an eine
weitere Besserung glaubt.

Leider wird das verhältnismäßig günstige Konjunkturbild
wieder durch Befürchtungen hinsichtlich der Entwicklung des Preis-
Niveaus getrübt . Mit Sorge sieht so die deutsche Wirtschaft der be»

aniragten Erhöhung der Eisenbahntarife entgegen.
Eine Reihe von Handelskammern und führenden Vereinigungen ,
namentlich der Schwerindustrie, haben daher auch bereits an die
zuständigen Reichs- und Staatsministerien die dringende Bitte ge-
richtet, vor allen Dingen für eine Verhinderung der Tariferhöhung
Sorge zu tragen . Schon jetzt weisen die Tarife eine Höhe auf,
die in jeder Richtung als überspannt bezeichnet werden muß. In
der Tat ist die Berechtigung der geforderten Eisenbahn -Tariferhö¬
hung auch nicht einzusehen , zumal die Reichsbahngesellschaft den
größten Vorteil aus dem Poungplan zieht. Dadurch, daß die
Reichsbahn für die Dauer von 35 Jahren lediglich eine direkte
Steuer, die nötigenfalls die Beförderungssteuer mit umfaßt , in
Höhe voa 66 Millionen jährlich zu zahlen hat — das ist etwa de :
gleiche Betrag, den sie bisher für die Verzinsung und Tilgung der
Obligationen aufbringen mußte — , kann sie den ausländischen An-
leihemarkt wieder in Anspruch nehmen. Sie ist also in der Lage,
aus Anleihemitteln ihren Anlagezuwachs zu finanzieren . Allerdings
treten di ? Erleichterungen erst ab 1 . September in Kraft, und durch
den Schiedsspruch erwachsen ihr daher Mehraufwendungen in Höhe
von 23 Millionen Mark . Im Hinblick auf die späteren Anleihe-
Möglichkeiten könnte man dieses Defizit aber auch auf eine andere
Weise finanzieren . Wenn nämlich erst einmal eine Tariferhöhung
eingetreten ist , so dürfte es nach den bisherigen Erfahrungen kaum
zu erwarten sein , daß man sie nach dem 1 . September 1929 wieder
rückgängig macht .
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Neue Baugeld -Zuteilung
11 Millionen Reichsmark für 769 Eigenhelme
wurden am 15. Juni von der G . d . F . als unkündbares Baugeld
zu nur 4°/0 Zins zur Verfügung gestellt . In 41/, Jahren insgesamt
97,4 Millionen Reichsmarkfür 6453 Eigenheime
Verlangen Sie Prospekt F 4 von der

Bausparkasse der Gemeinschafft der Freunde
Gemeinn . G. m . b . H . Wüstenrot -Württ . / Abt . Ludwigsburg

Halen Sie
Stoff j » einem An -
}«8 ? Mein Macher¬
lohn . bei auter Ver -
arbeitung kostet nni

40 Mark-
Ftir tadellosen Sitz
volle Garantie . Reelle
Bedienung wird zu-
gesichert . Angebote n .
Nr , 0211a an Bad , Pr ,

' eiganstalt Karlsruhe
^riedrichstr . 1 Ecke Zirkel

Besorgung aller Bankgeschäfte
o
[^ besondere
Pflege des öffentlichen Geldverkehrs
o
kredithingabe an den gewerblichen
Mittelstand

II
fifratta Heck, ©ortettflt .7 . ^ ßrlOÖUIlflSKOEIßn Druckerei .Verl )

^
Thiergarten

"
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"
!
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P rcsie

Ii Händeis - und Gewerbebank A G Hinlfl - IHirpeill- B. MMSI» M
Friedrichsplatz KarSsruhe Telephon 6387 - 88 — — .n« — „ „ , immun — IÜf

*
Zur Kapitalanlage

empfehlen wir

Hypotheken auf Goldmarhbasis
nochsie uerzinsung 12 °/0

— nur erstklassige Objekte
Gesucht : GMk. 6500 .- Schätzung : GMk 100000 ..

vorgehende Rechte : 44 000 .-
Gesucht : GMk. 3 000 . - Schätzung : RMk. 2150O . -

vortfehend « Rechte : IOOOO . -
Gesucht : GMk. 15000 .- Schätzung : GMk . 64000 . -

vorgehende Rechte : 20 000 ..
10934

Landesbanü fitr Haus- u.Grandliesilz
» . G . in . b . H .

Karlsruhe i . B . , Amalfenstraße 91

Pianos
allerersten Ranges

Mäßige Monitsrate
Nor bei

ilseler
Amallenatr . 67

Krack-, Tinoling -, ffict)
rvck -Anziigc verleiht

Schlafzimmer ab Mk . 800 .-

Speisezimmer ab Mk . 700 .-
Herrenzimmer ab Mk . 800 .-
Einzelmöbel , Polstermöbel

neuzeitlich
erstklassig
preiswert

Markstahler &, Barth
Möbel -Verkaufstelle
je« Karlstr . 90
Ratenkaufabkommen , Geöffnet *. y 20 — yz7 Uhr

MlMMkarlenluerden raich u . vreiswert angeseriiai tn dei





Fülle . Bis in den Abend hinein läuft der Film der herrlichsten
Automobile.

Dann aber kommt das Feuerwerk , das die Stadt zu Ehren
des Turniers veranstaltet und das diesmal ein« besonders präch-

tige Aufmachung hat . Währenddessen startet der F e st b a l l mit

zwei Tanzorchestern. Man hat den Eindruck, daß die Stimmung
diesmal besonders festsroh ist , daß alle Beteiligten den sporlsfreudi -

gen Elan in stch haben. Co ist auch dieses Turnier geglückt , und

durch das Hupen und Tuten der Autos klingt diese befriedigte
Stimmung bis in den frühen Morgen.

tativen Veranstaltungen , die im geschlossenen Raum stattfinden ,
wie vom Begrüßungsabend und Festbankett, absieht. Hier entfaltet

sich im Kurgarten der eigentliche Flair
' des ganzen Turniers . Hier

konkurriert Schönheit der Wagen , Schönheit ihrer Aufmachung,
Schönheit der sportlich .-modischen Garnierung überhaupt . Der Kur -

garten ist zum Tribunal geworden, wo vor einem Massenkollegium
von Richtern , die das wimmelnde Publikum sind , auf Augennähe

jeder Wagen aufs genaueste unter die Lupe genommen wird. Da

sind wirklich wundervolle ästhetisch -technische Genüsse zu erleben !

Man steht die neuesten und die schönsten Modelle in unendlicher

(Von unserem Sonderberichterstatter .)

köstliche Typen ! Karossier Karmann (Osnabrück) hat sehr originelle
Allwetterwagen geschaffen — originell auch, weil sie das Verdeck

verblüffend rasch herunterklappen und somit der Wagen stch in

kürzester Zeit vom offenen in einen geschlossenen oder umgekehrt
verwandeln lägt . Die schmucken , preiswerten Brennabor -Wagen mit
dem „freien Himmel" waren erneut bewunderte uitd mit Recht an¬
erkannte Schaustücke, und Horch und Mercedes-Venz-Wagen mrt
Cabriolet -Karosserien waren mit das Schönste , Vornehmste, Ee-

diegenste , was es im modernen Autobau geben kann. Daß die

Hälfte aller vorgeführten Fahrzeuge von Damen gesteuert wurde
und daß jede Dame vom in Baden -Baden besonders populären
Annoncenmayer einen Rosenstrauß überreicht erhielt , sei nicht zu er-

wähnen vergessen . Schöne Wagen, schöne Frauen schöne Kleider ,
schöne Rosen . . . das war so recht ein Bild , des Weltbads Baden-

Baden würdig.
Es war gut, daß die Baden -Badener Jury nicht so viele Aus»

« ichnungen verteilte , wie die Wiesbadener . Das hebt den Wert der

Schön -Prämiierung . Am zahlreichsten vertreten war Mercedes -

Benz . Im Schönheitswettbewerb der Fabrikwagen war ein Vier -
rel aller teilnehmenden Wagen von Mercedes- Bcnz gestellt . Mehr
als ein Drittel aller ersten Preise wurde Mercedes -Benz-Wagen
zuerkannt. Groß war besonders der Erfolg des Mercedes -Benz-

Typs „Stuttgart "
, von welchem die 6 teilnehmenden Jnnensteuer -

limousinen S erste und einen 2. Preis erhielten , und der Erfolg
des Mercedes-Benz-Achtzylinders, Typ Nürburg . 24 erste und 5
.weite Preise . . das war für Mercedes-Benz-Wagen der Rekord-

Erfolg des Tages . Nächst Merceldes -Benz mit seinen verschiedenen
Typen vom 2-Liter -Wagen bis zum schmissigen »»-7-Liter -Wagen,
war Horch die mit Recht meist preisgekrönte Marke. 14 Horch-

wagen wurden vorgeführt . . 8 wurden mit ersten , 3 mit zweiten
Zreisen bedacht . Und hierbei ist zu beachten , daß Horch ja nur

( nen Typ , seinen rasch populär gewordenen Achtzylinder, herstellt!
Zeder Horchwagen war eines Preises wert , und die Horch- Cabrio -
!ets mit den von Professor Hadank entworfenen viersitzigen Karosse -
rien waren mit die schönsten Wagen des Turniers .

NAO war nur mit 3 Wagen vertreten ! alle NAG wurden preis¬
gekrönt . Jene NA<Z-Luxuslimousine, die den ersten Preis ihrer Klasse
erhielt und in der Tat eine Spitzenleistung der Karosseriekultur dar -
stellte , erhielt nach der Prämiierung durch die ^ lii -Direktion den
Namen „Typ Baden -Baden " . Je 1k Fahrzeuge ihrer Fabrikate ließen
die Wanderer - und die Opel - Werke den Turnierplatz um-
kreisen . Opel zeigte seine Typen , vom erstaunlich preiswürdigen ,
formschönen Kleinwagen , bis zum wundervollen , hochkultivierten
Achtzylinder des Ope^ Luxustyps Regent . Fünf erste und drei zweite
Preise war für die Opel -Werke gerechte Prämiierung . Und Wanderer
— jeder Wagen ein Schlager ! In die Wanderer - Werke , übrigens eine
der modernst eingerichteten, größten Automobilfabriken Europas , ist
neuer Geist^ aroßzügiges Vorwärtswollen eingezogen. In der Stern -
fahrt war Wanderer die erfolgreichste Marke , Im Schönheitswett -
bewerb wurde jeder zweite der 16 vorgeführten Wanderer -Wagen der
goldenen Plakette , also des 1 . Preises , für würdig befunden. Zwei
Wanderer -Wagen erhielten zweite Preise . Wanderers zuversichtliche
Aktivität wird sich bezahlt machen . Die technisch durch ihre Konstruk-
tionseigenart interessanten Röhr - Wagen zeigten sich mit vor-
bildlich schönen, geschmackvollen Karosserien. Fünf von den 10 vor-
geführten Röhr -Wagen wurden mit 1 . Preisen ausgezeichnet. Groß
und verdient war auch der Stoewer -Erfola . Nur vier Stoewer waren
als Fabrikwagen nach Baden -Baden gebracht worden . — Wagen ,
die bereits im Berliner Grunewald -Turnier des D .A .E . durch ihre
Kultur Aufsehen erregt hatten und dort prämiiert worden waren .
Das Preisgericht von Baden -Baden zeichnete alle vier Stoewer -
Wagen aus , und drei von ihnen mit ersten Preisen . Das war ge-

Baden -Baden , 22. Juni .

Köstliches Mittsommerwetter — herrliche Wagen in vielleicht
schon zu großer Zahl — mondaines Publikum auf dem Baden -Bade-
ner Kurhausplatz — fröhliche Menschen und schöne Frauen . . das
war das Bild dieses Schönheitswettbewerbsdes Baden -
Bavener Autoturniers , der durch die Zahl seiner Be-

schickung allen Besuchern eine Autoparade bot , wie sie keine Auto-

ausstellung besser und eindrucksvoller bieten kann. Ununterbrochen
rollten die Wagen rings um das Kurhaus , den ganzen Freitag -

Caracciola auf Mercedes -Benz bei dem Bergrennen in der Kurvi
Phot . : Kiihn - B .-Badei .

Nachmittag bis in die Abendstunden, und dann am Samstag
vom Frühmorgen an . Der K a r o s s e r i e b a u hat ausgezeichnete
Fortschritte gemacht . Die Linienführung ist schnittiger geworden,
die Tieflage im Vau geschlossener Karosserien hat sich durchgesetzt,
Farbenfreudigkeit ist besonders im Phaeton - und Cabrioletbau vor-

herrschend , und daß hier auch Disharmonien in der Farbenzusam-

menstellung vorkommen ^allerdings nur vereinzelt ) ist ja selbstver -

ständlich . Wieder einmal erbrachte aber gerade der Aufmarsch
der schönen Wagen von Baden - Baden den Beweis ,
daß die Serienkarosseriefabrikation eine Höhe erreicht hat , die her-

vorragend ist. Gewiß . . der begüterte Freund von Luxuswagen
wird sich nach wie vor eine Spezialkarosserie nach seinen Angaben
bauen lassen . Wer aber einen komfortablen , formschönen Gebrauche
oder Sportwagen will , der findet heute bei Adler und Brennabor
bei Opel und Hanomag , bei Wanderer und Stoewer , bei Mercedes
Benz und bei Horch, bei Hansa , Röhr , NAG. , bei allen deutschen
Fabrikaten Serienwagen mit Serienkarosserien , die PreiswiirdigkeU
mit »Bequemlichkeit, Ausstattung , Formschönheit, Linienführung
einen. Daß auch die Auslands -Automobilsabriken mit wundervollen
Wagen aller Art vertreten waren , ist ja selbstverständlich.

C a b r i o l e t b a u , die Pflege des formschönen , praktischen , aus-
dauernden Allwetterwagens , ist Trumpf . Und was gab es da für

S/40 PS * ZWEl LITER

Alle anderen Typen in den verschiedenen Karosserieformen ^
sind ebenfalls prompt lieferbar

Der bewährte 6/30 PS mit Schwingachse
Der bequeme 15/70 PS Reisewagen

Deutsche „Steyr -Werke " Vertriebsgesellschaft m . b . H . , Berlin - Halensee . Nestorstr . 23 -25 . Pfaizburg 3543 . 3SS2 3SSS

Karlsruhe : U . Kautt & Sohn , Waldhornstr . 14/16 , Telefon 291 u . 292 / Mannheim : Sü a , Süddt . Autom .- Ges . m. b. H., E 3. 1

Kaiserslautern ! Max Peters , Alleestraße 29 , Teleton 1349
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recht und fand den Beifall der Menge . Von deutschen Fabrikaten gab
e» noch «inen wunderschönen Hansa , der einen ersten Preis er-
hielt , einen vorbildlich gut durchgearbeiteten, formschönen Adler
( 1 . Preis ) , drei Hanomag und einen Hansa , die Preise erhielten .
Die flotten kleinen Hanomag präsentierten sich als fesche , gefällige
Kleinwagen (Zweisitzer ) , und der Hansa, der den Ruf genießt^ einer
der besten Qualitätswagen zu sein , war das Vorbild
für den kultivierten , anspruchsvollen Automobilisten .

Und das A u s l a n d . . . ? Eeneral- Motors war vorzüglich ver-
treten. Mit der deutschen Eencral-Motors-Direktion war der erfolg-
reichste deutsche Eeneral-Motors-Vertreter Eduard Winter ( Verlin)

alle acht Fahrzeuge erhielten Preise . Erste
aber erhielten je ein Cadillac , Buick und La Salle. Weite

am Start 1. Preis 2 . Preis 8 . Prei , Zus. Preise

»ur Stelle. Acht Fahrzeuge der verschiedenen General -Motors-Fa«
briken wurden ««zeigt . . . a
Preise aber erhielten je eii
Preise je ein La Salle, Oldsmobile , Oakland , Pontiac und Buick.
Zwei Mathis-Wagen wurden preisgekrönt , und von den 6 zur Schau
gebrachten Fiat erhielt einer einen ersten, drei einen zweiten Preis .
Chrysler muhte sich mit je einem zweiten und dritten Preis be-
gnügen.

Die folgende Tabelle gibt das Ergebnis des Schönheitswett -
bewerbs der von den Fabriken und Händlern vorgeführten bzw . ge-
meldeten Fahrzeuge bekannt :

Fabrikat
Mercedes-Benz
Horch
Wanderer
Opel
NShr
Brennabor
General -Motors
Fiat
Stoewer
NA .G.
Mathis
Hanomag .
Chrysler
Hansa
Adler

Der Schönheitswettbewerb
für öle Privatfahrzeuge

wickelte sich in der Hauptsache am Samstag nachmittag im Kur -
garten ab. Man sah hier ganz prachtvolle Wagen , sodah das Preis -
gericht vor eine nicht leichte Aufgabe gestellt wurde. Die Ergebnisse
der Schönheitskonturrenz der Privatfahrzeuge war bis Redaktions
schluh noch nicht vollständig bekannt, sodah wir darüber ausführlich
in dem Montag -SporMatt der „ Badischen Presse" berichten werden.

Am Samstag abend vereinigten sich alle Teilnehmer am Baden -
Badener Autoturnier bei einem Begrühungsabend in den
Räumen des Kurhauses , der mit einem Ball seinen Abschluh fand.

Am Sonntag vormittag wird das Hauptinteresse die Ge -
fchicklichkeitspriifung im Kurgarten finden, die bereits
um 8 Uhr 30 Min . ihren Anfang nimmt . Anschließend an die Ee-
schicklichkeitsprüfungen findet eine Korsofahrt der preis -
gekrönten Wagen der internationalen Schönheitskonkurrenz
im Kurgarten statt.

83 24 5 — 29
14 8 3 1 12
16 8 2 — 10
16 5 8 ' — 8
10 5 1 — 6
8 S 2 1 6
8 3 5 — 8
6 1 3 — 4
4 3 1 — 4
3 1 1 1 3
3 1 1 1 8
3 1 1 — 2
2 — 1 1 2
1 — — 1 1
1 1 — — 1

vas Sternfahrt -Ergebnis.
Endlich konnte auch nach langem Hin und Her das S t e r n f a h r t-

Ergebnis bekannt gegeben werden. Was bisher darüber in die
Presse gelangt war , eilte den Tatsachen voraus. Weil dieser Wett-
bewerb, mit das Herzstück des diesjährigen Baden - Badener
Turniers , nicht genügend vorbereitet worden war , gab es Mei -
nungsverschiedenheiten und dazu noch einen Protest . Das war be-
dauerlich, denn der sportliche und industrielle Wert dieser größten
aller bisherigen deutschen Sternfahrten war fraglos erheblicher, als
der eines kurzen Rennens . Hier galt es ausdauernde Qualität des
Fahrzeugmaterials zu beweisen und die Fahrzeugleistung mit sport-
lich- turistischem Können zu vereinen . Hier galt es nicht frank und frei
darauf loszufahren , sondern richtigen Startort mit möglichst guter
Strecke zu wählen . Aus Sowjetrußland, aus Estland und Lettland,
aus Finnland und aus Schweden, aus Norwegen, Dänemark und Hol-
land waren ja Sternfahrer nach Baden -Baden gekommen . Pünktlich
mußten sie dasein, — und sie haben ihre gewaltigen Streckenfahrten
fraglos besser geschafft , wie die Baden -Badener Turnierleitung die
Ergebniserrechnung .

Die Ausschreibung besagte , daß täglich 600 Km . gefahren werden
dürfen ; nicht mehr. Bei gleicher Kilometcrzahl sollte die Kubikzenti-
Meterzahl des Fahrzeugs entscheiden . Zunächst war nun der Stern-
fahrtsieg des chilenischen Diplomaten Dr. Ernesto Fricke-Lemoin« auf
Horch 8 bekanntgegeben worden, der als einziger der Sternsahrer in
Rußland — in Leningrad — starten durfte . Dann stellte sich heraus,
daß fünf andere Fahrer weitere Strecken gefahren waren . Das Er-
gebnis wurde umgeworfen. Gegen das neue Ergebnis, das fünf
Sieger mit gleicher Wertung vorsah, protestierten die beiden Spitzen-
leistungs-Adler - Fahrer, Freiherr von G e r s o n und Sportchefredak-
teur B u ch l i . Sie fuhren die kleinsten Wagen — die Adler -Vier -
zylinder des Typs Favorit — und beanspruchten ausschreibungsgemäß
den Sieg. Nach allerhand Beratungen verwarf die Turnierleitung den
Protest , was de jure falsch war . Der Sportkritiker aber will über
dieses Urteil hinweggehen und objektiv feststellen : was die zwei
Adler -Fahrer und die mit ihnen auf gleiche Kilometerzahl gekom¬
menen drei Wanderer -Fahrer, Berlitt (Berlin) , Maader
(Stuttgart ) und Atmer (Berlin) geleistet haben , ist gleich bewun-
dernswert ! 2400 K m . i n pünktlicher Fahrt vom Polar -
kreis nach Baden - Baden ! Das nenne ich Leistungsfähigkeits -
beweis von Fahrzeug und von Fahrer ! Die siegreichen fünf Stern-
fahrer , die alle erste Preise erhalten werden, und ihre Wanderer -
und Adler -Wagen — die haben bewiesen, was sie können , besser und
eindrucksvoller, als kurze Rennerfolge das vermögen. Aber auch die
nächstfolgenden Sternsatzrt - Preisträger haben hervorragend « Lang-
streckenfahrten mit Zuverlässigkeitsbeweisen und Sport-Spitzen-
leistungen vollbracht. Das ist der chilenische Diplomat Dr . Fricke
aus seinem Horch 8, Startort Leningrad , das ist Frau M a d e l e i n e
von der Heydt (Berlin) , die gleichfalls auf Horch 8 das für
eine Dame schier unglaubliche Sportstück vollbrachte, vom Finnischen

Meerbusen an der Sowjetgrenze bis Baden -Baden , innerhalb » l

Tagen durchzufahren, und das war Eneomar von N a tz m e r
lin ), der seinen Stoewer 8 gleichfalls an die estnisch-finnische ®rc '

zwischen Peipussee u . Finnischem Meerbusen gebracht hatte, u . daun
gewaltigen , schwierigen Tagesetappen über Reval—Riga—Kom »^
berg—Berlin—Baden -Baden pünktlich erreichte. Der folgende P*

träger, Sportredakteur Heeder ( Königsberg ) hat eine den
preissiegern fraglos ebenbürtige , wenn nicht noch überlegene wr .
leistung vollbracht. Er fuhr den kleinen 3/16 PS . Hanomag , also *

kleinsten aller teilnehmenden Wagen . Er startet« in Estland ,
der estnisch- lettischen Grenze, auf der Straße Pleskau —Riga , »
200 Km . hinter Riga , und ostpreußische Ausdauer und Unermiivu ^
keit im Verein mit dem pannenlosen Durchhalten seines kleinen v
nomag ließen ihn in Baden -Baden pünktlich und mit besonder
Recht preisgekrönt erreichen. Ein zweiter Hanomag , der vom ®*°0
rak kam , die Mercedes -Benz von der litauischen Grenze, der £>uD '

aus Nordjütland . . . sie alle waren nicht weit genug gestartet - - '

Europa, du bist zu klein für deutschen Sportgeist !

Das Sternsahrt - Ergebnis lautet : Sieger : Maa ? t ^
A t m e r , B e r n e t, alle auf Wanderer , und B u ch l i und o i
von Eerson aus Adler-Favorit, je 2400 Km.

2 . Preis : Dr . Fricke - Lemoine ( Chile) , Horch , 2233 Km . '

3 . Preis : Madeltini von der Heydt (Berlin), t>0™'

2096 Km.
4 . Preis : Gneomar von Natzmer (Berlin ), Stoewer , 20S1 ^

5 . Preis : Arthur Heeder (Königsberg ) , Hanomag^ ^
188S ^ !

"'

« -

Im Laufe des Freitag abend haben sich in Gemeinschaft t"jj
der Tournierleitung die an der großen internationalen Sterns «?
siegreich gewesenen Adler- und Wandererfahrer geeinigt .

Der Protest wurde zurückgezogen und jene fünf Fahrer, .
die weitesten Strecken von über etwa 2400 Kilometer Julii

, |
e

ilt«
haben, werden ohne Einspruch gegeneinander und ohne
fmtfl ihrer guten Spitzenleistungen gleichmäßige e r I
Preise erhalten . Am Freitag abend fand auf Grund d > i
sportlich außerordentlich erfreulichen Einigung im Kurhaus Hu"
eck ein JnÄustrieabendbrot statt , das von den Wanderer - u
Adlerwerken gemeinsam für ihre Sternfahrt und für die
leitung gegeben wurde . In frohen Reden kam zum Ausdruck , ^
erfreut man darüber ist, daß auf dieser größten Lang st reck «
leistungsprüfung , die je in Europa statt gesund
hat , nur deutsche Fabrikate es waren , die erfolgreich n>al
Denn 2 Adler , 3 Wanderer , 2 Horch, 1 Stoewer und 1 Hanoi"
waren es, die preisgekrönt wurden . Auch der Stoewerfahrer ®
zum gemeinschaftlichen Versöhnung?- und Siegesabendbrot ^
Adler - und Wandererwerke geladen und mit dieser erfreulichen
gung hat die gewaltige Sternfahrt einen schönen und im Jntere»
von Industrie urtd Sport liegenden Abschluß gefunden.

Reparaturen sämtlicher
in- und ausländischer Fabrikat« jsoscü

Dienst Karlsruhe
MI, „ ,« I,» II,IIIIIIIIIIII,IIIIII mw lfm . WW MÄ Ein » MM ■ IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Philippstr . 19 Bf PPPffel # Mm BflPTN Telefon 5960

liiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii > WW ? WWW

Fabriklager , Vertretung und Reparaturwerkstätte der Firmen : Bosch Varta, Veigel , Zenith, Pallas ,

ADLER
Automobile
sind Gebrauchswagen , die den verwöhntesten

Ansprüchen restlos genügen .

Adlerwerke
vorm . HEINRICH KLEYER

Aktiengesellschaft

FILIALE KARLSRUHE
Zirkel 32 Fernruf 236

Pabrlklagar und Genaral vartr labt
Radfabrik MAX HERING A . G .

A . REMPP
Spezialhaus für Autobedarf

Parkstraße 21 Karlsruh « Telefon 1929
In eigener Werkstatte > Alle Reparaturen.
Umspannen v Drahtfpeichenrfldern . Umarbeiten
v. anderen Rädern aut SS -Felgen sowie auf Blb
'Halbilachfelgen ) und Lastwagenräder auf
Riesenluft werden sehnellstens und nur von Fach¬
leuten ausgeftlhrh .
Graftes Lager in samtllchenErsatatallan

I

TORNAX
Preisabbau
0OO ccm Jap - Spezialmotor , kompl . mit Boschlicht und
Horn,Tachometer im Tank eingebaut , nur noch

Mk. 1496 .-
650 ccm nur noch Mk « 1098a —

Verlangen Sie heute noch Angebot

R . Scheid • Karlsruhe
Sofienstraße Nr . 179 . Telefon Nr . 6882

Auto ^Vergiasungen ®
SPIEGELBELEGANSTALT . GLASSCHLEIFEREI

Waldhornstrasse 19 , Fernruf 445 MAX BUHL

Zylinder - Kurbel¬
wellenschleiferei
Lager und Anfertigung von :
Kolben in Alusil , Nelson und Grauguß ,
Ventile , Kolbenringen in jeder Größe ,
Kolbenbolzen , Lagermetalle u . Phos¬
phorbronze , Gummi und so weiter .
Preise konkurrenzlos

%

Julius Ehlgötz , Karlsruhe
Humboldtstraße 19 « Telephon 3765

Drucksachen
für Industrie , Handel und Private
liefert in moderner Ausführung

Ferd . Thiergarten
Buch - und Kunstdruckerei
Verlag der „ Badischen Presse "

Fernsprecher Nr . 4050 bis 4054

NX

Versicherungs - Aktien - Gesellschaft des
Automobilklubs von Deutschland in Berlin .

Filialdirektion für Baden :
Karlsruhe , Karlstraße 84, Telephon 2905.

ü DAPOLIN - ST ATION
Langestraße 140 a Baden - Baden Langestraße 140 a

Neuzeitlich eingerichtete Großtankstelle
Dapolin * Esso 5 Standard - Motor - Oil

HydraulischerWagenheber , Luftkompressor und Wasserständer

&
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Der badische Nolartag
gegen Derreichlichung der Justiz.

— Freiburg . 22. Juni . Der Badische Notarverein hat hier
leine ordentliche Generalversammlung abgehalten . Die Beratungen ,
b' e im Schwurgerichtssaal des Landesgerichts Freiburg stattfanden .

für die anrasenden Mitglieder sehr anregend . Es wurden
^rganifations - und Standesfragen behandelt , insbesondere wurden
°uch die Erfahrungen der Notare über die Auswirkung des neuen
^»ndesjustizlostengesetzcs ausgetauscht.

. Zn der politisch viel erörterten Frag « der verwaltungsreform
"n Deutschen Reich hält der Bad . Notarverein an der für Baden
Geltenden Notariats - und Erundbuchorganisation fest und hat in
°»ller Einmütigkeit folgende Entschließung gefaßt:

Der Badische Notarverein ist gegen die Verreichlichung
Justizhohett in Baden.

Der bisherige t . Borsitzende des Vereins , Iustizrat Haa , in
Biburg i . Br ., wurde einstimmig als solcher wiedergewählt . Kassier
"nd stellvertretender Vorsitzender wurde Iustizrat Eitel in Ober»
k'rch . Schriftleiter Justizrat Dr. Rothfritz in Durlach. Ort der
Ochsten Tagung ist Offenburg .

Der 4000. Freiburger Student .
„ = Freiborg , 22. Sinti . Die Universität Freiburg hat In diesem
Mr « ein« Besuchsziffer von 4382 Studierenden und Hörern zu
^ zeichnen. Davon sind 4190 Studenten , während 192 Hörer sind.
A« 4000. Student ist ein Badnerkind , Johann Zimmer aus
L' tersweier bei Bühl . Aus diesem Anlaß wurde ihm von der
^tadt Freiburg als Ehrengeschenk eine goldene Uhr überreicht.
®<r 4000. Student soll besonders gefeiert werden . Beim 3000 . vor
Uhren geschah es durch Festzug und Kommers. Diesmal soll beim
MO . das Stadttheater an vier Abenden den Studierenden

Universität Freiburg gratis und franko offenstehen . Außer-
wird die Stadt der Universität ein« Stiftung von 10 000 RM .

überweisen , deren Zinsen für einen bedürftigen , begabten Studen -
" i tu verwenden sind.

MannheimerTheaterkunst einst und jetzt

Die Original -Dekoration der „Räuber "

von der Uraufführung Im Mannheimer Nationaltheater , 13 . Jan . 1782

Eine Nationallhealersliflnng .
Im Anschluß an seine Rede während des Festaktes im Ritter -

saal des Mannheimer Schlosses gab Kultusminister Dr . L e e r s
den Beschluß des Staatsministeriums bekannt, dem Landtag vor-
zuschlagen , daß der Stadt Mannheim aus Anlaß des Jubiläums
des Nationaltheaters eine Stiftung gegeben wird , die dazu
dienen soll, der minderbemittelten Bevölkerung den
Besuch des Mannheimer Nationaltheaters zu
erleichtern .

Die „Pankgrasen" aus ihrem Siegeszug
In Wertheim .

G Werthetm , 2L. Juni . Die Pankgrafenschaft von
die schon manchen fidelen Zug gemacht hat . kam am Donners -

hier an . und begann sofort mit dem Angriff auf die Stadt . An
ersten Barrikade stellte sich ihnen die Zunft der Fischer und

Nlsfer . an dem Stadttor die Bürgerwebr ohne Erfolg gegenüber,
unter dem Sturmläuten aller Glocke ,ren der Einzug der wehr-

tj
Die Pankgraien,

"e Berliner „Ritterschaft "
, die in mittelalterlicher Aufmachung

alte Städte aufsucht und siegreich „erstürmt ".

fe " trafen in die Stadt erfolgen konnte. Der Bärgermeister
die Herren und sprach den Wunsch aus , daß der Zug nach

lig « iiden zur Festigung der Bande zwischen Nord und Süd bei-
möge , ein Wunsch , den der Pankgräsliche Hofmeister in seiner

»^
' isrede bekräftigte . Einer Weihestunde in der Stadtkirche folgte

ho cint Schloßbeleuchtung und am Freitag der Sturm auf die
h^ perschanze. Dann wurde die Reise nach N e u st a d t a . d
Wr fortgesetzt . Die Veranstaltung hatte tausende von Fremden

insbesondere war eine große Anzahl von Studenten aus
iburg und Heidelberg erschienen .

In Neustadt a. d. Kaardi .
Neustadt a . d . Haardt . 21. Juni . . Die Pankgrafenschast von

51 ^ : - - " imaiim atw >t AnXavit 111
ii«*

t
-Berlin, die in jedem Jahr gegen eine andere Stadt zu Felde

^ - illm heute auch nach Neustadt . Schon lang« vor Ankunft des

Auges, der die Berliner Ritter hierher bringen sollte , hatten sich
auf dem Bahnhossplotz Tausends von Menschen angesammelt , die
sich das seltene Schausviel nicht entgehen lassen wollten . Der Feuer -
wehr war die ehrenvolle Aufgabe zugefallen, den „feindlichen Hör -
den" energisch Widerstand entgegnzusetzen , weshalb sie den Bahn -
Hofsplatz mit großen Weinfässern verbarrikadierte und « ine aus
einem Ofenrohr hergestellte Feldhaubitze aufstellte. Mit gellendem
Krieg -geschrei stürmten plötzlich aus dem Bahnhof etwa 250 Pank -
grasen mit ihren schmucken ritterlichen llnifornen mit banten
Standarten und wehenden Fahnen hervor , vor denen die Neustadter
Verteidiger ihr Heil in der Flucht suchten . Im Siegeszuge zogen
si« nun durch die Stadt dem Marktplatz zu . wo Bürgermeister Dr .
Forthuber als äußeres Züchen der Unterwerfung den Rathaus -
fchlüssel und einen großen Krug pfälzischen Weins überreichte. —
Zu Ehren der Gäste fand abends im Saalbau ein schneidiger Fest-
Rommers statt , bei dem sich die netten Berliner zwanglos mit der
Bürgerschaft mischten .

Heidelberg. 22. Juni . (Hofrat Dr . Klaus Buschmann gestorben.)
Der mit der Presse Badens engverbundene Hofrat Dr . Klaus
Buschmann ist im Alter von 50 Iahren in Berlin gestorben .
Er ging 1838 als Redakteur an den „Seeboten " nach Ueberlingen
und kam im gleichen Jahr als Chefredakteur an das „Heidelberger
Tageblatt "

. Hier wirkte er 5 Jahre und gründete dann die „Süd -
westdeutsche Korrespondenz" , die er bis 1908 herausgab . Der Ver-
storbene war dann an der „Darmstädter Zeitung " als Chefredakteur
und Geschäftsführer tätig .

d . Buchen , 22. Juni . ( Hauptversammlung des Odenwaldklubs . )
Die soeben erschienene Festschrift gibt das Programm zur Haupt -
Versammlung des Odenwaldklubs bekannt. Am Samstag , den
29. Juni , nachmittags 3 Uhr, findet zunächst die Wiedereröffnung ^-
feier des fränkische » Heimatmuseums statt . Anschließend wird die
Ausstellung „Der Odenwald im Bild " im alten Rathaussaal eröffnet.
Am Abend findet ein Festbankett in der Schützenhalle statt , wobei
u . a . Frau Forstrat Fichtl, O . W. Berber ich , Fräulein Jtha
Fochtl, der Männergesangverein Liederkranz und die Stadtkapelle
Buchen mitwirken werden . Die Hauptversammlung wird am Sonntag
vormittags elf Uhr in der Schützenhalle stattfinden . Der Versamm-
lung kommt insofern eine Bedeutung zu , als der 1 . Vorsitzende des
Vereins gewählt werden wird . Am Nachmittag ist Festzug durch die
Stadt zum Festplatz . Der Festzug wird u. a . eine Odenwälder
Bauernhochzeit zeigen . Auf dem Festplatz werden durch verschiedene
auswärtige Ortsgruppen Reigen , Tänze und Chöre zur Aufführung
kommen . Die reich illustnerte Festschrift enthält Beiträge von
Bürgermeister Dr . Schmitt , Hans Eäfgen -Wiesbaden , Jakob Mayer
und Karl Tschamber . Die Zeitschrift des Odenwaldklubs „Die
Dorflinde"

, sowie die Zeitschrist der Ortsgruppe Mannheim des
Odenwaldklubs brachten anläßlich der Tagung Buchener Sonder -
nummern .

s Konstanz, 21 . Juni . (Todesfall .) Heute starb hier , wo er
Im Ruhestand gelabt hatte , Geh . Regierungsrat Dr . Hermann
Korn . Ter Verstorbene war jahrzehntelang als bewährter badischer
Verwaltungsbt .' mter tätig , u . a . als Vorstand der Bezirksämter
Stockach und Waldshut , sowie als Polizeidirektor in Freiburg und
Mannheim . Vor seiner Zuruhesetzung. bekleidete er die Stelle eines
Direktors des Oberrerstcherungsamtes Mannheim .

Die neue Inszenierung der „Räuber "
In der gestrigen Festaufführung .

Glückwünsche zum
Mannheimer Thealerjubiläum.

Severins fordert Schillerschen Idealismus .
— Mannheim , 22. Juni . Bei dem Festakt im Schloß überbracht»

Neichsminister Dr . Severing die Glückwünsche der
Reichsregierung . Auch die preußische Staatsregierung und
insbesondere der preußische Kultusminister Dr . Becker , so sührte
er weiter aus , haben ihn beauftragt , ihre Glückwünsche zu über-
Mitteln . Er entledige sich dieses Auftrages gerne. Was die Kunst
in ihrer Entwicklung behindere, sei vor allem die Finanz not in
Reich und Gemeinden . Unsere Decke sei zu kurz . Ein sinan-
zieller Wohlstand würde die Interpellationen in den Parlamenten ,
die das Leben der Kunst beengen, verringern . Die Kunst müsse, ohne
nach rechts und links zu sehen , unbeirrt durch den Streit der Par »
teien . ihren Weg gehen . Das behördliche Theater sei nicht nur an-
zusehen als Beriebsstätte der deutschen Kunst und diene nicht nur
der Pflege der besten deutschen Geistestradition , sondern es sei
notwendig zur Heranziehung einer wirklichen , einer echten Moral
und zur Heranziehung wirklich gebildeter Volksgenossen . Es gelte
der Welt zu zeigen , daß Deutschland sich trotz allem Schweren nicht
unterkriegen lasse. Wenn wir uns wieder mit Schillerschem Idea -
lismus erfüllen und den Vorsatz fassen , die deutsche Kunst wieder
auf den ihr gebührenden Platz zu bringen , wenn wir uns mit dem
Willen wappnen , der uns wirtschaftlich wieder vorwärts gebra ^
hat , dann wird uns das Vorwärtsdringen auch in der Kunst und
besonders in der dramatischen Kunst gelingen . — Der Minister
schloß mit dem Wunsche : Möge die gute alte Tradition Schillers und
Dalbergs dem ganzen deutschen Volke zum Wohle blühen !

Blitzschlag in die elektrische Leitung.
K> Furtwangen , 22. Juni . Während des gestrigen Gewitters

schlug der Blitz in Vöhrenbach in die elektrische Leitung , wo-
durch die Stromzufuhr von Laufenburg auf einige Stunden unter«
brachen wurde. Die Fabrikbetriebe mußten deshalb gestern nach-
mittag die Arbeit einstellen , da nur die kleineren Betriebe
von Triberg aus mit Strom versorgt werden konnten.

X Krensheim (Amt Tauberbischofsheim) , 22 . Juni . (Vom Blitz
erschlagen .) Am Donnerstag abend gegen 9 Uhr wurde der Sohn
des Landwirts Michael Hehn , als er eine Fuhre Kleeheu heim-
bringen wollte, vom Blitz erschlagen . Er war sofort t o t , während
seine Brüder ' und die Pferde unverletzt davonkamen. Der Wagen
Kleeheu brannte lichterloh nieder.

Nene Ba « geldz » te !lu » g der Gemeinickast der Freunde .

Am IS . Juni bat die Gemeinichast der Freunde wiederum 769 Bau -
ivarern 11 019 800 Reichsmark unkündbares Baugeld zu nur 4 Prozent
Hins zur Verfügung gestellt . In der kurzen .rfett von 4 ' s Iabrcn stellte
sie damit für 6 453 Bausvarcr 97,4 Millionen Reichsmark Baugeld bereit .
Ständen alle ans diese Weise durch die G . d . ft . finanzierten Eigenheime
an einem Ort , so wurde sich eine Stadt von 30 000 Einwoimern ergeben .

Rastatter Kerrie
• — Seit 66 Jahren Spitzenfabrikat der badischen Industrie —

Durch Fachgeschäfte beziehbar

Rastatter MMrik K
RASTATT (Baden)



Die Seidenlnduslrie
aus dem Kohenwald .

. . der .Mälder " ist die Landwirtschaft ,
n einer Höh« bis zu tausend Meter betrieben .Wkerbau

'
wird n

Di » Erträge stehen jedoch heute weniger denn je im richtigen Ver
haltnis zu den Produktionskosten . Den entstehenden Ausfall glaubte
man aus den Einnahmen , welche die Viehzucht abwirft , ausgleichen
$ 1 können . Die Zucht de, Vorderwälder Schlages steht zwar in
hoher Blüte , aber der Ertrag hieraus vermag der schlechten Kon -
junktur wegen das Defizit nicht zu decken . Das Fehlen der früher so
blühenden Hausindustrie macht sich immer unangenehmer bemerk -
bar . Lange Jahre blühten die verschiedensten Industriezweige in
den einzelnen Orten , namentlich im Winter in den Bauernstuben ,
bis die Maschine ihren Siegeszug antrat und die Hausindustrie
vernichtete . Neben vielen anderen Industriezweigen war es beson¬
ders die Seidenindustrie , die der Bevölkerung lohnenden Er -
wert bracht «.

Ms Seidenweberei verbreitete sie sich zu Anfang des
vorigen Jahrhunderts von Waldshut aus über das ganze Hauen -
steinerland . Die Seiden st offweberei dagegen fand erst
Ende des vorigen Jahrhunderts Eingang bei uns . Von AZaldshut
und Laufenberg aus verbreitete st« sich sehr rasch über das ganze
Gebiet bei alten Grafschaft . Die Mäniw arbeiteten als Seiden «
bandweber . di« Frauen als Seilxnstosfweberinnen . Fast in allen
Orten des Dachsberges fanden wir Seidenweberei , so in Urberg ,
Wolpadingen , Wiltingen und Hierbach . Auch auf
dem Görwihlerberg war sie heimisch , so in Eörwihl , Nieder -
» iH Oterw ihl und Ratzel , in Legeten . Strittmatt
und Engelschwand . Der geringe Ertrag aus der Landwirt -
schast, welche Verschuldung der „Milder " gebracht hatte , wurde
jetzt durch diese Heimindustrie überwunden . Für das ganze Gebiet
trat eine Besserung der wirtschaftlichen Lage ein . Sie mußte aller -
diwzs am häuslichen Webstuhl durch schwere Arbeit teuer erkauft
werden . Di « Produkte dieser Heimindustrie waren ob ihrer Güte
sehr b«gehrt und fanden bi » nach Norddeutschland hinein ihre Ab -
nehmer als — „Züricher Seide " .

Im selben Maße , wie die Technik der Maschine Fortschritte
machte , ging die Heimweberei zurück. Allenthalben entstanden
Fabriken , so in Tiefenstein und Görw ihl . Die Kausindu -
|ttie ginä mehr und mehr zurück. Sie konnte nur dort sich halten ,
wo dle Versorgung mit elektrischer Energie eine ausreickende war .
Hellte finden wir sie noch in Ratzel , Niederwihl , Ober -
w i h l , S e g e t e n , Strittmatt und Engelschwand . Auf
dem Dachsberg ist die Seidenindustrie gänzlich verschwunden . Wohl
befinden Jtfj noch in einzelnen Orten unter altem Gerümvel verges »
sen ein Webstuhl, ' an ihm arbeitet aber nunmehr der Holzwurm .
Die Versorgung der Dachsberggemeinden mit elektrischer Kraft ist
dermaßen ungenügend , daß nicht nur die Seidenindustrie eingehen
muhte , sondern , daß auch jede industrielle Tätigkeit unmöglich ist.
Vor Jahren wollte eine Schweizer Firma auf dem Dachsberg vier -
jig Webstühle ausstellen , doch machten die schlechten Stromversor -
gunzsverhältnisse die Verwirklichung des Projekts unmöglich

Die Versorgung mit elektrischer Energie wird auch in absehbarer
Zeit nicht besser werden , die Wiedereinführung einer Heimindustrie
auf Jahre hinaus unmöglich fein , llnd doch stnd die „Wider "

mehr d«nn je auf Nebenverdienst angewiesen . Da jede maschinelle
Heimarbeit ausscheidet , besinnt man sich auf solche , die nur manuelle
Tätigkeit erfordern . Noch ist man zu keinem Entschluß gekommen ,
da wird man auf Bestrebungen im benachbarten Fricktal (Schweis )
aufmerksam . Dort werden zur Zeit Anstrengungen gemacht , die
Seidenkokonzucht einzuführen . Wenn man bedenkt , daß
jährlich für 500 Millionen Reichsmark Rohseide eingeführt wird , so
ergibt sich hieraus ohne weiteres , daß die Seidenzucht auf Jahre
hinaus ein ergiebiger Erwerbszweig für den Hotzenwald werden
kann .

Nach Angaben der Zuchtanstalt Oldisleben sBezirk Apolda ) in
Thüringen ist die Kokonzucht bis zu einer Höhe von 900 Meter sehr
wohl möglich Di « Seidenraupen ernähren sich von den Blättern
der Maulbeerbäume . Es stnd also zunächst Hecken mit Maulbeer -
sträuchern anzulegen . Die Anlage bereuet so gut wie gar keine
Schwierigkelten . Da d«r Strauch in Bezug aus Bodenverhältnisse
sehr anspruchslos ist : jeder Boden , mit Ausnahme von sumpfigem ,
kann hierzu Verwendung finden . Die Pflanzen halten jahrzehnte -
lang und find wetterfest bis zu 30 Grad Kälte . Die Anschaffungs -
kosten find sehr gering . Einhundert Maulbeerstauden von etwa
einem Meter Länge kosten 15 Reichsmark . Mit dem Lauberträgnis
kann schon ein Jahr nach der Pflanzung eine Zucht vorgenommen
« erden . Die Pflanzung ist beim ersten Laubsall vorzunehmen .
Für die Raupenzucht genügt ein abgeschlossener heizbarer Raum .
Die Arbeit , die die Zucht verlangt , ist sehr gering . Taglich sind die
Raupen drei - bis viermal bei 20 Grad Celsius zu füttern . Ein
Gramm Raupender kostet 2 Rc/chsmarki hiervon kann ein Kilo ge¬
dörrter Kokons erzeugt werden . Die Seidcnzenlrale in Oldisleben
zahlt je nach Qualität 20 bis 25 Reichsmark für ein Kilo . Ein
Maulb ?erhag von dreihundert Meter Länge liefert schon ein . n Er -

trag von etwa 700 Reichsmark . Jahresernten bis zu 2000 Reichs -
mark sind durchaus möglich .

Die kurzen Angaben lassen erkennen , daß die Seidenzucht auf
dem Hotzenwald Zukunft hätte , daß sie nicht nur ein Ersatz für die

Schluchseewerk unü Bahneleklrisizlerimg.
Rasche Fortschritte im Bau des Schluchseewerkes. — Wirtschaft und Berkehr im Alblal.

Die Weiterführung der Dreiseeodahn.
In der Begründung seines Haushalts hat Reichsverkehrsmi »^
m tv i— c ~ ~ « N S ?Durch die Errichtung des Schluchseewerke » ist das Ee -

biet zwischen Aha und Häusern eines der belebtesten Bau -
gebiete in Baden geworden . Vom Schluchsee und von der
Echwarzabruck her werden die Stollen gegeneinander -
getrieben , durch welche später die im See gesammelten Wasser
in das Kraftwerk im Talkessel der Schwarza unterhalb Häusern ge-
führt werden sollen . In Hunderten von Wagen schleppen die kleinen
Materialzüge täglich das Gestein an die Oberfläche , lleberall ent *
stehen Aufschüttungen von gebrochenem Fels , der im Lärm der Bohr -
Maschinen Tag und Nacht losgesprengt wird . Neue Straßenzügs >
werden gelegt , Brücken in Beton wachsen , Flächen jungen Waldes
fallen und dicke Rauchschwaden zeichnen die Arbeitsstätten der Holz-

Hauer . Alles , um dem Wasser Fesseln anzulegen und es auf die
Turbinen zur Gewinnung elektrischer Kraft zu zwingen . Schon nach
wenigen Wochen der Bauzeit hat sich das Bild der Landschaft und ihr
Eindruck verändert . Wenn gar in einiger Zeit die gewaltigen
Staumauern am Schluchsee bei Seebrugg und am kommenden
Schwarzasee bei Schwarzabruck entstehen und nach zwei oder
drei Jahren Häuser und Höfe mit einem Alter von Jahrhunderten
abgerissen werden , ist die Umwälzung in der Landschaft vollkommen .
Ob sie von denen wieder erkannt wird , die einmal vor dem Kriege
mit der Postkutsche auf der Straße von Titisee her nach dem Kurort
St . Blasien fuhren und nach Bauende wiederkehren ? Eine Frage
ohne weitere praktische Bedeutung , da es zur Selbstverständlichkeit
geworden ist , die Kräfte der Natur selbst unter Opfern von land -
fchafMchen Schönheitswerten wirtschafte . Zwecken dienstbar zu machen.

Aber mit ihr erhebt sich eine zweite Frage , die jener an praktischer
Bedeutung überlegen ist : Wird das Schluchseewerk Zweck und Auf -
gäbe so erfüllen , daß die durch den Bau entstandenen Schäden als
ausgeglichen gelten können ? Hinsichtlich der Zeit scheint es nicht
der Fall zu sein . Bei der in diesen Tagen erfolgten Beratung des
Haushalts des Reichsverkehrsministeriums im Reichstag hat nach den
Berichten der Presse Reichsverkehrsminister Dr . Stegerwald
geäußert , daß bei dem weiteren Ausbau der elektrischen
Bahnen vor allem die bayerischen Wasserkräfte ausgenutzt werden
sollen . Vor der Baugenehmigung des Schluchseewerkes ist immer
und leidenschaftlich davon gesprochen worden , daß es in erster Linie
die notwendige Ergänzungskraft für den elektrischen
Betrieb der Bahnen liefern soll und daß an eine Elektri -

sizierung badischer Strecken vor dem Bau des Schluchseekrastwerkes
nicht herangegangen werden kann . Alles , was mit dem Schluchsee-
werk zu tun und für es zu arbeiten hatte , gebrauchte das „Leteruw
censeo " der elektrischen Bahnen , um Widerstrebende , Gleichgültige
und Gegner zu überzeugen . Heute ist es sicher , daß der deutschen
Reichsbahngesellschaft bei den badischen Bahnen die Verdrängung
der Kohl « durch die elektrische Kraft gar nicht sehr eilt . Das Schluch -
seewerk wird daher zum mindesten in der ersten Zeit seines Bestehens
der ihm gestellten Aufgabe , Ergänzungskrastquelle der elektrisch
betriebenen Bahnen Badens zu fein , nicht gerecht werden können .
Vielleicht ist aber auch durch die kräftige Beteiligung anderer Elek-
trizitätskonzerne an dem neuen Schluchseewerkunternehmen die Rich -
tung für den Energieabsatz eine andere geworden , die eine rasche
Ausführung des Baus notwendig erscheinen ließ : dann büßen aller -
dings die vielen und großen Opfer / die für das Werk gebracht
werden mußten und müssen, an ihrem Wert empfindlich ein .

Dr . Stegerwald im Reichstag auch die Frage neuer ® # Lj
bauten gestreift ; er erklärte hiezu , daß für di « Anlage "

Bahnen kein Geld vorhanden ist. Für St . Blasien und sein«

gebung ist diese Eröffnung besonders schmerzlich, als die 2Bett

führung der Dreiseenbahn von Seebrugg nach St . ® flL ,
seit Jahren erwartet wird . Das sehlende Geld wird al » da«

Hemmnis erklärt : denn daß die Fortsetzung der Bahn now endig

und lohnend wird , kann bei den Verkehrsziffern der Dreiseen ^
als unbestritten gelten . In den Jahren 1927 und 1928 . wel -Y«

Dreiseenbahn von Titisee nach Seebrugg in Betrieb ist, sin ^
Stückgütern rund 11000 Tonnen und an Wagenladungen über ! »"

,
Tonnen auf den einzelnen Stationen in Empfang genommen
zum Versand gebracht und mehr als 800 000 Fahrkarten abM ;

worden . Diese Zahlen betragen ungefähr das Doppelte der Vetn
^

ergebnisse auf ähnlichen ungefähr gleichlangen Bahnstrecken
Schwarzwald . Wird daneben noch in Betracht gezogen , daß

St . Blasien 1924 rund 100 000 Personen , 192S rund 140 000 f
eI[

0
^

und 1928 mindestens 150 000 Personen mit den K r a s t p o st e n

gereist find , so wird es klar , daß es fich hier um ein wichtig «» ,
kehrsgebiet handelt , das seine natürliche Sammelstelle für . jt
wie sür Güter in St . Blasien hat . Nun hat seit dem 23.
Deutsche Reichsbahn die Güterbeförderung mit '

^
Kraftwagen auf der Strecke Seebrugg — St . Blasien , di

dahin von der Reichspost besorgt worden ist . an fich geMen -
6(1

Vorgang hat wohl nirgends unter den Interessenten , obgleich *n

Beförderung der Güter selbst im allgemeinen alles beim Alten »

blieben ist, ungeteilte Freude gefunden : denn di« beiden —

post und Reichsbahn —, die dasselbe hier tun , tun doch nicht

selbe . Nicht mit Unrecht wird nämlich in der llebernahm « (
Güterverkehrs durch die Reichsbahngesellschaft ein E r s a tz s ü r .

längst bewilligten Bahnbau vermutet . Es wird J

nicht durchschlagend , aber immerhin vertröstend von der Reichs^
darauf hingewiesen werden können , daß für da » Verhhrsgebit -

St . Blasien wenigsten » bezüglich der Güter all «» so ist und

habt wird wie bei Orten mit Bahnstationen , nur mit den, «

Unterschied , daß hier das Beförderungsmittel die Eisenbahn ,

dagegen der Kraftwagen ist. Besonders nachdenklich wird aber

stimmt , wer in « iner der bedeutendsten deutschen Zeitschrift «»
((

Politik und Wirtschaft di « Frage aufgeworfen sieht , ob nichtt
^

Eisenbahnstrecken — auch wenn Lokalinteressen sich noch so M

gegen wehren — beim heutigen Stand der Technik besser durch "
,

fahrlinien ersetzt würden . Wenn noch gesagt wird , daß dazu

enge Zusammenarbeit zwischen Kraftverkehr und Eisenbahn ^
wäre und daß Herr Dorpmüller von seiner Reis « nach England ,

er auch dieses wichtige Problem studieren will , hoffentlich *

nützliche Anregungen nach Hause bringt , so ist die Vermutung
liegend , daß die Reichsdahngesellschaft mit dem Güterkraftvel ^
auf der Strecke Seebrugg —St . Blasien entert Probebetr

'
^

aufmachen wollte , um Erfahrungen für ander « Strecken zu san>>n

Ueber diese Möglichkeit eines Probeversuchs können beruhig ^
Erklärungen , daß die llebernahme der Güterbeförderung dnrw

Reichsbahnverwaltung auf den Weiterbau der Bahn von Setbr

nach St . Blasien keinen Einfluß habe , nicht hinweghelfen . Fl '

ausgestorben « oder aussterbende Hausindustrie darstellen würde ,
sondern ein sehr guter Nebenverdienst were . Es wäre Sache der
Landwirtschaftlichen Genossenschaften , Anlagen anzupflanzen , um
dadurch mitzuhelfen an der Wiedergesung der wirtschaftlichen Vor -
Hältnisse auf dem Hotzenwald . -««.

Einladung zum Deutschen KaZholikenlay .
Das Zentralkomitee und das Lokalkomitee der 68. GV . der deut¬

schen Katholiken in Freiburg veröffentlicht einen Ausruf , in
dem es die deutschen Katholiken zur Teilnahme an der 08 . General -
Versammlung der deutschen Katholiken in Freiburg i . Br . , die un -
ter dem Zeichen der Rettung der christlichen Familie steht und die
gleichzeitig durch den großen Festgottesdienst aus dem Festplatze am
Eingang des Dreisamtales am 1 . September eine Huldigungsseier
der deutschen Katholiken an den Statthalter Christi zu seinem golde -
nen Priesterjubiläum und aus Anlaß der glücklichen Lösung der römi -
schen Frage sein soll.

Der Heidelberger Voranschlag genehm !^
— Heidelberg , 22. Juni . Der Bürgerausschuß hat Freitag ^

Heidelberger Voranschlag angenommen . Am letzten ^
gab es eine lebhafte Aussprache über das Stadttheater ,
die Kritik an der künstlerischen Leistung teils Bestätigung ,

Widerspruch fand . Ein Beschlutz wurde nicht gefaßt .

Die erste Bekanntmach » » » über ..Paladin 10".

In einigen Tagen wird die
rat vorführen können , der an

mbeit

deutsche Radio -Sändlerschaft einen fyfl «
Einfachheit der Bedienung » N& ° n

fMti
ich böckiten Anforderungen der ^ &kommend

entspricht .
der Wiedergabe den

Dieser Avvarat wird den
en Anforderungen

? amen . .Paladin 2N tragc^ F
und "St

ist ein Wechselstrom-Nevanlchluheinpsäuger , sür Rundfunk und ^ ,
Vlattenmusik verwendbar , der — hergestellt von der <£ . Loren»
Berti n -Temnelhos — der Weltmarke Pmliv ? gleichwertig ist- . . |i| £

In der nächsten Woche werden die Leser nabere HuSfünT "

„ Paladin 20" von der Deutschen Philivs Gelellschast «.ehalten

»
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Mitteilung
Nach 15 jähriger Tätigkeit als Leiter und
Teilhaber derFirma EDUARD FOEHR ,
Hofjuwelier in Stuttgart , des ersten und
ältesten Juwelen - , Qold- u. Silberwaren -
geschäjts Württembergs , weltbekannt jür
Reellität und Qualität , bin ich aus
meiner väterlichen Firma ausgetreten .

Ein Geschäftgleichen Stils, aufgebaut nach denselben soliden
Richtlinien - Reellität und Qualität — denen auch das Haus
■neiner Vorjahren seinen Aufstieg und nunmehr 130jähriges
Bestehen zu verdanken hat, war immer mein Wunsch, um
scutz selbständig wirken zu können.
Zar Stadt meiner Tätigkeit habe ich das schöne Karlsruhe
itisersehen , und ich hoffe, hier das gleiche unumwundeneVer¬
täuen genießen zu dürfen, das meinen Vorfahren während
f Generationen aas allen Teilen der Welt entgegengebracht
forde.
<ch gebe hiermit die Versieherang , daß es mein höchstes
Ziel sein wird, jeden meiner Kunden zur vollen Zufriedenheit
zu bedienen — im kleinen wie im großen. Bitte machen Sie
nir die Ehre Ihres Besuches and lassen Sie sieh völlig un¬
verbindlich Vorlage machen .

OTTO FOEHR
Juwelier

Waldstraße 34 - Kaiserpassage 1
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allenSchwaben
SAwabenpulver „ Martlal " vertilgt
Schwaben »am » Brut restlos . Wirkung
verheerend . Sprtizdose Mk. 0 .70, Original¬
en ck uns Mk . 0 .75 . 1 .40 . und Mk. 2 .50 .

Bestimmt , n baben bei :
I . Deb « Rachs .. Drogerie . Zäbrivgerftr . 55
Otto bischer , Sidelttas -Drogerten . Karlftr . 7«

und Kailerstr . 22 ^ ,
WI » , Dioaerie . Körnerstr . 2S
Henges . Drogerie , Durlacher - Allee SS

_ eis it ., Schwarzw .- Drogcrie , Schiller -
strafte 58

Carl Roth . Drogerie , Herrenstr . 26/29
Willi . Tickerning . Drogerie , Amalienstr . 19
Adolf Detter , Drogerie, . Äirfel 15
Wal ,

Tiibcrnlng .
Better . Droge . . .
Drogerie , Jollystr . 17 .
Bai >enia , Kaiserstr . 245. ( ( 93179 )

Heirat

Nicht heirate ».
k. Verbda . ankniivfen ,
erst etng . inform . dck .
Vr . Detektiv S t e In .
Lol . - Wachtriistr .. a . .D .,

Weliver
^ ' T . 11 «.

g. (9097a

wünscht geb ., vermög .
lHn« . Dame , httuslich
n . sparsam veranlagt .
Beamter bevorzugt .

Zuschriften nur von
Selbsttnteresfenten nnt .
N .H . 336 an die Bad
Presse Fil . Hauptpost .

Innerhalb 5 Wochen verlobt
Ein Mitglied , welches sein Lebensglück

,leich vielen Tausenden durch die Oraani -
fatton . .Der
and , schreibt :

ift«
ttc

und " , Zentrale Siel .
'
..Jöre

'
erganisati - n wirkt «an , vor »

ialich und sage 1» Ihnen meine » inaig -
'"

?tnncrb « i& 5 Wochen verlobt , möchte
ich gTerytt

ans dem Bunde wieder aus -

Auch Vic können ein volles Gluck finden !
„Der Bund " , Zentrale Kiel , ist
keine Vermittlung , er erbebt auch keinen

LedigÄch aus den geringen Mitglieds

Bedangen Sie Ausklärungsschrift Nr . 53
geg . 80 Pfg . Ritckvorto . (Kath . Sonderbr . ®)

„Der Bund " Zentrale Kiel
Einheiraten aemeld . a . all . Gegenden ,
« tele notariell oder voli,ell . beglanb .

Anerkennungen .
Zweigstellen tm In - und Auslande .

ERÖFFNUNG
MONTAG

Epstes Haus lü?
APARTE

JUWELEN
letzte Neuheiten
von einfaoh dl» hoohfaln

Peplen — Fepleollieps ^- Brillanten
Gold — Silber

Gelegenheitskäufe Anka 1^

Umarbeitung von altem Sehmuak

Zeiohnungon unYepbindlloh und kostenlos

Draht-Geflechte
Fliegen - und Brunnen - Gewab «

GroB - unS Kleinverkauf

Drahtgeflechte - Fabrik
» I Z I » I K _ — _ Brauerstraße 21NIKa J 3 9 6 P Telefon 3297

Lichtpausen
alle , Art lerttgt schnell

Lichtpauserei
Julius iWaniaK
Lefsinnsir 70. Tel . 1N»8

Druckarbeiten
liefert rasch u vretSw
Druck F . Thiergarten

(Badische Presse ) .

Bücherschrank
dunkel eiche , ca . 150
cm breit , gut erbalt . ,
zu rauf , gesucht . Ange -
boie unter Nr . LIMl
an dte Badische Presse .

1 Ladentheke
zu raufen gesucht .

Angebore unt . JI3SS
an die Badische Presse .

DreOSonh
1800 mm Drehlünge
gegen bar zu raufen
gesucht . Angebote oone
Preis u . Beschreibung
« veckloS unter Nr .
« 1327 an Bad . Presse .

Piano
gebr ., guterhalt ., nur
von Privat ?u lausen
gesucht geg . Barzablg ..
erwünscht Farbe und
Fabrikat . Ängeb . unt .
D1ZS9 an Bad . Prelle .
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de» as. Zu«i tut . Badksche Presse / Sonnkag - AusgaVe
Wt. «85. Seit, lt .

Billigster Verkauf . 11051

^ aul Schulz
Waldstr , 33 , gegenüber dem Colosseum.

ÄI . .S
- ttl»be 18. II .

-^ _ (® 1182)

Ken 1 Klavierspieler

u
er- und

Werarbeil
30
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> ZZbisch « Presse .

Ko>

M2IM
^ °>t. » Tt ,
h r J* 1» - leich
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VJ ««n gestellt
Ä . « nfltbote unt .
^ Bad . Ptcsse
i«»°^ " « en « >,«.
', °» ' uche >» lür
Ä " - , !U
VfeR '-SS
Mithilfe

«CiPmlHrt. undRtem
V » Hau «arb «tt
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' '
u . lataf '

(Unflat ) mit gut . Tan »
routine , sucht Euga
flcmcnt für Slttetnjptcl .
Angebote unt . $ 1358
an die Badisch « Presse .

Für Möbel -
Schreinerelen .
Suche Heimarbeit aus

Bildhauerarbeit , gehe
au « auswärt « . (197a )
Max Schweiger , © otv
bildh . . Opvenau (Bd

geböte unter P1ZKS an
die Badisch « Presse .

Kindervliegerin
erfahren Im Haushalt ,
25 Jahre alt . sucht
Stelle . Angebot « an

M . Lichterbeil ,
Durlach ,

Rittn « rtftrabe 73.
(©1170 )

sWfm « fetaui .. Mitte
b . 20 , feine Umgangt -
form .. sucht Stelle an

Büfett
in besserem Restaurant
oder Kossee. Angebote
unt . Nr . 17Ga an die
Badilche Presse ^
Alleiuft .. gebild . ftritt
wünscht « 166. ftflhtn .
«>««» kl . srau«» l» i«»

?r
'
n
°

«W Vhil ?e
°

Ana . « . Nr . F .H . < l »
an ti « vad -ische Presse .
stil . Halw tvost .
Allewste » ., una6Wna .

Frau
pankll . tt . zuVerl ., sucht
Halbtagsarbeit (vor -
mittags , t . Haushalt .
Ang . u . ff .H .414 an « .
Presse Fil . Hauptpost .

30 Mark
wSchentl verd . Herren
u . Damen . S—12 u . 3—5
Gartenstr . S8, 2. Stock .

(83993)

Kunst - Stopferei
Leiste das Beste au! dem Gebiete der unsichtbaren Wiederherstellung be¬

schädigter Kleidungsstücke in Stötten aller Art bei allerschwersten Oeweben .

Kein Einsetzen tob Stücken , sondern kunstgerechtes Einweben !

Seidenstrumpf
- Reparaturen

Teppich • Stopferei in - Und ausländischer Teppiche .
^

Spezialität :
m -

ElnknUpfen von Perser -Teppichen .

Abänderungen / Reparaturen / ehem . Reinigen
Aufbügeln und Plissieren von Kleidern

Telefon Nr. 4598 Karlsruhe I . B.Gottfried Wolf
NebenfUSSJr . 14 Herren- u . Damen mao- schneiderei Zirkel 27
Abonnenten -

Sammler
fttr leicht verkäufliche

Familien -Monats -
fchrtf« (Technik und
Wissenschaft ) bei höch-
fter Provifton gesucht .
Angebote u Nr . 2Vla

an die Badische Presse .

Zum sos. Eintritt suche
f. eine Hanomag Sug -
Maschine vertrauten
Fahrer . Otto Leib -
Hammer , Karlsruhe -
Mühlburg , Uferweg 35

Nicht .Seneniriieul

Eingeführte BUrotofi .
Handlung hier, sucht
ver sofort tüchtigen

Vertreter
für Stadt und Umge »!
Huna , der in de, Le -
benSmittelbranche gut
eingeführt ist . Angeb
u . Nr . 1

Tüchtiges
Fräulein

sofort zum Servieren
gesucht . ( 11101)
(SastftauS h. Schwanen

Durlach ,
Hauptstraße 13.

Badisch «
(147 an die
Stesse.

unt> » ubilopffchnelder .
der selbständig arbeiten
kann , aus 15. Ju »
gesucht . Angeb . u . Nr .
ISSS» an Bad . Presse .

Zuverlässiger , erfahr .

Mann
gesucht sür Hau », Gar
ten , Auto und möal .
auch Jagd , nicht unter
30 Jahre alt . Dauer -
ftellung . freie Wohni
Angebote mit Leben /

lauf , Bild , Zeugnis -
abschriften unt . F . H.
402 an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Ehrliches <B 1091»
Mädchen

f . HauSarb .. it . « nt .lS
Jahren f . vorm . gel .

Jofel Schlick
Durlach .-Allee 18. IN .

Auf JL Juli solide «

Mädchen
gesucht , da « out und
selbst , kochen kann und
mit d . Zim .-Mädchen
die Hausarbeit teilt .
(Einfam .-Hau «. 3 Per -
son . ) Gut « Zeugn . erf .
Borzuft . 10- 11 , 8- 4 .
Sosienftr . 3 . (10684)

Alte, angesehenelenens - UBrs.-fies
mit alle « Svarten

sucht speziell für GroBleben

Erste Firma der

Strümp!-, fiarn- und Kurzmaren - Branche
sucht gut eingeführten

Reisenden
der Baden und die Pfalz mit Erfolg besucht hat.

Bewerbungen mit selbstgeschriebenem Lebenslauf

und Lichtbild unter G . 411/A 2034 an die Bad . Presse

gegen feste Bezüge und DtrektionSvertrag
Bestand »ur Ilm » und Nacharbeit wird zur

. Zerfüguna gestellt . Reichliche Unterstützung
zum Ersola wild gewährt . Nitöifachli
werden eingearbeitet

Ernstgemeinte Angebot « unter lila a » di«
Badilche Presse erbeten .

Anzeigen -
Acquisäteur
aui Werbung
Automobil -Verband

für ein von Internationalem
in 4 Sorachen heraus

Suchen Sie eine Stellung !
weis. Kempten . All« . Hotelversonal f. Laif . lgz» noch g«f . Sttiekp. erb

5tellung

St . sehr hohe Ptovifion (zus . ß—8000 M t
entlich auSzahlbar . Nttr wirklich hervor

ragende Kräfte mit eig . Auto wollen ssch mel >
den unter Nr . i 1980 an den Re » e- « ud Ber
kehröverlan Freiburg i. Nr . . Postfach 2k».

« 08«

Margarine -Vertretung
K ! in

Führendes Werk der Margarinebrancbe . nicht cum

Kontern gehörig , sacht »um Besuch der Kolonial -

warengeschSfte u . Bäckereien einen ent eingefflhrten

tochiioen verireier
für Karlsruhe und Umgegend .

Bewerber , die mit dem Verkauf des Artikels Margarine bereits

vartraut sind , werden bevoraust - — Angebote mit Angabe von

Referenzen unter Nr- 238a an die Badtsche Presse erbeten -

K

itcpfe
uff»
»si

's

erhalten Leute jeglichen
Beruf « al « Diener im
In - u . « u«land , nach
gründlich . Ausbildung
durch dl - Frankfurter
Dienerfachschule » # tj ,
Frankfurt a . W . . Her¬
metweg IS. Prospekt
grati « . (912033)

Köchin
gesucht In ein Resonn -
speisehauS nach Freu -
venstadi . Nähere «
Amalienstrafte 67 , IV .

VERTRETER
f»r btn Berkauf von (S 810 )

Zündhölzern
in Buchform mit und ohne Reklame

gesucht.
Bewerber , die nachweisbar besten » In ZI

fördert

igefchSften eingeführt sind , bevorzugt
Sri . Zuschriften unter „A . F . 1581 " be>
t Rudolf Mosse . Berlin SW . lov .

Ehrlich «« , mu¬
tete «

jitr Besorgung d .
SauShciltS und

M ' tlogess ^n -
?ochenS für Halb -
(agS <u asseinsteh .

Serrn gesucht
(' eil Angebote

itntfr Nr U005
a. d. Bad . Presse .

. Erste « Bremer Importbau » sucht für seinen
I täglich frisch geröstete «

Qualitätskaffee
MlksrMm Dermin

bef hohem Dauetverdienst . Ana . n . k . kl . £45
lau Aia -Vaaseustein & Vogler . Bremen . AI22 «

3
« i
Jttm Bettried « ine » neuen .
ichen gef . gefch. Neklame -Gel >

(kein Kalender ) geeignet «

leicht verkäuf
« kartikelS

unserer Kühlanlagen und Kühlschränke für den Bezirk

KARLSRUHE i. B.
zu vergeben

mit Baden - Baden einschließlich Pfalz nördlich abgegrenzt durch die

Linie Meisenheim .Kirchheim-Bolanden , Speyer , Mosbach , östlich durch

den Schwarzwald . In Betracht kommen Firmen und Einzelkaufleute ,

die imstande sind , eine Verkaufs -Organisation nach unseren Richt¬

linien auszubauen und den Verkauf für eigene Rechnung zu über¬

nehmen . Ueber 20 Vertretungen im Deutschen Reich . Zur per¬

sönlichen Rücksprache befindet sich unser Herr BRUNO F . KEGEL

am Montag , den 24. ds . Mts . mittags,bis 25. ds . Mts . , abends , im

HOTEL GERMANIA , KARLSRUHE .

ELEKIRISCH «OAU 10MAT . SCHEKÜHLUNG

FABRIKAT VON GENERAL MOTORS

(283a )

VERTRETER
Überall g«g . Hobe Proviston gesucht . Anfr . an
I . HSIzer , Heidelberg , K ' emschmidtstr 46

Zum
uerKsuf von ßrogen -Sciiranken
o. liacMesuctien d . Huncschatt

( Kaufleute in Landoiten )
werden redegewandte , tieissige

Herren gesucht .
Bitte ExlftenzLd.ricntigenmann
Ausfilhrl . Angeb in .Ang. d bish .
Tätigkeit ». Bild an die Bad. Pr .

Stadtreisender
für SaS - und Koblenberde gesucht . Angebote
unler Nr . 11110 an die Badilche Piess «.

Putzwolle
braucht die ganze Industrie

Gute Qualitäten
stellt A3I2

BLANK & CO. , STUTTGART
her und sucht zum Vertrieb

geeignete VerttaufsKräffe -

Zum Vertrieb eines neuen , leicht verkäus .
geb . Herren durch Uebernahme einer

Vertretung
für ein durch D .R .P . geschiidtes Sve,iai -
unternehmen . Angeb . von solv . Herren uui .
Nr . D1434 an die Badische Press« »rbete ».

©

Seit 1| 84
ÖSTERREICHISCHE

REGIE
ÄasiasbdStuttf ?

Erfahrungen
von anderthalb Mrhun -
derten .AralteVezie^un-
gm)um ÄrientDaherdie
erlelenm Tabsksorten .die

feinen Mischungen.
Unverkennbar und ihral-
leineigenZlLeferwulLLLonclle
Gemchund Geschmack der

Regie-Zigarette .
Daher wieder die Treue

unsererRaucher und
Raucherinnen

fllEdlPHIS
5 PF.

I .S0RTE
6PF.

KHEDIVE
8 PF.

SB
SCNOCQ

NienächffeZnzeigean glei¬
cher Stelle ist größter

Beachtung wert'.

AUSTRIfl
mÜNCHEN

Wir snchen fleibige Herren al »

Allein - Vertreter
und Evesen (Branchekennt ',

hl ilir den Berkaul unlere »
laiattikei «. der von Behordrn

gegen Provision
nicht ersorderiichl
eingeführt . SveziaiattikeiSi
Wirten und <vefchäfi « Ieuten arosi verbraiichi
wird und als crftfindlq betanui Ist . Tie lebt
Hobe Provision wird bei Eingang Vet Austrage
gezahlt Gutberusene Herren bitten wtt » m
auSsührl . Bewcrb » nt N . ( l . W MI an Ala -
HaasenNein A Vogler . Nürnberg . ( « I2l7i

Alleinmädchen
für 2 Personen gesucht
nach Durlach . Tatselve
mutz p<rf . >n all . vor -
lomin . Atbciien eine «
n , solid Hi>u «h . sein ,
selbst rochen, waichcn ,
diigeln u stopfen tön -
neu Anlritt I August .
Langi . Zcngnlsse Be <
dingnng . Vlngcboie unt .
?Ir . « IZC.« an die 8 »
dischc Pr »,,«.
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Schlaraffia -
Matratzen ! = Trete Lieferung ; nach auswärts MATRATZEN beste Werkstättenarbeit !

Seegras -Matratzen zz . 27.50 24.5019 .50
Woll-Matratzen 48.- 42 - 39 - z«.. 25 .00
Kapok - Matratzen ns .- 98.- st .- 67 .00
Haar - Ma ratzen 195.- 105 .- i4s.- 125 *00
Metallbetten mit Zugfedermatratze

39- 36.- 33.- 29 50 24.50 21 .50 1 9 .00

Sämtliche Matratzen 3 teilig mit KopikeiL

Deckbetten und Kissen
Bettledarn und Daunen

Deckbetten 49.- 37.50 33.- 29.50 24.50 21 .- 15 .50
Kissen 16.5014.50 12.5010.50 bi» 4 . 90
Bettfedern, Daunen In 18 verschiedenen Sorten {

von
0 .95 afl

Daunendecken , Steppdecken , Wolldecken ungewöhnlich preiswertI

Schlaraffla -
Mairafzen !

Alle ESett -Telle
auch einzeln !

Ketten -
Spezialhaus BUCHDAHL

Jfanfosfbeafn ?
Sonntna , 23 Juni .

* B 29. Tb . -Gemeinde
3. S .-Gr . (2. Hülste )

Carmen
Oper von Bizet .
Dirigent : Krips .

Regie : Dr . Waag .
Mitwirkende : Blank .

Seiberlich . Ma <>da
Strack , Winter , Jtaln
dach, Laufkätter , Löser
Nentwig , Rühr .

Anfang 19 -^ Uhr .
Ende nach 22U Uhr .

Preise D (1—8 Ml .)

Tie . 24. Juni : Gesell '
schaff.

Karlsruhe i. B.
KAISERSTRASSE 164
(Nähe Post )

'IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIÜIIIIÜIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIilllllll""""^ .

Colsssem
Villtlllllllllllllllllllllllll

Heute 8 Uhr :

Das lustige
Revue Di 'öeroucii
Engel &

auf §
Urlaub .
Ein Aben dvoll

Frohsinn u Laune

nachminags

uorsieiiong 3
S

der nauan KUnstler

cmm
Kctei

Rotes Heus
HEUTE

Tanz -Abend

Restaurant

iElelanies
Kalserstr . 42

10939
Haut « ab 7 Uhr

MIM-
Binzen

Kapelle
Zoller - Perkeo .

2 Pony
6—8 Jahre alt , (Rus¬
sische Pserde ) , gut im
Zuge , zu laus . gesucht .
Angeb . unt . Nr . 10862

an die Badische Presse .

4 D . Sch .-Hu « de, 3
Jagdh ., 2 Schnauzer ,
1 Äired . - Ter ., 3 Enal ,
frort . An - u . Verkauf
evtl .Tausch . Auch wer¬
den Hunde, . Dressur .
Kaden , Scheren und
Pfleg « angenommen .
R . Hausbalier , Karls -
ruberweg . Tel . 7312.

(1110« '

Zwei lunge
Rebviuscher

zu verkauf . Durlacher -
strafte 89 III - (3) 11291

Im.mobi

Hierzu ■

DER RASENDE
TEUFEL
mit dem sympitlichtn
Sensations - Darsteller
WILLIAM FAIRaANKS

PFERDERENNEN
DES KARLSRUHER RENN VEREINS

Sonntag . den SO. Juni . nachmittags 2 .30 Uhr
auf den Wiesen b . Klein -Rüppurr (Haltest d . Aibtalbahnl

üllenu .foialifaior auf dem l .u .2 . Pia z
8 Rennen , darunter 1 Herrenreiten 2 Trabfahren

Tasreskasse : 3 .50 . 2 .—, 1.— Mk , abgesperrte Wege 50 Pfg
Vorverkauf : 3.—. 1 .60 Mk .. in den Auskunftsstelien des

Verkehrsvereins , Kaiserstrafle 159 am Bahnhof und
Kiosk am Hotel Germania

Mitglieder des Reichsverbandes zahlen für 1. Platz
nur 2 - Mk

Am Rennplatz halten folgende Züge der Albtalhahn :
ab Karlsruhe 13 .31 14 03 14 .34,
ab Ettlingen Stadt 13 .28 (ab Herrenalb 12.30) 14 .00
14 .31.

Nach Bedarf halten bei und nach Schluß der Rennen
mehrere ZUge in beiden Richtungen

Atito -Omnihu ^ v rkehr vom Bnhnhofsplntz zum Rennplatz

Hotel Fvrpkinr Berlin
Eigentum , i ■ m ^ t . XT . B ^ IUI am

Curt Elschner ^ w ■ " Anhalter Bahnhof

Größtes Hotel des Kontinents
600 Zimmer I 800 Betten / Zimmer M . 8.— an Inklusive
(keine Zuschläge , keine Prozent « / Sitzfläche für ca . 2000 Pen .

Sehenswürdigkeit Berlins

Russisch - Römische Bäder / Heilbäder
direkter Zugang vom Hotelzimmer A383

Efim Schachmeister
mit seinen Solisten .

oTm u
o n n e

>ihHII — ,
Erholung , Zcr»treuung und Unterhaltung , nahe Wälder j
u ausgedehnte , Jahrhunderte alte Parkanlagen , Angelsport j

finden Sie an der Donauguefls Im 1

Höhensoibad Donaueseningen
" erühmte Wiusik' u. kuhureUtte , Höhraluftiurort 705 m W.

am Knotenpunkt der romintUchra Sehwnrswnldbahn (Oflenlmrt -
Koo,tnm ) u . HoUentalbalin. / Ollaxad empfohlen von dem berahmteo
t Alst «nd Gel«hrt»n Pro«. Dr. KuumaaL / Sebrelche eigene Sole.

Auskunft durch Stidt . Vfrk»lir8»mt PoMusschiwinp .

Re6. Tag R.I.B . 250
am samsiag . d . 20 . u . sonniag . d. 30 . Juni

in Freiburg i. Br.
Nähere« durch Kamerad K.Baamann , Freiburg
0732 Lessingstr 14

semeinnatzige Bausenosssnscnall

Hardfivaidslednmg
Karlsruh « «. G . m . b - H.

Damaschkestraß « 14 .
Zu einer

außerordentlichen
Generalversammlung
mit der Tagesordnung :

1 , Stellungnahme zur Dammerstocksiedlung ,
z . Stellungnahme zur Frage der Leistung

von mehreren Geschäftsanteilen bei Neu -
Wohnungen ,

laden wir sämtliche Genossen auf
Mittwoch , den 3 . Juli 1929. abeudS 8 Uhr .
in den großen Saal des Restaurants Fried '

richsbof , Karlsrtedrichstr . 28, ein .
Der Botsthende des AussichtSrat » der

Gemeinntiviae » Naugenossenschaft
Hardtwaldsiedlung ,
Karlsruhe e . G . m. b . H .

Wleru . lbeWlte
An - und Berkaus

Ausoemultg .
hier und auswärts

unter bes. Leitg . eines
BausachmauneS .

Ober -Jnsp . a . D .
H . Brenner , langt . Be
amt . d . Gerichts - und
Grundbuchamls .

Spezialbüro
Karls » . 29g . Tel . 5974

GrößterHoteltunnel

Bäckereien
in Stadt u . Land fflt
kapitallrästige flautet
stet? zu laufen gesucht

Runn u. Schmidt ,
Karlsruhe ,

Kaiser,tr 136. <95?3)

Eslsris Moos
I . Sommer -

Gemälde - Schau

Karlsruher und Münchner
Künstler .

Eintritt frei !

chner M
11052 Ijp

utgehend . Zigarren-
i. LeDensmineigesch .

zu kaufen gesucht .
Angebote imt . 01339

an die Badische Presse .

Haus
bei höh . Anzahl ., evtl .
bar zu lausen gesucht
ohne Vermittlung .

Angeb . unt . &.H .335
an die Bad . Presse .

Mo Ziemriilm NerMle .

Sän !« . WWW
Bckerntnnn Krlegsftr .8«

Metzgerei
in bester Lag «, unter
günstigen Bedingungen
zu verpachten . Angeb .
unter Nr . 10999 an
ULt Badische Press, .

wird Kauf od . tatig « Beteilianng
als Kaufmann mit einigen Tan -

V/llUUjl send Einlage , auch verwandte
Betriebe kommen in Frage : günstige Lage
» nd Aloöbaumöglichkeit vorausgesetzt . Ange -
böte unter Nr . ^SSa an die Badische Presse .

Lebensmittel-
Geschäft

in guter Lage , Umsatz
täglich 80 - 90 Mark ,
wegzugshalber zu ver -
kaufen . Angebote unt .
Nr . 10994 an die Ba
dische Presse .

der Welt !

Privajhandeislehransfalf
ü . fädiferftantieissdiale „Merhur '

Dipl . Handelslehrer Dr . K. OSII
KARLSRUHE , Karlstr . 13 , Tal . 2018 , »eben Monlnger

Wtnt Taftes - b . aftendhurse

Buchhaltung , kaufm . Rechnen ,Wirtschaftslehre und
Brietwechsel , Steuern , Staatskunde . Maschinen¬
schreiben , Reichskurzschrift . Schriftverbesserung ,
Plakatschrift , Sprachen - (105 ) 5

Beginn 1. Juli 1929 .
Spezialkurse : Rationalisierung der Büroarbeit .

Man verlange unsern neuen Proapekt .
2 6 . Schuljahr .

Sit verkaufe » :

rentabler Neubau
8XL Zimmer , nt . Bad ,
Soffflia und Zubehör ,
in ruh Weftskadtlage .

An -geb unt . Nr . »878
an dte Bad . Presse erb .

« eimlim £ Mg . ZinimM »
Kronenstrah « 27, Telefon 2280.

Säuser , (Yeschäste in allen Stadtteilen und
Preislagen bei mäbiger Anzahlung . (10562)

Kuigeftendes

ZigmengMält
Kaiserstrabe , ist um -
ständehalber zu ver -
kaufen . Erforderliches
Kapital 4— 5000 Mark .
Angeb . unt . Nr . 11004

an die Badische Presse .

Geschäftshaus
Laden , 4 Zim .. Küche.
Werkst ., Gart , in Klein -
stadt Mk . 12 000 . An¬
zahlung Mk . 3000 —

gute Safle , Mk.
mit Waren .

2300

Lebensm .-Eelch .
mit Waren Mk . 2C00.—
zu verkaufen . (FH326 )

M . B u f a m,
Serrenflraße 38 .

ZriieM ' Gewiilt
In Amtsstadt Badens , ncuzeitl . eingerichtet ,
Herren - und Damensalon mit allem Kom -
fort und 4 Zimmerwohnung , wegen Au ».
Wanderung , » verkansen . <110251
Neiman « & Sarg . Tel . 2280 . Kronenstr . 27.

Größeres
Wohnhaus

in Eggensiein . mit
Lekonomiegebäude ,

groher Hof , Keller u .
Garten . Omnibus - u .
Bahnverbiud ., vreiSw .
zu verkauf . Angebote
» nt . Poktschllchsach >32
Karlsruhe . FS373

Haus
billig zu verlausen bei
geringer Anzahlung u .
sonst , günst . Bedlngun -
gen . Osfert , v . Selbst -
interessenten u . F .H.333
au die Badische Presse
gtliale Hauptpost .

Altrenommiert «

Weinstube
In Baden Ist an erfahrene Dam «,
welche gute Küche zu führen versteht ,
fosort zu vervachten . RM . 3000— Ka -
vital erforöetItcfi . Angebote unter Nr .
Kl28Z an die Badische Presse .

+ Einlamilien - Villa ^

in ruhiger , staubfreier Lag « Held «lv«rgs ,
8 Zimmer , Diele . Terrasse u . Garten . Zen -
tralheizg ., Warmwasservers ., 10 I . steuerfrei ,
in 14 Tagen bezugsf . , sür 42 000^ zu ver -
kaufen . Anz . 20 000 M , Rest n . Ueberctnk .
Angebote an ( A »6311

Arch . Banmaärtner , Heidelb « rg .
Tel .- Nr . 2925.

Herrschaftsgut
unweit B -Bad «« , arrond ., ca . 70 Morgen ,
davon ca . S Morgen beste Weinberge und
20 Morgen Wald , viel Obst , mit allem
lebenden u . »oten Inventar zum Spott -
preis von 8« 00 (1 4 zn »erkauf . Aug . unt .
F . H . 412 a . d. Bad . Presse Ftl . Hauptpost .

Geschäftshaus
in Karlsruhe für 72 000 ^ zu verk . Anzahl ,
nach Vereinbarung , jäbrl . Miete 10S00 M .

Gute Kapitals - Anlaqe .
Angebote unter Nr . F . H . 42k an die Ba «

e Presse Filiale Hauvrpost .

Umständehalber wird neuzeitlich «

Einfam.-Villa
mit Garten In schön. Weststadtlage .
günstig verkauft . Das Anwesen ist
steucrsrei . beziehbar , m . Zentralhz .,
Bad usw . eingerichtet . Preis 40 000
Mark . Angeb . unt . Nr . F . H . 42»
an die Bao . Press « SU . Hauptpost .

HAUS
zu raufen gesucht

in VerkehrSlage , hohe
Anzahlung . Vermittler
Verb., da Selbstkäufer .
Diskretion zugesichert .
Angebote unter £ 1273

an die Badische Presse .

3 Fam .-Haus
Rüvp ., steuerfrei , Pr .
34000 , Anz . 5— 10 000 .
Offert , unt . Nr . 10&45
an die Badische Presse .

EinsWilienljllus
BiSmarilstr ., 10 Zim -
mer , Zentralheizung ,
reich! . Zubehör , zu
vermieten od . zu ver -
kaufen . Näh . Weberstr .
Nr . 6. III . Tel . Göll .

Modernes

SZ .-ElWiAus
lchönst« Ost - Westlage
sehr preiswert zu ver -
kaufen . Tie Wohuuw
gen Hab. große Diele ,
Bad . Küche , W .C . Ein
fahrt und Garten vor -
Händen . Angebote unt
F .H . 398 an die Bad ,
Presse Fil . Hau ptpost

Wiesbaden
Sehr günstig «

Etagen - und
Geschäftshäuser

zu ca . 40 % des Frie -
dcnswertcs empfehlen

Rhein . Grundstücks -
Ges . m . b . H.,
Wiesbaden ,
Lulsenstrafte 37,

Äl . 20S00 . (155a )

f)ous m . Einlllhrt
Zentr . , Werlstätten ,
Büro u . S Z .-Wohuung
fof . beziehb . , Anz . ca .
10 000 . Vermitlung er -
wünscht . Ossert . u . Nr
10506 an Bad . Presse .

VILLA
In schönster Lag « des
Albtals , 17 Zimmer ,
Nebengebäude mit
Stallung und 2 Zim -
mer , Zier - u . Gemüse -
garten , bisher als
Lehranstalt betrieben ,
aber auch als Pen -
stonshaus , Erholungs -
beim oder Sanatorium
oeeignet , ist unter
günstigen Zahlung ?-
bedingunoen preiswert
, u verkaufen . Angeb .
unter Nr . 221a an die
Badische Presse .

Herrschastliches
4 Z .-EtligenAus

mit Bädern , Etagen -
Heizung , Ballonen etc .,
beziehbar , ist sehr gün >
stig zu verlausen . Das
Haus Ist hochrentabel ,
die Anzahlung von
10— 15 000 .— verzinst
sich Jährlich mit 12- 15
Prozent . Angeb , unt .
F .H. 404 an die Bad .
Press « Fil . Hauptpost .

HerrsUstshaus
mit 2X4 u . 1X5 Zim¬
merwohnung . Elfis .,
Bad etc ., Gart ., preis '
wert zu verlausen .

Angeb . unt . F .H . <23
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

PhiliW5biirg . Ai) .
Beste Lage . HmtS mit

Laden . Wohnungen ,
Einfahrt , Nebengela/s .

— auch für Filiale ge-
eignet — zum 1. Okt .
1S2S zu Vera . , evtl . zu
verkaufen . Anfrag . u .
Tl .309 an Bad . Presse .

IßilOoDer
für größeres Restau¬
rant mit Tanzerlaud -
nis gesucht . Nur tüch -
tige Fachleute wollen
sich melden . Einige tau -
send Mark ersorderlich .

Angebote unt . M1302
au die Badische Presse .

Restkauf¬
hypotheken

sow . Forderungen aller
Art zu lausen gesucht .

Otto Raab,
Klosestr . 15. Tel . 5059 .
~ Beamter £
sucht 1200 Jl

gegen sehr fluten Zins
und Sondervergütung
von 10 % auf 1-4 I .
zul eihen . Angebote
unter Nr . 234a an die
Badische Press «.

Krankenpfle0
*
;

Am 1 . Juli beginnt ein
theoretischer u . praktlaeh »r

Abendkur ?
für erste Hilfeleistungen lnKranJ t,,?<| i*

Unglücksfällen . Anmeld Kaisera

t

Bad . Frauenuerein uom h„Zwei ^verein Karlsruh ®*

ffllaler-9acl)scl)] >}i
HShara Gewerbeechn " Ii

Adlerttw
"'

.Karlsruhe (Baden )

Semester - Beging I «
1. Oktober 192« | f
2 aufsteiiend # Semester ,

| 5 Monaten Dauer . ' Schluß .
Anmeldungen : 1. September ^
Annkunft durch dieBW Auskunft durch die " T — t

Stoffmaler ?1
Wir übernehmen das Malen von D * ®

KlBßon . TnechontUcher . HleSÖ n l

Passage 9/11
^ NarvSaa u . rhaumatl « ' *1"

behandle ich durcn

^ MAGNETI
Elsa HSIzle . Uhlandstr. 15, II, Lprel

Pumpena
S - lbsttätta «
clellro .
iutom .

3000 Ltr Sntndenleist .. kompl .
» riebr . Amolsch , Brunnenbau »
gefchäft , Karlsruhe , Amalienstr .
Fachmännisch « Beratuna kostenlo s .

Abzugeben: »
Wüslenroler

BaulUrverträge
15000 M von Juni
1925 , einbez . 1500 Jl .
20 000 Jl von Oktober
1927, einbez . 2600 Jl .

Anyeb . u . Nr . 2S5a
an die Badische Presse .

6 -8000 Mark
von tüchtigem Ge¬
schäftsmann zu zeilsie-
mäß . Zins sofort ge-
sucht . Prima Sicherheit
evtl . Hypothek . Ange -
böte unter Nr . 10998
an die Badische Presse . Hauptpost

'
Geld

1 Midie

Ä
zu reellen B uii - „
höchster BcM zr-/ ,!
Vier und aus tt ( |«i
nur gute OM ojnfl-
zu vergeh «' .' ^ »» ->>l.
Nr .

®
Badische ,

l . u . ll . Hypothekej
'

« iimeli >n . sesiiiSIlslre
«Zz

zu kulanten Bedingungen ffets ^
'. h,

durch Finanzgeschäst H » . Karl * 01
ruh «. Kallerstraße 122, Tel . 288J

Bei fieser W
imiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii " 1" " 1

ri
kochen Sie noch auf dem alten Oa ®

der Kohlenherd brennt auch noch ' a

Halten Sie das 3 U*

Wissen Sie nicht , daß Sie V°
^ | |

HERDBE6KEI
mit einer Anzahlung von R^ I0 d

'
e"

morgen schon das neueste •
^

Fabrikat ,Junker S Ruh
mit dem rtlckschlagsich .
pat . Kochbrenner und
dem Schwenkbrenner in
Tropfen - Form geliefert

bekommen ?
Die Monatsrate ist nur

RM ' 8 ' " "
Igt, " " '

Am Mittwoch , 4 Uhr , wird g« elg

im Gasbackofen ^
sierlltsl e * '

außerdem backt , grillt und kocht -

Zur Lehrküche durch de « a *1

Waldstrass «
neben dar Beamten **
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^ wlreteude Abonnenten erhalten den bis
"»«unttt Teil de« Romaus uachgelicsert.

^ verliebte
^ k

0
loepfFer I Iii benteurer

'^ IOHT BT CARL DUNOKER , VERLAG , BERLIK

(34 . Fortsetzung .)

JMtten Tage nach seinem Dienstantritt wurde Conny von
Maschinisten in den zweiten Stock geschickt , um dort ein

g * Abflußrohr der Wasserleitung abzumontieren Auf
^«weg in, Souterrain hatte Conny eine verwirrende Be-

Er stieg nämlich auf der Treppe mit — Wera Woronoff
J

"■
Kontrast mit ihrem lachsroten Chiffon-kleidchen und seinem

blauen Kittel war der denkbar größte. Di« ehemalig«
stutzte ein paar Herzschläge lang , ehe sie Conny erkannte,

lk̂ ®'ef sie mit aufgerissenen Augen:
»NNy! Mst du «0 , ober bist du e » nicht ? Gestatte, dah ich

tir!o!?ere, 1008 ist denn da» für »in Aufzug? Spielst du

N bin Heizer hier im Hotel .
"

ih,r?>die dies für eine neue Marotte des absonderlichen Mannes
' Autelte den Kopf und betastete mit ihren manikürten Finger»
? ny» Arbeitstitel.
3 *1$, lieber Conny , aber du bist toll."
J*"# , bitte ; denn diese neue Stellung hier ist blutiger Ernst,"

6 er . „Uebrigens mache ich Sie darauf aufmerksam, Mrs.
to. 1 daß Sie sich mit mir kompromittieren werden, wenn uns

^ iusammensieht ."
Woher weißt du eigentlich, daß Percy und ich — ?"

&
#e Dame hat es mir erzählt . Wie geht es Mr . Aldridge ?"

wurde ein bißchen rot.
tJt jmd auf der Hochzeitsreise . Percy ist sehr gut zu mir .
: J 'hn aus Zorn über dich geheiratet , aber nun sind wir doch

miteinander geworden.
"

. 2 freut mich aber sehr . Mrs . Aldridge," meinte Conny
ju Dieser schweigsame Engländer war ihm immer schon sym-
5 gewel-n »
x. .̂ chst du Geld, Conny?" forschte si« leis«.
Mttelte den Kopf.
^ denke , wir sind gute Freunde , Conny ?"

wir,- aber ich brauche wirklich kein Geld , liebe Wera.
"

iL* >>ch in den Schädel gesetzt, aus eigener Kraft in die Höh«
X cn- Dieser lächerliche Posten hier war ja nur ein Sprung-

jj?8 ist Eigensinn. Kann ich dir sonstwie von Nutzen sein?"
"*» Dank für den guten Willen , aber lasse mich meinen Weg

's ons
n- 2ch habe mir nämlich vorgenommen, zu „arbeiten".

8u» cte war ja nur Spielerei. Leb wohl, Wera , und laß e»
° S- hen ."

'4 ^ hl, Conny," erwidert « fi« unsicher , und macht « «in«n
t0

"tct die Vergangenheit .
>1}

'n9 war gerade dabei , seine Maschinen zu ölen, al, er ein
»J von Percy Aldridge erhielt , auf dem ihn jener ersuchte ,

" 1 Unterredung in einer geschäftlichen Angelegenheit zu

„Tagen Sie dem Herrn , ich hätte Nachtdienst und könnte nicht
abkommen," entschied er seelenruhig. Der Hotelpage , der ihm die
Nachricht überbracht hatte, macht kugelrunde Augen und verschwand.

Nun war Conny allein . Er schritt von Maschine zu Maschine,
goß Oel in die Behälter und rieb mit einem wollenen Lappen die
silbernen Leiber der ihm anvertrauten Ungetüme blank. Die 500»

perdekräftige Maschine war sein Liebling . Es gab keinen schöneren
Zeitvertreib, als ihr zuzuschauen , wie si« mit stolzer Unermüdlichkeit
das riesige Schwungrad drehte , die Pleuelstange schleuderte und di«
Kolben auf- und niedertanzen ließ . Sie war die Herrscherin des
Raumes , der weißgekachelte Wände und gelblich getönte Fließen
hatte , auf denen es eine Lust war , zu essen. Als Conny mit seiner
Arbeit fertig war, wusch er sich die Hände mit heißem Wasser und
bürstete sein Haar. Es war elf Uhr nachts.

Plötzlich wurde behutsam die Türe geöffnet und Percy Aldridge
trat mit feierlichem Gesicht in die Maschinenhalle. Sein schwarzer
S -moking wirkte fremdkörperlich in dieser Atmosphäre . Der junge
Engländer streckte Conny höflich die Hand hin.

„Guten Abend, Mr . Quinn. Entschuldigen Sie meine Zu-
dringlichkeit, aber die Sache eilt . Ich kann leider keine gelegenere
Zeit abwarten.

"
„Bitte . Mr . Aldridge !"
Weras Gatte schwang sich auf das eiserne Geländer , das eine

der Maschinen sicherte, und ließ die langen Beine baumeln . Dann
fuhr er fort :

„Die Geschichte ist rasch gesagt, ich habe einen Posten für Sie,
der Ihrer Eigenart gerecht werden dürfte . Denn ich kalkuliere,
daß Sie nicht Zeit Ihres Lebens hier Maschinen putzen wollen.

"

Schwere Fall «, dachte Conny mißtrauisch. Wie schlau die Weiber
waren ! Wem hatte sich hinter ihren Mann verschanzt , um ihm eine
Wohltat aufzudrängen .

„Erklären Sie sich näher , Mr . Aldridge," antwortete er kühl .
„Schön. Die Aldridge Motor Company beabsichtigt in Deutsch-

land eine Vertretung zu entrichten. Als Sitz ist München in Aus-
sicht genommen, da wir unsere Fühler auch nach Oesterreich aus-
strecken wollen. Wir sind reichlich spät daran und werden keinen
leichten Standpunkt haben. Andere amerikanische Firmen sind uns
zuvorgekommen und haben den Rahm abgeschöpft . Aber wir müssen
mit , es ist sozusagen eine Prestigefrage für uns. Wir bauen Mo-
toren aller Art, unsere Spezialität sind allerdings Flugzeug- und
Automobilmotoren . Mit diesen wollen wir uns auch in Deutsch-
land einführen .

"
„Sie beschäftigen deutsche Arbeiter ?" unterbrach ihn Conny.
„Versteht sich. Deutsche Arbeiter , deutsche Ingenieure und deut-

sches Büropersonal . Die Maschinenteile werden von uns geliefert ,
aber in München zusammengestellt. Alles ist bereits erwogen und

finanziert .
" Cr machte eine Pause und zündete sich eine Zigarette an.

Conny blieb stumm und strich mit den Fingern über den kalten
Stahl eines Kessels .

„Was uns fehlt , Mr . Quinn, ist nur der Mann, der die Sache
fixt , der den ganzen Betrieb einfädelt , aufzieht und leitet . Es ist
sehr schwer , einen solchen Mann zu finden , mit dem die Prosperität
unseres Unternehmens steht und fällt. Ich habe an Sie gedacht ,
Mr . Quinn," schloß der Engländer zögend .

Conny war ärgerlich. Was ihm der andere bot , war der Gipfel
seiner Träume . Schade, daß er es zurückweisen mußte , weil es ein
Geschenkt von Wera war. Der Gedanke, der Günstling einer Frau
zu sein , war für Conny Quinn unerträglich . Er schüttelte den Kopf
und sagte :

„Verzeihen Sie , Mr . Aldridge , aber da, ist kein Posten für
mich. Ihre Frau Gemahlin wird Ihnen erzählt haben , daß ich ihr
damals in Rußland einige Gefälligkeiten erweisen durfte . Das ist
aber kein Grund , mich jetzt mit einer Belohnung zu beleidigen.

"

Percy Aldridge war aufrichtig bestürzt.

„Lieber Himmel, Mr . Quinn, so dürfen Sie mein Anerbieten
nicht auffassen. Natürlich hat mir Wera von Ihnen erzählt . Durch
sie weiß ich ja auch von Ihrer Anwesenheit hier im Hotel . Aber ein

Geschenk soll mein Vorschlag wahrhaftig nicht sein. Im Gegenteil ,
Sie erweisen uns einen Gefallen, wenn Sie annehmen . Wo be-
kommen wir in der Eile einen Mann her, der zehn Sprachen spricht ,
gelernter Ingenieur ist und ein so fabelhaftes Organisationstalent
hat wie Sie? Seien Sie überzeugt , ich biete Ihnen den Posten
eines Generalvertretes nicht aus reiner Nächstenliebe an ; dazu ist
mir unsere Firma denn doch zu lieb. Ich muß mich nämlich vor
dem Aufsichtsrat und meinem Vater verantworten."

„Hm"
, brummte Conny und war halb bekehrt. Gegen das, was

der junge Mann da vorbrachte, war nicht viel einzuwenden. Er

dachte an Achime . Wenn er ja sagt « , war die Erfüllung seiner
sehnlichsten Wünsche in greifbare Nähe gerückt.

„Entscheiden Sie sich bitte , Mr . Quinn"
, bat der andere .

„Gut , ich nehme an ; aber das sage ich Ihnen gleich, lieber
Mr . Aldridge , schenken lasse ich mir nichts.

"

Der Flieger lächelte:
„Seien Sie überzeugt , wir werden Ihnen nichts schenken, Mr.

Quinn; in diesem Punkt versteht mein alter Herr keinen Spaß. Es

handelt sich um ein todernstes Geschäft : Sie stellen uns Ihre Arbeits-

kraft . Ihr Wissen , Ihre Erfahrungen zur Verfügung , und wir

bezahlen Sie dafür anständig . So können beid« Teile zufrieden
sein.

"
„Und wenn Sie sich in mir täuschen , Mr . Aldridge .
„Ich täusche mich nicht", erwidert » der Sohn von James

Aldridge zuversichtlich . „Ich weiß zu viel von Ihnen . Morgen
früh können wir uns über Einzelheiten unterhalten. Und was das
von unserer Firma ausgeworsene Gehalt betrifft , so werden Sie

zufrieden sein , hoffe ich . Wir haben nicht geknausert." Er schüttelte
Conny die Hand und zog sich zurück.

Conny war wie vor den Kopf geschlagen . Welches Glück, welches
außerordentliche Glück! Er lehnte feine Stirne an eine der eisernen
Säulen, die die Decke trugen und zärtliche Kühle aushauchten . Das

Schwirren der Ventilatoren und Dröhnen der Maschinen umsloß
ihn wie ein Mantel einschläfernder Geräusche . Ueber ihm sausten
geschäftig endlose Riemen durch die Luft . Conny grübelte .

Wenn die Stellung hielt , was sie versprach, so konnte er in

nicht allzu langer Zeit vor Achime hintreten und ihr seine Hand
antragen. Eine Dankbarkeit, di« keine Grenzen hatte, füllte seine
Brust . Er hätte am liebsten losgeheult wie ein Kind , das sich über-

freut hat .
Am übernächsten Tage bereits fuhr er nach München, ein

Monatsgehalt und fast unglaubliche Vollmachten in der Tasche.

XIX .

Conny erteilte seiner Privatsekretärin noch verschiedene An-

Weisungen, dann nahm er seine Autokappe vom Haken und grüßte :

„Guten Tag , Fräulein Thöny .
"

„Guten Tag , Herr Direktor .
"

Conny verließ das hohe , festliche Zimmer , das von einem der

ersten Raumkünstler Münchens mit Hingebung eingerichtet war und

ihm als Büro diente . Er ging die breite , teppichbespannte Treppe
langsam hinunter und gab einem herbeistürzenden Boy Auftrag,
seinen Magen vorfahren zu lassen . Dann trat er auf die Straße
und ließ das Klingeln der Telephone und das Gehämmer der
Schreibmaschinen hinter sich .

Frühlingsluft schlug ihm entgegen. Die vorübergehenden Damen
hatten weiße oder zartrote duftige Kleider und di« Herren liefen
barhäuptig oder trugen den Strohhut in der Hand. E» war Juni .
Plötzlichst glitt aus einer Seitenstraße ein Auta, ein glänzend schwarz
lackierter Aldridge -Achtzylinder, und hielt lautlo« vor ihm.

(Schluß folgt .)

Pige Teppichtage !

JllCÜ @3 In neuester Ausmusterung
170 X235 200 X300 250 X350

k

40 ®° 62 8° 95 20

Bettvorlage soxiooem 5 .25

Qllperser la
150x250

300X 400 cm

120 ®°

200X300

schwerste Qualität
dieser Art

230X315 250X350 300X400 cm

4410 10 2o 85 .. | 02 « ° 140 40

'tken 90X180 cm, 90X130 cm 18 . 90 13 . 75

Bettvorlagen 60x120 cm 8.55
QröBta Auswahl ! — Billigste Preis « I 10942

auswlrts Versand franko I

Haus Carl Kaufmann
lT Karlsruhe , Kaiserstraße 157

tePpe hoch — gegenüber der Rhein . Creditbank .

k rühnröh"ite neueste FRÜHJAHRS - MODELLE in

tiefte und Hüfthalter
sind eingetroffen .

Nur Im Corsethaus

A. Lucas Nachf .
letzt Kaiserstr . 98 . 5419

{Joelen
4 ? leum
is*en etc.

kaufen Sie stets das Neueste
u . Geschmackvollste in erst -

W, «lassiger Auswahl In dem als
i . " »n leistunEsfähigst bekannten

|L »
t5* häft 5210

$ 5*. Durand
"f.

Hr - 35
V

(" eben Kaiserpassage !

Pj ^ annt bin . Preise .b " 1- Preise.
Bedienung u . Beratung .

Achl«n>!
Sinti

Fahlrid «
von 40 JL an

Rahmen
von 14 u» an

SchlSuch»
van 0.85 JL an

Decken
von 2.25 JL an

Anlangen Sie SialalM . Der-
ireln »es. gadnad -SenIrale

angenfeld Rbld.

KIND
auch diskret . Herkunst ,
wird sür eigen ange -
nommen . Solche mit
einmaliger Abfindung
ervalten den Vorzug .
A »g«bote unter B . T .

postlagernd Bühl t B .

Die lefzle wodic
meines Ausverkaufs !

Sie erhallen bis zu

501 RaDan
Nützen SI « noch

dl« • Itl

B . Kamphues
Kaiserstr. 225

zwischen Douglas- u. Hirschstr.

mit 180 cm breitem
Schrank v. Mk .

Oanze
Wohnungs¬

einrichtungen
sowie alle

Einzelmöbel
liefert äußerst

vorteilhaft

Adner Möbel Industrie Edmund seilen
Tel. 214 Achern , KirchstraBo 2 , 4 und 7 Gegr . 1886

Lieferfirma der Badischen Beamtenbank . Teilzahlungen gestattet . Inter¬

essenten werden ohne Verpflichtung kosten !, mit eigenem Auto abgeholt .

Telephon -Anruf oder Karle erbeten . — Bei Kauf »wird Fahrt vergütet . 2f )a

Wie reife idi
mein Haar ?
Es gibt ein absolut
sicheres und garant .
unschüdl .Mittel , wel¬
ches sich schon seit
Urgroßmutterszeit ,
glänzend bewährt

hat . Ztircher 's Kammfett wirkt bestimmt
bei Haarausfall . Schuppen , kahlen Stellen ,
spärlichem Wachstum usw ., auch wo alles
andere versagt . Bei Nichterfolg Geld zu¬
rück . Wirkung schon in kurzer Zeit sicht¬
bar . Per Topf EM . 8 .60 : nach auswärts
Nachnahme .
Fran 6 . Diessle . Karlsruhe . KarlstraBe 154.

esund und trocken . Buchen , osensertig , sowie
Forlen - und Tannen - Anseuerbolz . Ztr . a .OO.tf
frei Hau » Karlsruhe und Umgebung liefert

Schart»» & Co- Holzliandlnua ,
(8 11141 Durmersheim (» nie « )

Patente
Gebrauchsmuster
Warenzeichen in allen
KMturstaaten werden
durch erstklassige Sve -
ztalingenienre sachver
stündia und gewissen ,
hast ausgearveiiet —
angemeldct und ver -
wertet . (I 3634)
Spezialität : feefeiti -
aung v . Patentschwie >
rigkeiien . Ratenzah >
lung evtl . ohne An -
zahluug . Pateut -Rau ,
Aerlin SW . 6R '22 .,

tried
-richstr . 207 , nahe

atentamt .

Wen -Rmrlltur .
Grammophone und

Lautlveile
ltder An werden bei
bta Berechnung um
Garantie auSgesllhrt

X r A g e t,
8ttrtn «crftr . 46. M582

*»ue und neipleltt

Pianos
In | eder Pr »lilag «,
vom billigsten L»rn -

Klavler dl» zum
kojtbar «t»n FlUgal.

Ludwig
Schweisgut |

Karlsruhe i . B .
Eröprlnienstr . 4
bnlm Rondellplatl .

„ CUe + t'oW
' -'& nii 'fi witw

ohne FuBbrett

Auch für
starke Frauen !

sommerHieider
Wanderkleider
staunend billig

Daniels
Konfektionshaus
Wilhelmstr . 36

1 Treppe
Ratenkaufabkommen .

Jedem , der an
Rhcitmaiismns ,

Ischias od . Wicht
leidet , teile ich
gern kostenfrei
mit . was meine
Frau schnell und
billig kurierte . 15
Psg . Riickv . erbet .

Hans Müller .
Oversekretar a .D .

Dresden 405,
Neustädter .
Markt 12 .

mit Rost
27 mm Rohr 10.-

V ?
mit Fuflbrett

23.50mit Rost
27 mm Rohr

Seegras -, Wolle -, Kapok-,
Roßhaar * Matratzen

in jeder Preislage

Spezialität : Sdtlsraffia -Mairafzcn
Umarbeiten jeder Art von Matratzen

innerhalb 1 Tages in eigen . Werkstätte

Steppdecken — Schlafdecken
in großer Auswahl . uo «l

BETTENHAUS

mMMm
Miwfniifimt
na .1»ir . rer .M ' i pol . , phll .
Vorbereitungzielsicher .

Fach iQ BERLIN ,W. 30

2 öchmirgelbanii
von Waldhorns » , bis
Marlenstr . verloren .
« 63 (1. Kaiserstr . 67 , V -,
Blochcr . <FHIK7 )

m . Stfeiiferfniiii )
icllbraun entlausen .
Ilbznaeben bei Better ,

« losestr . 1« . .(11151)

WERDERPLATZ ECKE WILHELMSTR.

Verlangen
Sie . nur

jLßADEOfEN
vonJhrem ^ NfeJIafeur

MM «

Dieer/fkia/zia«
Qualität/ -

'

V

arlce
tff HAUPT
GERA -REU0

Lichtpausen
fertigt schnell 167)

Fritz Fischer .
KaUcrNr , 28. Tel . 1072

Im « »fertigen und
ÄuSbessern von Wäsche
einvsieblt sich tüchtige
Weißnäherin in und
auber d . Hause . Aug .
u. S .W.ZS77 an Bad .
Presse Sil . Wcrdcrpl .

DAMENSCHUHE
werden fachmännisch mittels - Ines neuen ü^er .
sabrens in allen gewünschten Karben >usgc -

Hochalan , Und sind sodann
^ ' t , Schmutz u . Wasser .

Auiacsarbte Schul, « können abgewaschen wer -

« «
' alte SckiHc werden wieder wie neu .

Ans Wunsch erfolgt Äblwlnna im Hause . Be .
sichtigen Sie meine Auslage . «FH377 )

Joscvli Müller , Schiivcnsir . 75 , im Laden .
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flUTOnOBIL - SCHOU
(TlERCEDES- BEnZ

MERCEDES- BENZ
WAGEN

VON DER

sch Orheits -konkurrenz
In BADEN-BADEN und WIESBADEN

SIND AM

MONTAG , DEN 24 . JUNI UND
DIENSTAG, DEN 25 . JUNI 1929

lawalls von 9 - 1B Uhr

in unserer Ausstellungshalle
Sofienstraße 74 -78
zur freien Besichtigung ausgestellt !

AUTOMOBIL - GESELLSCHAFT

SCHOEMPERLEN & GAST

Ein ode , zwei
Mansarde « « . ftiicfi«

frei , sofort au ver «
miete « . (» 1109)
Uiilandstrah « 19 ! •_

Schulgelder.
Da « Schulgeld fiir das I . Dritteliahl lg29 <Ä0der Go « ih«- , Humboldt -, Fichte -, Lessing - ,Helmholtz », Kant «, Handels - und Sophie «-

schule ist zur Zahlung verfallen .
Betrage , welche bis einichlicklich S. Juli1929 nicht bezahlt find , miissen nach d« n bo-

stehenden Borschriste » »wangsweil « beiae -
trieben werten . Ml02t

Sladlhauplkaffe.

n « lil n i Jur., nr . pol., oec., phil., Ing. Auskunft, Rat
UUniUr " mündliche oder Fernvorbereitg. Dr.Jnr.filabtBgir.
Bulla WSO, FärlMf Str. 12. Referenzan, FreiprospektA 27

Verkäufe ■

Unser Schlager !

SdtiafZimnier
mit dreitiirigem
Spiegel - ichrank
komplett Mk . 390.
Möbel - Baum

Erbprinzenstr. 30. 11058

Junkers -Badeöfen

50Q

Monatsrate an .mammmMk.
J . Lectiner & Sohn

Klauprecntsirasse 22
— Kostenanschläge unverbindlich —

Reparaturen billig und fachgemäß .Dem Ratenkaufabkommen der Beamtenbank
angeschlossen 2431

Sinzeine Zimmer,
ganze Wohnungen
weißelt und tapeziert
Ihnen enorm billig . Ein Zimmer , ge-
weißelt und tapeziert schon von
25 JK ab . Verlang Sie Tapeten - Must .

t-flerm . Sexauer lapeziernntr.
Klauorechtftraßa Nummar 18 ,

Marken
Fahrräder

bonder - Argebol - bequemeTciIzahlg,Herrenrad .# 130 Damenrad 140 .
«inscil Rückstrahler u Pumpe . B986
Anzahlg j ( 10 - , Abzahlg . jk 10 - monatl .
Neue Fahrräder von M 65 . - an

Ul Fosssv. Fahrzeuge. Sternberg Ir . 4

Plisse - Brennerei
Kurbelstickerei

Hand - und Perlstickerei
Hohlsaume / Monogramme

Binkurbeln von SpitzenPliss6 - Röcke von 2 . 50 an
Pliss6 2 mm Falten an

Perlen , Aufzeichnungen
Lochstickerei 11033

Albertine Ziegler
Kaiserstraße 188

1 Herrenzimmer
I Bücherschrank . 180 cm breit
I Schreibtisch mit engl . Zügen
1 runder Tiscn
2 Stühle und I Sessel

alles eiche gebeizt , mit I
polierten Türen 1

Auf Wunsch erleichterte Zahlung
Jede Garantie , franko Lieferung

PaülFeEdsrle. iwitan
Durlacher Allee 58 .

640 .

Tausch.
Vorh . 4 Zimmer mtt

reichl . Zubeh ., Bunsen -
str ., gewünschi 4—5 Z .
mtt reichl . Zub, , West-
ob . Südwcststadt . von
rnh . BcamtenfamtNi .
Angeb . u . Nr . 831272
an die Bad . Press «

Tausche
schöne Z Zimmer Woft -
nun » mit Zubehör fl«fl.
N. 2 Zimmerwohnung .
3lnn<&. unt . N .H . 360
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

C-HEN

NEUESTE
In großer Auswahl zu billigsten Preisen im

Möbelhaus
Maler Wcinheimer

32 Kronenstraße 32.

Zwangs-
Versteigerung .
Dienstag . den 25.

Juni 1929, nachmittags
2 Nhr , werde ich in
Karlsruh « , im Psand
lokale , Herrenstr . 45a .
gegen bare Zahlung
im Vollstreckungswege
össenilich versteigern :
2 Ruhebetten , S Oelge
mälde , 2 Aushang -
kästen , 1 Ladcntheke . 1
WarenglaSschrk .. 1 Re¬
gal . 2 Bosens , 1 « re¬
den ?. 2 Svtegelschränke ,
1 Lieferwagen . 1 Näh
Maschine . 3 Sofas , 4
Sck>rcibtisKe , 1 Schreib
Pult . 1 Schrank , 1 Kom¬
mode . 2 VertikoS , 2
Klaviere , 1 Wanduhr ,
1 Kasscnschrank , 1 For -
mularschrank , I Chaise
lonaue mit Decke , 1
Räncherschrank , 27
Herrenhemden . I Par
tie Damenwäsche .
Karlsruhe , (11108)

den 22. fluni 1929
Riehl ,

Gerichtsvollzieher .

BmsliMiige
sind erhältlich bei _ . . . . ..Druck. F . Thiergarten die Badische Presse .

vermietet
H. Maurer

K aisers tr . 176 .

Beamtenw . mit
Tochte , sucht in
Karlsruh « oder

Durlach » —4 3 .-
Wohnung h . 1.

Ott . WohnungS -
recht v. 5 Zimm .
hier kann gegeb .
werd . Osseri , m ,
Preis n . Karls -

ruhe , Karlstr , 36.
III . St . FH428

Wohmiligstllllsch!
Geboten 3 Zimmern ,
© efudrt : 2 Zimmer -

Wohnung . Angebote
unter Nr . F1356 an
die Badische Press « .

'EBM
Werkstätte

mit AusbewakrungS -
raiim und Büro lauch
einzeln ) , elektr . Licht
n . Televbon Vorhand .,
sofort od. spät . au vm .
Marie -Alerandrastr . 42

(© 955)

Wegen Weg,na ist
eine sonnig «, beschlag -
nabmesreic Parterre -
4 Zim .-Mljnung
mit Bad n . Mnns . in
zentr , Lage auf 1. Okt .
od . früher »n 140 .tC
monatlich , u vermi ' t .
Ana , unt . Nr . O181 «
an die Bad . Presse .

Herrschaftliche
8 Zim .-Woljnung
Ethz ., Bad etc . Gart ..
Südweststadt . für 250
Mark Miete per 1. Okt .
zu vermieten .

Angeb , unt . F .H .424
an di« Badische Presse
Filiale Hauptpost .

3 Zimmer-
Wohnung

mit Küche, Bad und
Zubeh .. otme viS -z vis ,
in schönster Lage im
Stadtteil Bulach
(Bannwaldalle «) , auf
j . September zu ver <
mieten . Angebote unt .
Nr . 10926 an die Da -
dische Presse .

WliMliurg-Bd.
Zum 1. Oktober 1929
schöne 3 Zimmerwoh -
nung mit Balkon , am
liebsten an pensioniert .
Beamten zu vermieten .
Angebote unter 5551372

an die Badische Presse .

Herrenalb
. Zimmer mit Küche
zu vermiet . Pr . 50 M .

Angebote unt . Ä1360
an di« Badische Presse .
Großer belle» FH425

Raum
ca . 45 qm , für Büro
oder Lagerraum geeig -
net , sofort zu vermiet .
Stefanien » ! . 61 , Part .

zu vermiet .

Markgrafenstr . 45. pt .
(B1136 )

Keller
zu vermieten . Elektr .
Licht . Schwanver ,
Goetbestr . 2« . (B112Z )

Gut möbl . W - hu - u
Schlafzimmer mitKia -
vier , nebst Küchenbe -
« Übung , an Ehepaar
oder 2 Damen per so -
fort oder iviit . zu ver -
mieten . Brahmsstr , 1«.
Eauer . (SBIORO
ffrdl . möbl . Zimmer
an berufst . H . ». vm .
Gartenstrah « ?2 ._ I V.

Schön , leeres tiimm ..
el . L .. los . zu verm
SchauinSlandstr . 2« .

Heuu . < >

Freuudl . möbl . Par¬
terre,immer . Zentrum
mit el . L .. sev. Eing .
zu vermieten . Mrcsi «
zu erfr . » • Nr . SR!8I7
in der Bad . Presse .

Gut möbl . Zimmer
sofort zu vermieten .
Bachstr . 32. 4. St ., r

(FH559 )
Eins . möbl . Zimmer

mit I oder 2 Betten ,
elektr . 8 . u Pens ., sof ,
zu vermieten . FW3293
Ettlingerstr . 21 . Part .

Leeres Manlardenz .
an allelnft . Frau od.
Frl . zu vermieten .

Akademiestta
^

ll .
^

I « besser . Haus « gut
möbl. Zimmer
mit el . Lt ., an solid .
Mick . abzg . <FH40 ^ >
Friedenstra k« 28, 1 Dr .
2 schöne leere , evtl .
teilweise möbl . Zim -
mer , auch m . etwa ?
Kochgelegenh ., sind zn-
sam . o. einz . aus l .
Juli vm . Krieg ?-
strafte 127, I . (B 1122
Einfach möbl . Zimm . .

elektr . Licht , sofort zu
vermieten . (FH413 )
Essenweinstr . 17. II . r .
Mi ' te der Stadt 2 gut

möbl . Zimmer m . Kl«
vier u . Del . per 1. Juli
zu vermieten . (B1133 )
Lammitr . 6, II ., rechts .
G . möbl . Zimm . m . 2
Bett . , an berufst . H.
od . Krl . sof. zu verm .
Markgrafenstr . 43, H .,
1 Treppe . (BIM »)
2 leere Zimmer
mit Kochgelegenheit an
alt . Herrn od . Dame
zu vermiet . Angeb , u .

420 an die Bad ,
Presse Kil , Hauptpost .

7 moderne Biiroränme
auch als Wohnung mil Büro

(5rl>vrin,enstr . 81 , 8 Treppe « hochmit Zentralheizung , Perionenanszug ,sofort , » vermiete « . (6407)
Bauaeschäft Wilh. S 'ober.

W» Rüvvurrerftr . >z . Tel . 87. IWW

I'rsxis-Näume
drei Zimmer . 1 Tr . hoch (für Arzt oder
Rechtsanwalt glänzend geeignet ) in asser -
bester Geschäftslage auf 1. Juli zu verinieten .
Aug . u . Nr . K 1857 an die . Basische Presse .

Hochherrichaftlich «
3 Zimmer -Wohnung

mit Küche , Speisekammer , Badezimmer ,
grosier Diele . Mansarde und Sveicherkam -
mei . sowie Zentralheizung . Warmwaüer -
leitung . in Neubau , Ecke Gras -Nhena -" ' rftfjftr .. auf 1. Juli

Banaefchält Wilh
n Hirs > zu vermiete « .

. , Stöbet ,
Riivvurrcrftr 18, Tel . f>7. (5870)

Auf Oktober gesucht
4 Zimmerwohnung

ev groke ö Zimmer -
wohn . (Oststatt ) als
Tausch , Kefl , A ngeb .
unter Nr . X 1848 an :n ; .. 1

Herrschaftliche, grobe

6 ZiNlIM -MlIIlM
mit Televbon . Bad , Garten , gr . Terrasse ,
per 1. Juli unmöbliert auf drei Monate zu
vcrinteten , evtl . wird die Wohnung auch n » r
teilweise abgegeben (beste Lage Weststgdt ) .
Straftenbahnhaltestelle , Ang , unter Nl . 11 824
an di« Badisch « Press «.

4—5 Zimmer-
Wohnung

in zentr , Lage , von
Wohnungsberecht . sür
sofort od . spät , gesucht .
Angebote unter B135S

an die Badische Presse .
Dreiimmerwobnung

m . Mansarde u . Bad
oder Vierzimmerwoh -
nun « ohne Mansarde
mit Bad aus 1. Tept .
gesucht , auch Neubau ,
Wettktadt bevorzugt .
Anaeb . u . ZI825 an d.
Badische Presse .

Sasdactsttfsn
clurek «II «

» lustliert « Orucksseken Icostenio »

BerbandSbeamter sucht
per bald geräumige ,
beschagnahmesreie
2 - 3 3 . ° Wchnung
evtl . auch b , Genossen -
schast. Baukostenzuschuß
k. gel . werd , Angeb . u .
Vi. H. 396 an die Bad ,
Presse gil Hauptpost ,

Berufstät , Krl . sucht
zwei l«ere Zimmer
Küche od . ein grokeo
Zimmer u . Kiich « in
Weltstadt oder Nähe .
Miete wird im voraus
bezahlt . Singebote mit
Preis unter F . H . 872
an die Badische Presse
Filiale Hanvivost .

In schöner Sage von
D u r l a ch wird
2—3 Zimmer-

Wohnung
(beschlagn . fr . ) v . lüng .
ruhig , Ehepaar (Bank -
beamter ) gewcht . Ana .
unt , ?r.H . 4N0 an die
Badische Presse ,

Schön möbliertes
Zimmer

ungen ., wird von Stu -
den » gesucht . Angebote
unter Nr . OI364 an die
Badische Presse ,
Eins . möbl . Zimmer
i . Westst. gesucht . Im
Hause muh Gelegenh .
fein , ein Motorrad
einzustellen . Angeb . u .
F .H .406 an die Bad
Presse Fil , Hauptpost

Junges Ehep . sucht

Zimmer u . Me
mtt Zubehör auf 1. od ,
15 . Juli . Weststadt
bevorzugt Anaeb . unt .
ss.H . 418 an die Bad ,
Presse Fil , Hauptpost .

Eaaernioe
zn Miel , gesucht wenn
möglich mit KleiSan -
schlntz. W . Pfeffer !«.
Holzhandlung . Luisen -
stl . 24. Tel . 4067.

Groft . , helles , leeres

Zimmer
Südwest -SÜdstadt »u
mieten gesucht , Preis -
Angeb . u . ff .W 3294
an die Badische Presse
Filiale Werderplatz .
Eins . möbl . Mansarde
m . i B ^ Kochgel, . fiir
inng . Ehep . gesucht ,
Preisanaabe . Ang » .
Nr , R 1842 an d. Ba¬
dische Presse .
Dame sucht behaglich
möbl. Zimmer

in nur gutem Hause
mögl . Näh « Mühlbur -
gertor , Ang . m , Preis

u . Q1366 an B , Press « ,
Offizierswitwe , alleNfst .. wohnber ^ sucht

1-33immrr-Bofinnng
am liebsten mtt Ba !>, oder evtl - Untermiete
bei gröberer Wohnung . An « , u . Nr , F , H.
408 an die Badische Presse , Sil . Hauptost .

Grolfc Werkst *1

öfter fiol mitWWW ßw<4
für Autoaeschäsi ver 1. Okt . -
Osse/teu unter Nr . 110K4 an

WOHNUNG
von fünf Zimmern und aver 1. Okt . zu mieten aesum ^ ^
Nr . 11063 an die Badische

jji #$0. SiltU '
Ruhiges , älteres Ehepaar .
s«cht möglichst in Nähe der
strahe eine abgeschlonene

i -? iwtm

kosten , flucti nach aus « ^ i)
Wunsch vergütet , « eitenva ^Hinterhaus angenehm - ' ^
Nr . Iv » SS an die Bad . ^

Schwarz * 3
Hochschulprof , (Ehe » ..
Mädch .) . sucht v.
möbl . Schlaf,, . I Wobnz .̂
d . Wald geleg ., ruh , Ham °v ^ d,
bevorzugt . Da Auto
Angeb m . Preis nack B0
fttaiit S. 8. Swck .
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